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Das Neueste 00m Tage.
Expräfident Castro.

Berlin, 29. Jan . Castro wird heute, falls das
Wetter es zulätzt, seine erste Spazierfahrt nach
der Operation unternehmen . Er erklärte , er¬
denke nicht daran , den Präsidentenposten Wiede'-
zu erstreben. Er wünsche in Ruhe und Zurück¬
gezogenheit zu leben.

Bon Einbrechern überfallen.
B e r l r n , 29. Jan . Gestern nachmittag wurde

die 48jährige Juwelierfrau Jda Ritter in ihrem
Geschäfte Potsdamerstraßr 35 von drei jungen
Männern überfallen und zu erwürgen versucht.
Auf ihre Hilferufe flüchteten die drei Räuber
Zwei derselben wurden später ergriffen . Frau
Richter wurde bereits zweimal in ihrem zweiten
Geschäfte,n der Steglitzerstrahe durch Einbrüchegeschädigt.

Soldaten ohne Sold.
Paris , 29. Jan . Wie der „Matin " aus Mo

kador meldet, sind die Regierungstruppen seit 14
Tagen ohne Sold . Jnfosgedessen gärt es unter
ihnen und es werden ernste Unruhen befürchtet
Der französische Konsul bemüht sich, die Un
ruhigen zu beschwichtigen.

24. Jahrgang.

Persiens Schröpfnng.

Aus Verzweiflung vergiftet.

(*/>)
Kiii

«- Petersburg,  29 . Jan . Aus Verzweiflung
über Betrügereien ihres Gatten vergiftete sich die
Baronin Ludmilla Tresenhaufen , die am russi-
jcheu Karserhofe sehr angesehen war , gestern im
Winterpalars mit Sublimat.

Marokkana.

Wien, 29. Jan . Wie die „Neue Freie Presse"
£ ? französischendiplomatischen Kreisen erfährt,
Lesteht sowohl auf französischer als auch auf der
°^ schen Seite die Geneigtheit , zum Abschlüsse
eines Vertrags über Marokko und andere An¬
gelegenheiten. Es sei eine Annäherung zwischen
den beiden Mächten eingetreten . Es sollen die
vchwierigkerten beseitigt werden, die den Weg zur

Rr dZeg? h! b!n̂ ^ ^ " ich-n Verhältnisses

Erklärungen und kein Ende.
29. Jan . Der Minister des Aeußeren,

Paprikow, erklärte gegenüber einem diplomatischen
daß die Situation sich wesentlich ge-

BerWh.Ä“6** ®§ -’f * Aussicht auf eine baldige
^erstandigung vorhanden, falls die Pforte sich
ojbt . Francs Entschädigung zufriedenS'M, Wurde Bulgarien diese zahlen.

- ? Cr„^ er'lofe. der an Persien vorgenommen
wird , fuhrt allmählich zur Blutleere . Die beiden
Uerzte, die sich der Nachkommen der alten Per¬
ser, die dem Europäer gegenüber auf die mehr-
tausendjahrige , machtvolle Vergangenheit ihres
Vaterlandes , in dem die Gebräuche des Sonnen¬
kultus noch in Blüte stehen, so stolz sind, ku¬
rieren nach ihrer Art im Sinne des Doktor Ei¬
senbart . Rußland und England , dies sind die
beiden Mediziner , schielen nach der Erbschafts¬
masse des gebrechlichen persischen Staatskörpers,
und je eher dieser zugrunde geht, um so besser.
Unberechtigt ist nicht die Annahme, daß es noch
einen großen Nachlaßstreit um Persien geben
kann. Deutschland, das auch zur Beratung über
das Genesungswerk herangetreten war und des-
sen Banken viele Millionen für eine moderne
Heilmethode darbringen wollten, ist von den Ri¬
valen zurückgedrängt worden und muß sich mit
der Rolle eines mürrischen Zuschauers begnügen.
Es fragt sich, ob dies so bleiben kann, da unser
Reich große Interessen in Persien wahrzuneh-
men hat.

Die Kämpfe und das Blutvergießen im Reiche
des Schah hören nicht auf. und die Verfassungs¬
bewegung ringt mit den Unterdrückungsver¬
suchen um die Gewalt . Täbris ist in der Hand
des reformfreundlichen Sattar Khans . Auch in
den anderen Teilen des Landes, selbst in der
Hauptstadt , rühren sich die politischen Klubs , die
eigentlichen Träger des konstitutionellen Gedan-
kens von neuem. Eine derartige Beratung in
Teheran wurde dem Schah verraten , der sofort
ein starkes Gendarmerie -Aufgebot entsandte.
Dieses umzingelte das Versammlungslokal . Es
entstand ein starkes Feuergefecht, wobei viele
Tote blieben. Die Reformer flüchteten über die
Dächer und entkamen. Der Schah hat seit Wo¬
chen den Bagschahgarten nicht verlassen. Wahr¬
scheinlich ist er sich bewußt, daß gegen sein Leben
eine Verschwörung besteht. Gegenwärtig wird
eine neue berittene Leibgarde der ausgesuch¬
testen Mannschaften von Offizieren organisiert
und mit den modernsten, neueingetroffenen Le-
belgewehren und scharfer Munition ausgerüstet.
Diese Leibgarde soll die Schah-Eguipage auf
allen Ausfahrten dicht umgeben und den Auf¬
enthaltsort des Schahs strengstens bewachen. Die
bisherige Bachtiarenleibgarde ist in Ungnade ge¬
fallen. Die englische und russische Vertretung
machten dem Schah seit Wochen keine ernsten
Vorstellungen betreffs Wiedereinsetzung der Ver-
'assung. Allgemeine Ansicht ist, daß im kommen-
den Frühjahr ernste Ereignisse zu erwarten sind.
Ein Kennzeichen dafür ist die jetzige Aufstands-
bewegung in fast allen Provinzen . Weder der

Schah noch die Medschlis sind fähig, der Anar¬
chie ein Ende zu bereiten.

Aus der weiteren Entwickelung der Dinge
muß sich ergeben, wie sich Rußland und England
verhalten werden. Im russischen Ministerium
des Aeußern erklärt man jetzt, daß der Zeitpunkt
einer begrenzten englisch-russischen Intervention
in die inneren Angelegenheiten Persiens gekom¬
men sei. Der russische Plan ist dem englischen
Botschafter Nicolson zur Begutachtung vorgelegt
worden und soll, sobald sich die Kabinette von
Petersburg und London über die Einzelheiten
verständigt haben, zur Ausführung gebracht wer¬
den. Es handelt sich vornehmlich darum , dem
Schah englische und russische Zivil -Agenten mit
ähnlichen Vollmachten beizugeben, wie sie die
Zivil -Agenten in Mazedonien besessen. Diese
Ziviladlaten sollen dem „König der Könige" hel¬
fen, ein Budget in seinem Reiche zu schaffen, der
administrativen Anarchie ein Ende zu setzen und
Reformen einzuleiten . Für den Fall , als der
Schah sich mit gebundenen Händen und Füßen
den Russen und Engländern auszuliefern ge¬
neigt ist, wird ihm als Belohnung , natürlich ge¬
gen entsprechende Zinsen, eine Anleihe verfpro-chen.

Rußland , das in Persien starke Interessen
besitzt — der russische Handel ist dort im letzten
Jahrzehnt von 19.1 und 40,6 Millionen Rubel
gewachsen — und das in einer Ausdehnung von
2000 Kilometern an Persien angrenzt , muß
selbstverständlich den Wunsch hegen, im Notfälle
es nicht nur bei einer platonischen Intervention
bewenden zu lassen, sondern auch Machtmittel
zur Anwendung bringen zu können. Seit 6 Mo¬
naten schon^ bestürmen beide Jnterventions-
mächte den Schah mit den mannigfaltigsten
Ratschlägen, ohne daß diese bisher ein merk¬
liches Ergebnis gezeitigt hätten ; und es ist im
Grunde noch gar nicht sicher, ob der Schah auch
wirklich die neuen Reformpläne annehmen wird.
Für das Ansehen Rußland wäre dies ein
chwerer Schlag, doppelt schwer, wenn es später

die Reformen dem Schah nicht gewaltsam auf¬
zwingen kann. Dazu aber scheint England seinen
Segen nicht geben zu wollen.

In russischen Kreisen gewinnt man den Ein¬
druck, als ob die englisch-russische Verständigung
bezüglich Persiens von den Engländern so aus¬
gelegt würde , daß es ihnen wohl erlaubt sei,
Rußland am Gängelbande zu führen , daß es
aber Verrat wäre , wenn Rußland seine eigenen
Interessen wahrnehmen wollte. Die Gegensätze
Rußlands und Englands prallen immer wieder
aufeinander , und eine geschickte deutsche Politik
vermag dieselben auszunutzen. Ruhiges Zu-
chauen tut auch zwar gute Dienste, wie sich be¬
reits herausstellt , aber schließlich wird doch ein
Schritt nach dieser oder jener Seite erfolgen.

Kundschan.

Kn Lieda«; alter Zeit.
Skizze von Helene Emkes-Wiesbaden.

iet beim Mittagessen. Die Großmut'
den ößtiigen Matronengesicht führte
oerti!*?’ -Ihr Zur Seite die stattliche Schwie-
aer « Schon im BösuchSstaat . In schwar-
jLii h£l&e prangend . Den Kragen am Hals

der goldenen VerLienstbrosche geschlossen.
he'fiXC f 'ak bes Hausherrn war leer . Da-nebp« . v ves  .  vausyerrn war leer . Da-
Fräul» « saßen ein^erwachsenes

Tollster und ein Herr Sohn . ^ Den
NesHäkchen der Familie , die

SÄ m - “ All - sprachen Stn Speisenkr ?. 7 ®tte man doch bis eben auf den VaKay- ♦•iw.»!, VW 51 UU| l/vll
dll« Wertet . Er hatte gerade angeklingölt.
Dj« !> verhindert sei und erst abeÄs käme.
Ühr s^ -Houses zog die kleine kostbareaus dom Gürtel,
du'wn ' v̂ir müssen uns eilen, Hans , fährst
Sii*1 ! tn®. der Wagen ist angespannt . Elli,^rllUn « ' ™ q  v*• l „ VI•UVAVI vl111LJ
latinffi r, !?a5e. dir das Dessert auf später , Lu
Mtai"®rau ê,n  Adele nicht mehr länger warten

^arf noch einen wehmütigen Blick
Und8-«-̂ oruchtkoi<b, echob sich aber gehorsam
Knik:.̂ ^ and nach einem abschiednehmenden

Ll.2 Nebenzimmer.
"^ auf^ hörte man die unbeholfenen"urau-s -yorle man die unbel.

bii die Melodie suchen: „Guter Mond,
H-rbrintẑT'eh—st so sti—i— Ut." Herr Hans
stiroese iumor führ sich nervös durch sein
5 "!ti-..Lckenhaupt, das er in Anbetracht seiner
Heß ’* en  Neigungen so genial wachsen

5->!fsx,, '^ lich. so 'ne Stümperei archören zu
"Clljv?- glcmlb' ich, Zeit Mama, Latz
-»Di, v ^ Konscvvatormmbesuchen läßt"& T Tx ,CL'uulUL UiU laßt.

jtt j j'la lt rcefit, HanS," stimmte seine Schwe-
»Dieses Fräulein Adele mit ihrer
/Uavierschüle , gänzlich m,moderne
Übrigens Mama , ich kann dich un.

S  Ijawf,1 brau Senator Älügemann vertreten,
schon um 5 Uhr Leseprobe ued

^Hk !ratung. - - -
Eubikdung"

Abends hat der Verein
seinen Vortrag , auf mich

darfst du wirklich heute nicht mehr rechnen."
Frau Hevbrink kniff ein wenig ihre Lip¬

pen zusammen , was allemal ein Zeichen von
Unzufriedenheit war und wandte sich an ihren
Sohn : „Hans , könntest du denn nicht bei Klü-
gemanns vorsprechen und mich mit der Ko-
miteelsitzung entschuldigen?"

Der Sohn trommelte mit den langen , wohl
gepflegten Fingern ungodulidig auf dem Tisch¬
tuche: „Zum Rase«dwerben diese Klimperei mit
dem vorsintflutlichen „Guter Mond du gehst so
stiille durch die Abendwo—vollen hin ." Mama
du vergißt , daß wir Punkt 6 Uhr die General¬
probe zum Kammermusik-Mend haben , wer ar, _ = v r . --.

Vom auswärtigen Amt.
In der Sitzung der Budgetkommission bei

deutschen Reichstages, in welcher der Etat de--
auswärtigcn ^Amtes weiterbevaten wurde, führte
Staatssekretär v. Schön aus , er überzeugte sich
in den anderthalb Jahren seiner Amtstätigkeit,
dag die Organisation des auswärtigen Amts,
trotzdem dort genau und erschöpfend gearbeitet
werde, zu wünschen übrig lasse. Er , der Staats¬
sekretär , und sein ständiger Vertreter , der Un¬
terstaatssekretär . seien mit Arbeiten stark be-
lastet . Es sei unumgänglich, für die politische
Abteilung entweder die Stelle eines Direktors
oder doch wenigstens eines Dirigenten zu schaf¬
fen, wie sie auch im Ausland fast überall be¬
stehe. Auch der Einrichtung eines Kabinetts für
die Leiter der Behörde, das namentlich sich
eiliger Sachen anzunehmcn haben würde, werde
man , nach dem Beispiele des Auslandes, näher¬
treten ^müssen. Andererseits versuche man be¬
reits jetzt, diese Frage durch Vereinfachung des
Geschäftsganges zum Teil zu lösen. In Er.
widerung auf die Ausführungen eines freisin¬
nigen Redners erklärte der Staatssekretär , auch
er stehe auf dem Standpunkt , daß Privilegien
und Kastengeist nicht bestehen sollen. Er sorge
deshalb dafür , daß das bürgerliche Element ge¬
bührend herangezogen werde. Er hoffe auf einen
Zustrom geeigneter Elemente aus Bürgerkreisen,
die natürlich eine geeignete Erziehung genossen
haben müssen.

Die Nachlatzsteuer.
Das nachdrücklicheEintreten des Neichskanz«

lers für die Nachlaßsteuer, wofür ihm mit fei°'
nem Sturze und der Sprengung des Blocks ge¬
droht wird , hat in Professor Adolf Harnack, dem
hervorragenden Theologen, eine bemerkenswerte
Unterstützung gefunden. Harnack betrachtet die
Nachlaßsteuer vom sozialethischen Gesichtspunkte
und sagt am Schlüsse einer längeren Abhand¬
lung in der „Revue ": „Die Bedenken, die gegen
die Steuer ins Feld geführt werden, vermögen
gegenüber den Vorteilen , die sie bietet, nicht
aufzukommen . Daß sie gerade auch als Reichs¬
steuer zweckmäßig ist, dies darzulegen, fällt
außerhalb meiner Kompetenz, aber der Beweis
hierfür ist nicht schwierig. Jedenfalls ist es aufs
dringendste zu wünschen, daß neben den Steuern
auf den Massenkonsum, denen niemand eine
ethische Bedeutung anzudichten vermag, auch
eine Steuer großen Stils allgemein eingeführt
wird , die vom sozialethischen Standpunkt nicht
nur einwurfsfrei , sondern auch heilsam ist, weil
sie das -Si’iun cuiqne “ so zum Ausdruck bringt,
wie es der Geist unseres Jahrhunderts verstehen
und fassen muß ."

sagt , muß auch b sagen. Uebrigens, der famose
.,'our der Frau Senator pflegt die reinste
Betteksoiree zu sein. Man wird fortwährend
zu neuen humanen Bestrebungen eingefangen,
na , ich denke, mich kapert sie dann gleich wie¬
der zur aktiven Beteiligung an einem ihrer
zahlreichen Wohltäti-gkeitsfeste. Mahlzeit ."

. . . Die Großmutter hatte mit ihren klu¬
gen Augen von einem zum andern geguckt. Ei,
das Schweigen, das lernt man so gut , wenn man
alt wird . „Ihr armen geplagten Menschenkin¬
der !" llächelte sie heiter und nickte ihnen ab¬
schiednehmend zu, wie sie davon eilten , die sei-
denrauschsnde Mama mit ihren modernen Kin¬
dern . Ein eigentümliches Lächeln umspielte den
Mund der alten Dame, halb Spott , halb Weh¬
mut lag darin . Und daneben spielte die Kleine
nun ihr Liedchen, ohne zu stocken. „Guter
Mond du gehst so stille, durch die Abendwolken
hin ".

Großmutters Gedanken wanderten weit , weit
in die Vergangenheit zurück, die das altmodi-
che, geschmähte Liedlein ihr wachgevufen. Sie
sah sich mit thron Freundinnen an schönen Som¬
merabenden durch die Felder gehen. Des Va-
terS Gut war groß und die § aat stand gut . Sie
trug ein geblümtes Barogekleid mit roter Sei¬
denbandschärpe »i'd am Arme hing ihr an den
geknoteten Bindcbändern der breitrandige Stroh.
Hut.

.Da sangen sie gemeinsam mit ihren jungen,
rischen Stimmen die liebe, alte Melüdie und

wanderten Arm in Arm heim und die Abend¬

schatten breiteten sich über das fruchtbare Ge^
lände.

„Da erblicktest du Elisen, aller Mädchen Kö¬
nigin ." Hatten nicht auch ihr einmal jene Worte
gegolten, als sie den jungen Slmtsverwsser dazu
am Spinett begleitet?

Sachte — sachte — ganz leise kommt sie in
ihrem Gedächtnis nach Anhaltspunkten , es ist
ja so wonnig , zurückzulauschen, wenn man
kerne Hoffnung -auf eine Zukunft mehr hat.

Erschrocken fährt Großmütterlcin empor. Das
Hausmädchen hatte beim Abräumen der Tafel

mit den Tellern geklirrt und stotterte nun
eine Entschuldigung um die andere . „Die Gnä'
Frau hätt ' halt gar so ein gutes Nickerchen ge¬
tan , wie schad', daß sie, die Cilli draus auf-
g'iveckt-hätt ." Da tarn auch schon das Enkelchen
gesprungen mit rotem Köpfchen und streckte und
reckte seine Glieder und hüpfte vor Vergnügen
von einem Bein auf 's andere. Gott fei Dank,
die Klavierstünde war mal wieder vorüber. Elli
schmiegte kiebkosend ihre ruMiche Wange an
die runzliche der Großmutter.

„Du , Großchen, Fräulein Adele war heute
ganz zufrieiden mit mir , ich kann's jetzt, „Guter
Mond, du gehst so stille!" .Hast du's auch ge
hört ? Nachher spiel' ich dir 's nochmal vor."

„Ja , mein Herzchen," bestätigte -die alte
Dame innig , „tu ' -das nur , es ist für mich ein
gar lickbeS Lied aus alter Zeit."

Wiesbadener Bühnen.
Königliche Scfiaufpiele.

„Ein idealer Gatte ",
Schauspiel von OSkar Wilde, Gastspiel Waiden.

Des unglücklichen irischen Dichters Gesell-
schastsstück gab unserem interessanten Gast Ge-
legcnheit, dem ersten Erfolg einen zweiten
Triumph anzufügen und das Haus beinahe zu
füllen . An l 1 Hofhund “ brachte Oskar
Wilde schöne Erfolge. Obgleich das Stück, wie
wir aus seinen Memoiren wissen, lediglich um

des schnöden Mammons willen konstruiert
wurde . Ich sage, bei aller Verehrung des Dich¬
ters der „Salome ", konstruiert. Denn der
„Ideale Gatte " ist in demselben Maße wie „Ladp
Windermcres Fächer" ein Theater  stück im
verwegensten Sinne des Wortes , ein Theater¬
stück, das mit den längst vor Wilde tausendmal
erprobten geheimnisvollen Tricks und Täusch¬
ungen arbeitet.

Ein populärer Wiesbadeuer Lustspielschrlst-
steller meinte unlängst zu mir : „Wenn man auf
der deutschen Schaubühne Erfolg haben will,
muß man entweder Ausländer oder pervers sein.
Am besten aber ist cs — perverser Ausländer zu
seinl " Er spielte auf Wilde an . In der Tat , der
geistvollste aus einer ganz bestimmten Gruppe
englischer Dekadenten, hat nach seinem elenden
Lebensfinale über Berlin in Deutschland Ein¬
gang gefunden . Man lernte ihn schätzen. Der
literarische Feinschmecker erfeut sich am blenden¬
den Glanze leuchtender Aphorismen, mit denen
der Dichter über die Mängel der „Mache" hin¬
wegtäuscht.

Es ist aber auch hier nicht allesGold,was glänzt.
Und wenn die schöne Salonintrigantin Mrs.
Cheveleh findet , daß die Engländer schon beim
Frühstück geistreich sein wollen,  so hat sie nicht
unrecht. Dieses Wollen  gefällt sich in Para¬
doxen und kokettiert mit Sophismen , wenn das
Sprühfeuer wirklicher Apercus erlischt und ver¬
glimmt . Ueber dieses Bestreben, geistreich sein zu
wollen um jeden Preis , kann uns nur ein Vis¬
count Goring hinwegvoltigiercn , wie ihn Harry
Waiden  gestaltete . Mit der kaltblütigen Ruhe
des Mannes von Welt , des scharfen Beobachters
und witzigen Spötters individualisierte er den
ugcndlichen Lcbenskünstler mit dem Intellekt

des Dichters.
Eine distinguierte , hochgesinnte Frau war die

Lady Chiltern , wie sie Frau Doppelbauer
wiedergab , während Frl . E i ck, c l s h c i m die die¬
bische Hochstaplerin Mrs . Cheveleh mit allen
Nüanceii der ebenso skrupellosen wie berückenden
Verbrecherin der Gesellschaft" gab. Den
idealen Gatten " hatte Herr Tauber vom
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Der Mehlstreit.
Heber den deutsch-schweizerischen Mehlstrert

gibt Staatssekretär t>. Schön im Namen der
deutschen Reichsregierung die Erklärung ab, datz
die Verhandlungen entsprechend unseren freund¬
schaftlichen Beziehungen mit der Schweiz m ver¬
söhnlicher und entgegenkommender Weise geführt
werden. Gegenüber den Ankündigungen der
Schweizer Regierung , einen Zollzuschlag in
Höhe der angeblichen Prämie für Weizenmehl zu
erheben, sei von deutscher Seite geltend gemacht
worden, daß die Zunahme der Mehlausfuhr nach
der Schweiz sich aus wirtschaftlichen Gründen er¬
kläre , daß dagegen das System unserer Einfuhr-
scheinordnung eine Prämie nicht enthalte . Die
Erhebung eines Zollzuschlags sei im Hinblick
auf die vertragliche Bindung des Mehlzolles und
das Recht der Meistbegünstigung als unbedingt
unzulässig und im Widerspruch mit dem deutsch¬
schweizerischenHandelsvertrag stehend bezeichnet
worden. Wir seien jedoch zu einer schiedsgericht¬
lichen Lösung des Konfliktes bereit.

In de« Walser« der Nordsee.
Angesichts der Friedensversicherungen der eng¬

lischen Presse und des leitenden Staatsmannes
Irey muß es in Deutschland gerade im jetzigen
Augenblicke stark bemerkt werden, daß die eng¬
lische Nordseeflotte, die bisher aus 6 Schlacht¬
schiffen und 6 Panzerkreuzern bestand, auf die
enr?rme Höhe von 14 Schlachtschiffen und 12 Pan¬
zerkreuzern gebracht wird . Sogar die Kanal¬
flotte . das Gegengewicht gegen die französische
Flotte , wird zu diesem Behufs geschwächt. Die
Offiziere für das Kommando der verstärkten
Nordseeflotte sollen von der Admiralität noch in
dieser Woche ernannt werden. Admiral May ist
für das Kommando der Nordseeflotte, und Ad¬
miral Scott für das der Kanalflotte ausersehen.
Lord «Harles Beresford . der nach der Ancienne-
tät erst im März d. I . zurücktreten müßte,
dürfte infolge dieser Reorganisation seine Ad¬
miralitätsflagge schon in der allernächsten Zeit
einholen lassen. In Deutschland wird man, meint
der ,»Tag ", wenn auch Schlüffe auf eine gegen
unsere Machtstellung gerichtete Absicht nicht aus-
bleiben werden , doch kalten Blutes bleiben und
das Recht der Engländer achten, ihre Flotte dort
zusammenzuziehen . wo sie es für nötig halten.
Ganz unanfechtbar ist diese Ansicht wobl nicht.
Jedenfalls wird es richtig sein, daß Deutschland
die Folgerungen ans der gewaltigen Flottenver-
stärknng Englands in der Nordsee zieht und die
Ostsee belegt. Der dänische Ministerpräsident
hat zu den Uebungen der deutschen Kriegsschiffe
und Torpedoboote in den Belten geäußert , daß
diese Durchgangspassagen und internationale
Fahrstraßen seien. Dagegen wird der „Londoner
Morning -Post" von einer hochstehenden Persön¬
lichkeit aus Dänemark geschrieben: „Was die
deutschen Kriegsschiffe in der letzten Zeit in den
dänischen Gewässern vorgenommen haben, kann
nicht leicht als ein Bruch des Völkerrechts ange-
nommen werden , aber es zeigt, wie schnell
Deutschland im Falle eines Krieges mit seinen
westlichen Nachbarn (England und Frankreich)
sich in b*en Besitz der Zugänge zur Ostsee setzen
und sie durch Kriegsschiffe und Minen sperren
farin ." — Zu unserem Glück! — können wir in
Deutschland antworten.

Mobilmachung auf dem Balkan.
Tie allgemeine Mobilmachung auf dem Bal¬

kan und der bevorstehende Rücktritt des drei¬
bundtreuen Ministers Tittoni lassen die Lage,
wie man auch in Berliner diplomatischen Kreisen
zugibt , augenblicklich wieder höchst beunruhigend
erscheinen. Ueber das zum Reißen gespannte
Verhältnis zwischen Oesterreich-Ungarn und
Serbien wird aus Wien nach Berlin gemeldet:
„Die Aeußerungen des serbischen Gesandten in
Konstantinopel . Dr . Jascha Nenadowitsch. daß
Serbien auf der Abtretung eines Gebietsstrer-
fens in Bosnien und der Herzegowina bis zum
Meere bestelle und auch von der Forderung der
Autonomie für Bosnien nicht ablassc, wirtschaft¬
liche Zugeständnisse aber zurückweisc. beweisen,
daß die serbische Regierung auf ihrem für
Oesterreich-Ungarn indiskutablen Standpunkt

Götzenpiedestal seines liebenden Weibes zu stür¬
zen . Der Darsteller wußte derart für die Auf¬
fassung seiner Rolle zu interessieren , daß er mit
den Vorgenannten am Erfolg des Abends teil
batte . Die Regie lag in den Händen des Drama¬
turgen Dr . Oberländer  und verbürgte eine
einwandfreie Jnszene und Einstudierung.

Wilhelm Clobes.

verharrt . Oesterreich-Ungarn wird dadurch ge¬
zwungen, an eine Aenderung des Zustandes zu
denken, der sich durch die unversöhnliche Haltung
Serbiens an seiner Sawe - und Drinagrenze
herausgebildet hat. Dieser Zustand ist für die
Wohlfahrt der habsburgischen Monarchie uner-
träglich und luird daher entweder ohne Ärreg
oder durch den Krieg ehestens abgeändert werden
müssen. In Wien wünscht man den Krieg nicht,
ist aber entschlossen, dieses letzte Machtmittel an-
zuwendcn, wenn Serbien nicht badldigst ent-
lenkt.

s Notizen der Zeit. Die angeslrebte Organisation
des südweitafrika nische ii Diamant -Atz - -
b a u e L und Verkaufes ist nunmehr durchgesührt. -- '.e
Veröffentlichungder betressendenallerhöchsien Verordnung
steht unmittelbar bevor. Die Hauvtüestimmung setzt sü-
alle Diamantförderer die Verpflichtung fest, ihre gcsaiuie
Förderung einer einzigen dom Reichskanzler (Reichs-Kolo-
nial-mit) zu bezeichnenden Behörde oder Person zu über¬
geben, der die Verpflichtung obliegt, die Verwertung der
Steine zu vermitteln. — Das Befinden des an den
Pocken erkrankten kleinen K a i s e rs von C h i n a bat
sich wesentlich gebessert, so daß eine direkte Lebensgefahr
ausgeschlossen ist. — Die günstigere Auffassung der
augenblicklichen Lago auf dem Balkan  wird
dem „Lokal-Anzeiger" auch an hiesiger zuständiger Stell-
beftätigt. Der Gedanke des Zusammeutritts einer Balkan-
Konferenz dürfle demnächst greifbare Gestalt annehmen,
da alle Aussichten vorhanden sind, datz zwischen Bulgarien
und der Pforte eine Verständigung erzielt wird, nachdem
die Türkei die Großmächte davon überzeugt hat. Latz üe
ihre Truppen nicht auf bulgarisches Neblet übertreten
lassen will. Andererseits sind alle Aussichten vorhanden,
datz die stockenden Verhandlungen zwischen Wien und Kon-
stautinopel wieder in Flutz kommen.

Deutscher Reichstag.
195. Sitzung vom ü». Jsnurr.

Vs! Otto Lrnst.
Er hat noch nichts von seiner Anziehungskraft

eingebügt ; Otto Ernst  vermag immer noch
unser Interesse zu wecken. itaeine Dichtungen
machten ihn zum Lievling der deutschen Frauen,
die auch bei dem gestrigen Otto Ernst -Abend im
.Kasino-Saale das Hauptkontingent des aufinerk-
sam lauschenden Auditoriums bildeten. Das ist
nicht zu verwundern , denn in unseren 20 ^ »!,
tvo der Familienvater durch den Kamps ums Da¬
sein mehr denn je der K inü er - Erzieh un  g
entzogen wird , liegt die häusliche yucht fast
ausschließlich in der Hand der Mütter und sie
hören gern bei Otto Ernst ein Kapitel enw dem
„Kinderlebe  n".

Auch am gestrigen Abend wurden die Er¬
wartungen vollauf befriedigt, denn der Vor¬
tragende ist ein tiefer Kenner der Kinderseele;
die kindliche Psyche liegt offen vor seinem klaren
Blick, wie ein aufgeschlagencs Buch. „Man v e r -
steht  die Stinber nicht, ist man nicht selbst
kindlichen  HerzenS ; man weiß sie nicht zu
behandeln, wenn man sie nicht liebt , und man
liebt  nicht , wenn man nicht liebens-

^Und ^ diese „Liebenswürdigkeit"  ist
Otto Ernst in reichem Maße gegeben; sie ist der
Schlüssel. welcher ihm die reinen Schatze des Kin-
dergeniüteS erschließt, damit er sie vor unseren
staunenden Augen ausbreitcn , uns stlbst die
Augen für die verborgenen Schätze öffnen kann.
Dazu kommt, daß der Dichter ein erfolgreicher
Interpret seiner eigenen Merke ist. Wie er in

Auf Le» Tagesordnung sieht die Weäerbe-
ratung des sozialdemokratischen Antrages Äi-
brecht betreffend die Regelung des Bertrags-
vechältmsses zwischen

ländlichen Arbeitern
und Gesinde einerseits und ihren Arbeitgebern
andererseits . Mit zur Beratung stehen Petl-
tioiisberichte betreffend Rechtsverhältnisse des
Gesindes sowie beirefsend Aufhebung der _Ge-
sinbeordnung und Gewährung des Koalitions¬
rechtes an die ländlichen Arbeiter.

Mg . Stengel (frs . Bp .) polemisiert gegen
die iieulichen Ausführungen des Abg. Hahn über
die Lage der pommerschen Landarbeiter . Er
selbst und seine Freunde stimmten dem Grund¬
gedanken des sozialdemokratischen Antrages bei.

Abg. Batenhorst (Rp .) versichert, datz das
Los der Landarbeiter im Hannoverschen durch¬
aus gut sei.

Abg. Gothein (frs . Vg) polemisiert gegen
den Vorredner und den Abg. Kleie.

Präsident Graf Stolüerg  teilt den Ein¬
gang eines Antrages von Rormann und Genos¬
sen stnit auf namentliche Abstimmung über den
Antrag Albrecht selbst beziehungsweise über des¬
sen Verweisung an eine Kommission. Tie na¬
mentliche Abstimmung werde, so fügt der Präsi¬
dent hinzu , erst morgen vorgenMnmen werden.

Abg. Hufnagel  ikons .) äußert sich gegen
den Antrag Albrecht. Die Verhältnisse auf dem
Laude und die in der Industrie seien grundver¬
schieden. Ter

Arbeitsverdienst auf dem Lande
sei nicht so niedrig wie es scheine. Daran , daß
unsere Landwirtschaft erhalten bleibt, haben
doch auch die Industriellen ein großes Interesse
und da solle man doch an den Verhältnissen auf
dem Lande , die sich bewährt haben ., nicht in sol¬
cher Weise rütteln , sondern lieber über den An¬
trag zur Tagesordnung übergehen.

Abg. B rey (Soz .) wendet sich gegen die Aus¬
führungen des Abg. Batenhorst und geht dann
ausführlich auf die Arbeitsverträge ein.

Abg. Wachhorst de Wentc (natl .) er¬
klärt, daß seine Freunde die in dem vorliegen¬
den Anträge gewünschte Gesetzgebung noch nicht
für nötig halten . Der Ausdehnung der Kran¬
kenversicherung auf die Landarbeiter könne er
allerdings zustimmen . Ebenso hielten seine

behaglicher Breite und doch humorvoll und witzig
childert, wie in seineur vornehmen Vortrage hier
und da die Lichter aufblitzen, wie so ganz offne
Absicht und doch scharf markiert die Pointen sich
aus dem Rahmen hervorheben : so weiß uns
Otto Ernst zu fesseln und zu freudigem Beifall
hinzureißeu . Er wurde ihm auch am gestrigen
Abend in reichem Matze zuteil.

„Süß ist's , den Reiz der Welt zu saugen,
wenn Herz und Sinn in Blüte steh'u ; doch süßer
noch, mit deines Kindes Augen die Welt noch
einmal frisch zu seh'n", war die Devise, unter
der uns Otto Ernst erzählte aus „Asmus sem-
pcrs Jugendland " und in köstlicher Weise den
ersten Schulgang und das erste Schuljahr des
ABC-Schüken mit all seinen Freuden und Lei¬
den schilderte. Bittere pädagogische Wahrheiten
über „K i n de r v e r z i e h u n g" bot mit lä¬
chelndem Antlitz die Hmnoreske „Der süße
Willy", während die Erinnerungen : .„Appelschnut
im Secbade " durch ihre naturwüchsige Frische
erfreuten . Dieses alles zauberte milder als
Abendsonnenblick die rosafarbenen Bilder der
eigenen Kindheit zurück und schaffte eine behag¬
liche Stimmung im Erinnern an Tage der Ju¬
gendzeit, so genau und, treffend geschildert, daß
man bekennen mußte : ja, genau so war cs.

Der Dichter ist ein scharfer «Beobachter und
feiner Menschenkenner. Daß er die erkannten
Schwächen der Zeitgenossen auch mit beißender
Satire zu schildern weiß , bewies er in der Plau¬
derei über „Zweierlei Ruhm ". Otto Ernst selbst
hat seinen echten Dichter -Ruhm gestern abend
abermals gefestigt. Wir freuen uns auf ein Wie-

C. A. A'lt 'jt

Freunde eine Reform Der Gesindeordnung für
angebracht. . _

Abg. Böhme (w . Vg.) weist hm auf -die be¬
ginnende

Abnahme der Geburtenziffer
auf 'dem Lande, wünscht eine Reform der ver¬
alteten Gesistdeordnung, kennzeichnet als
Hauptbestreben der Landarbeiter den Erwerb
von Landbesitz und behauptet unter Bezugnahme
auf Bayern , wo das Koalitionsrecht für Land¬
arbeiter ' besteht. daß dieses Recht den Arbeitern
keineswegs so wertvoll sei, wie die Sozialdemo¬
kraten cs darstellten.

Abg. Fegte  r (frs. Vg.) : Als landwirtschaft¬
licher Arbeitgeber erkläre ich: Ter freie , aufge¬
klärte Arbeiter arbeitet besser und deshalb auch
billiger als der von Knechtsinn erfüllte . (Bei¬
fall.) Es ist beschämend, daß in Preußen , das
doch gerade in Teutschland vorangehen soll, noch
solche Zustände herrschen und datz wir überhaupt
über das

Koalitivnsrccht der Landarbeiter
hier noch tagelang diskutieren müssen. (Sehr
richtig! links .) Die Zollschraube muß doch end¬
lich einmal eine Grenze haben . (Lebhafter Ver¬
fall links . Widerspruch rechts.) Wenn der
Antrag Albrecht neben feinen anderen Fordc-
rungen auch die

Regelung der Arbeitszeit
verlangt , so mutz das allerdings erst gründlich
geprüft werden.

Mg . vom Bol ko (kons.) meint, , es gebe in
der Landwirtschaft keine Zeit , wo sie nicht ein
Streik schwer schädigen müßte . Man sollte sich
doch sagen, hier müsse ein Stand erhalten wer¬
den. der für den Staat ebenso nötig ist wie ir¬
gend ein anderer Stand.

Auch die Abgg. Werner (Rip .) und Oert-
z e n (Rp.) bekämpsen den Antrag Albrecht.

Hieraus erfolgt Vertagung Morgen 1 Uhr:
Zentrums -Jnterpellation betreffend

schwarze Listen.
Schluß : 6 Uhr.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus-Sitzung vom 28. Januar.

Das Abgeordnetenhaus hat den ^ Gesetzent¬
wurf betreffend Erweiterung des Stadtkreises
Saarbrücken in dritter Lesung angenommen,
ebenso den Entwurf über die Landes -Kreditkasse
in zweiter Lesung erledigt.

Nächster Punkt der Tagesordnung war die
Vcsoldungsvorlage.

Aus Wunsch des Zentrums , das noch einmal zu
den Vorlagen Stellung nehmen wollte, wurde
die erste Sitzung abgebrochen und eine zweite
aus eine Stunde später angejetzt. In dieser
zweiten Sitzung wurde mit der zweiten Lesung
der Besoldungsvorlage begonnen.

Finanzminister Frhr . v. Rh ein Laben  er¬
klärte : Die Anrechnung eines Teiles der

Miljtärzeit der Militäranwärter
auf das Besoldungsdienstalter ist ein Gebot der
Billigkeit . Tie Militärdienstzeit solle sc nach der
Dauer der Dienstzeit auf ein bis drei Jahre an¬
gerechnet werden. Wer den Beamten eine wirk¬
liche Wohltat erweisen will, mutz sich auf den
Boden des Erreichbaren stellen. Die Anträge
der Sozialdemokraten , deren Ausführung etwa
17 Millionen erfordern würden , sind unannehm¬
bar und dienen nur znm Zwecke der Agitation.
Durch die Kommission haben die

Gehälter der unteren Beamten,
eine erhebliche dankenswerte Steigerung er¬
fahren . Wir haben den lebhaften Wunsch, daß
endlich Rübe iit die Beamtenschaft kommt und
dazu wird 'beitragen , wenn ein einhelliges Vo¬
tum der bürgerlichen Parteien zustande kommt.
Die Regierung wird auf Grund dieses Kom¬
promisses die zustandekommenden Beschlüsse auch
im Herrenhaus vertreten.

Zur Geschäftsordnung erklärte zunächst Abg.
von Henning (Kons .), daß der

Senioren -Könvent
im Staatsinteresse Einigungs -Bestrebungen an-
gebahnt habe, die von Erfolg gekrönt worden

seien und an denen alle Parteien , mit Auz,
nähme der Sozialdemokraten , sich beteiligt hät¬
ten. Die Beratung begann bei der ersten
Gruppe , die die Klassen 1 bis 11 umfaßt . Diese
Gruppe wurde unter Ablehnung der sozial¬
demokratischen Anträge nach den KommisswnS.
beschlüssen angenommen. Nur über Klasse 6 wird
erst Freitag bei der Weiterberatung abgestimmt
werdein̂ _ .M

Gras Tods; Lheroinas.
Die Tcnsation deS Tages. — 2 » Europa verUcdt. —
T !e andere Fra». — Ter Segen und Zorn deS Mikado. . ..

Graf Toda verbannt.
Aus dem Lande der Geilhas und ChrysanthA

men ist ein Eheroman nach London gekom¬
men, von dem die ganze englische Gesellschaft;
spricht : Der Eheroman des Grafen Todo, eiites
jungen Mitgliedes der höchsten japanischen Ari¬
stokratie, dessen Kapitel teils in London, teils
in Tokio spielen. . . J

Graf Todo war vor zwei Jahren von feinen
Eltern zur Vollendung seiner AuÄn'lvung nach
London geschickt worden, wo er sich alsbald
sterblich in eine Europäerin verliebte , wenn

auch in keine der flachsblonden Töchter dieses an
chönen Frauen so reichen Landes , vielmehr in

Elena Addison, die junge , aus Italien stam¬
mende Witwe eines reichen Engländers . Ob- .
wohl er eine jener von den großen Daimios
abstammenden feudalen Familien angehört , dir
eine Vermählung mit einer Ausländerin als
Schändung ihres eigenen altadeligen Blutes
betrachten, ließ der junge «sahst des Landes der
ausgehenden Sonne sich alsbald mit der anders
nicht zu erobernden lustigen Witwe feines Her¬
zens in London standesamtlich trauen.

Als seine Verwandten davon hörten , rvaren
ie starr vor Schreck und beriefen den jungen
Gatten umgehend heim. Er folgte dem Ruf
und ließ seine Gattin trauernd in London zu¬
rück. Das 'stolze Geschlecht der Grafew Todp
erblickte aber in der ■Eskapade ihres Sprossen
nicht allein einen schnöden Bruch mit der natio¬
nalen Fannilientradition , es sah dadurch seine
ehrgeizigen Hoffnungen durchkreuzt. -M

Es plante nämlich für den jungen Grasen
nach Beendigung seiner Studien eine eheliche
Verbindung mit der Prinzessin ^Take aus dem
Hause Katifhirakawa , einer Seitenlinie des
Kaiserbanses. Sollte dieser Traum je verwirk¬
licht werden, so kam zunächst alles darauf an,
den leichtsinnig geschlossenenausländischen Eh»
Hund wieder zu lösen. §

Eine Scheidung in England war ausgefchlos-
sen, schon wegen der damit verbundenen Oef-
fentlichkeit, eine Trennung der englischen Ehe
in Japan ziemlich leicht in aller Stille zu be¬
werkstelligen, erstens, weil das japanische Recht
ohne weiteres die nötige Handhabe dazu bot,
zweitens , weil die arme Gräfin Elena sich von
London aus nicht dagegen wehren konnte.

Die Scheidung wurde denn auch in Tom
durckgesekt und alsbald das Verlöbungsprojekt
mit allem Eifer und mit solchem Erfolge be¬
trieben , daß der Kaiser dem Brautpaar binnen
kurzem den Segen und seine 'Genehmigung
ibres EhebundcS erteilte . Alles schien in schön¬
ster Ordnung und die Grafen Bodo waren ge¬
rade int Begriff , die neiderfüllten Glückwunsätz
der japanischen ' StanLcsgenossen cntgegenIuneh-
rnen, als die Bombe platzte.

Ein japanischer Journalist hatte von bc.
Londoner Eheschließung Wind bekommen, Er¬
mittelungen angestellt und die englischen tAc-
stadicn des Grasen Todo veröffentlicht-- ~ a
Zorn des Mikado, Aufhebung der Verlobiing.
Vevbauiiung deö Grafen . Aberkennung serncs
Ranges und noch allechand^anlderes Unheil «wa¬
ren "die. unausbleiblichen Folgen.

Die Geschichte wird aus Tokio in allen Ein¬
zelheiten gemeldet und ein Londoner Matt
gibt den auf dem fashionckblen Londoner Stan¬
desamt in Hannover Sguare ausgorertzgte»
Trauschein über die Vermählung des Grast»
Paolo Todo mit Elena Grace Addison, Tochter
deS verstorbenen Baron Earlo , faksimlticr-
wieder. Trotzdem dürfte es 'sich noch JTagen,
ob die ErzMlung von diesem Eheroman nichtzd
Teil selbst bloß ein Roman ist.

vor und hinter den Couirssen.
- - „Amalie" in Berlin . Zum hundertisten

Male erfreute Georges Feydeaus Schwank
„Kümmere dich um Amalie " das Berliner Rcs>°
dcnzfhcater -Publikum . Eine besondere Anzie¬

hung bot die Anwesenheit des Autors , der geno
trgt war , von seiner Loge aus den enthusias¬
mierten Zuschauern inrmer wieder zu danken.

Gabriele d'Annuuzio hat , wie cm Tele¬
gramm aus Rom meldet, ein neues , vreraktiges
Drmna „Amaranta"  vollendet , das un
Frühjahr durch Eleonore Düse  gegsben

'U£Ll Die Dresdener Strauß -Woche. Der dritte
Abend der Richard Strauß gewidmeten Festwoche
brachte im Dresdener Hoftheater dw „Feuersnot
mit Eva v. Osten und Scheidcmantel in den
Hauptrollen . Bon Schuch in wirksamer Steige-
r ung auftzebaut und doch dufter ft bi£!rct behan-
delt, wirkte das Werk nach Salome und
„Elektra " fast ivic ein harmloses Singspiel . Man
sicht aber bereits die Ansätze zu Neuem, die der
Komponist später zielbewußt entivickelt hat.
Strauß selber dirigierte darauf senic „Domestlca .

^ Paul Apel, dessen Groteske „Liöbe' in
der vorigen Saison am Berliner HebbÄ-Theater
zur Ausfübrung gelangte, hat ein neues abend¬
füllendes Lustspiel beendet : „Hans Sonnensto-
ßerS Höllenfahrt ". .

—: „Alt -Heidelberg" als Oper . Aus dem
UlMvege über Italien kommt Meyer-Försters
beliebtes „Alt-Heidelberg" , als Oper nach
Deutschland zurück. Ein besondere» «Schicksal
ist eS, daß eines unserer volkstümlichsten «dra¬
matischen Werke von einem ttalientschen Kom¬
ponisten zur Vertonung gelangte . Allerdings
>nuß hervorgehoben werden, daß der Verfasser
deS Librettos . Celaiituoni , sich getreu an das
Orioinal gehalten hat . Auch der Komponisst
Ubaldo Pacchierottl hat mit besonderer Ge¬

schicklichkeit in den stndentcnszenen in RüderS-
Garten die deutschen Stndentenlieder verwen¬
det Das „Gaudeamus " und „Ich knie vor dir
als getreuer Vasall " fesselte das italienische
Publistum ganz besonders. Ueberhanpt berei¬
tete dieses dem urdeutschen Werk einen herz¬
lichen Erfolg . Die erste Ausführung der Oper
in deutscher Sprache findet am 8. Februar an
der BolkSopcr in Wien «,tatt . ES folgen dann
Aussübrunaen an den Etadttheatern zu Aachen
und Nürnberg.

ick-Zark.
LikDas Herz beim Wintersport . Wie

Sportsübungen überhaupt von Vorteil für E
fcrc Gesundheit sind, so übt auch der WMici
sport einen großen Einfluß auf unsere Körper
Muskulatur aus . Gerade darin liegt, me .'P
fcssor Tr . Fuchs in der JZlmschan" «uLE
eine sohr wesentliche günstige Seite des
tersports , daß nicht nur einseitig einzelne
kclgruppen geübt werden , sondern daß dieJL
smnte Muskulatur stark arbeiten niutz, ovgsisi
die Beinmuskeln die größte Leistung zu v
führen haben. Abgesehen von einer ,dlE
MnSkelförderung wird dadurch auch ein
mäßiger Fettansatz des Körpers zum, '---Ms
den gebracht. Von großem Wert ist .die 8 ^
wie sich gerade Herz und Lungen beim »
sport verhalten . Beide wevden in einem W
Maße geübt und gekräftigt , was uns «wieder
den Tagen der Krankheit zunutze kommt. ^ ^
lerdings müssen wir dabei einen llnteriv . .
zwischen Hochgebirge und Ebene wachen; »a
erstercn Falle gerade der Herzmuskel le'M
ermüdbar ist, so dürfeil ihm nicht allzu ge °
Leistungen unvermittelt zugelnutet " fV
denn die Äerzte machen häufig genug dw
sahrung . daß eine Ueberanstrcngung ost e .
ernde Schädigungen «dieses wichtigen -sitz
nach sich zieht. Gerade beim Wintersport >
daher regelmäßige „Training " gemacht wer ^
indem man mit einer kleinen Arbeitsleistung
ginnt . Indes ist das für den Rodler «ulw
laufet zwak auch sehr wertvoll , aberitvnrr nrofeen Wickitiakeit wie für «den

auffester großen Wichtigkeit wie für «der
fer, der große Ausflüge unternimmt,
neu er sehr häufig mit den Unbilden des
terS, z. B. schneestüvmen usw, in Kamps
und ihnen gegenüber einen schtveren ssan ^
Außerdem wird das Nervensystoin geübt
gekräftigt und vor allen Dingen gerade
Wintersport die Stählung von Mut uno
stesgegeuwart hcübeigöführt.
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Wer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 29. Januar.

ZtärlMcker ßaushattsplan 1409.
jtüSe Aussichten, — Wie gespart werden kann. — Mehr
Ausgaben für «Schule und Museum. — Was uns die
Sttoßenreinigung kostet! — Erhöhter Gaspreis . — Gr-
wW6c« und Einkommensteuer. — Tic Wcrtzuwachsstcuer
„rsagt. — Steigende Rot der Armen. — Theatcrkostc».

Borschlag des Finanz-Ausschusies.
Der vom Magistrat der Stadtverordneten -Ver

sammlung zur Genehmigung vorgelegte Haus
haltsplan für das Rechnungsiahr 1909 bietet ein
durchaus unerfreuliches Gesamt,
bild.  Wenn auch bei der anhaltend schwierigen
wirtschaftlichen Lage . nicht erwartet werden
tonnte, daß der Etat sich günstiger als im Vor
iahe gestalten würde, so mutz doch der Finanz,
ausschuß leider konstatieren, daß er sich erheblich
verschlechtert hat. Wie Staat und Reich in allen
Zweigen der Verwaltung zu den früheren
Grundsätzen von Sparsamkeit  zurück¬
kehren, so ist es auch Pflicht der Städte , deren
Ausgaben stetig wachsen, dem Beispiele des Staa¬
tes zu folgen. Es ist deshalb nur mit Freuden zu
begrüßen, daß auch unser Magistrat angefangen
hat, hier ernsten Willen zu zeigen. In einem
Erlaß vom Oktober vor. Js . an die einzelnen Ab.
Leitungen der städtischen Verwaltung wurde vom
Magistrat nachdrücklich darauf hingewiesen, das;
K bei der schwierigen Finanzlage der Stadt ge.
boten sei, f o r t a n diegrößte Sparsam
seit walten zu lassen.  Wenn der
Magistrat dabei betont, daß die verantwortlichen
Beamten es sich zur Aufgabe machen mühten , die
Etatssummen nicht nur nicht zu überschreiten,
sondern daran noch Ersparnisse zu machen, so kann
sich der Finanzausschuß dem nur voll und ganz
anschließen. Eine weitere Mahnung mühte noch
Lahm ergehen, das Schreibwerk zu beschränken
und mehr den mündlichen oder telephonischen
Verkehr zu wählen sowie bei Schriftstücken be¬
hufs Ersparung von Arbeit und Zeit auf eine
gedrängte Darstellung zu achten. Der Finanz¬
ausschuß hofft, daß der Magistrat mit der Ein-
sührung strenger Sparsamkeit zu einem positiven
Ziele gelangen und damit die erste Grundlage zu
einer Verbesserung der städtischen Finanzen
schaffen wird. Der Finanzausschuß möchte hier,
bei nicht unterlassen, auch die Bitte an die Stadt,
verordneten zu richten, nicht unnötig Vervielfäl¬
tigungen zu verlangen und auf diese Weise gleich¬
falls zur Sparsamkeit beizutragen.

Der Finanzausschuß hat den Etat *".r 1909
auf die Möglichkeit nach weiteren Ersparnissen
scharf geprüft, aber nur sehr wenig gefunden,
was sich noch streichen läßt . Dagegen hat sich die
Notwendigkeitergeben, bei der Schul - und
Rus e um s v er w a lt u n g die Ausgaben für
Besoldungen mit einem erheblich höheren Betrag
vorzusehen, welcher nach überschläglicher Berech¬
nung 31800 M betragen wird, wovon auf die
Schulverwaltung27 850 Jt  und auf die Museums.
Verwaltung 3680 M entfallen dürsten.

Durch die Einstellung dieser Mehrausgaben
war der Finanzausschuß leider genötigt , zur
Balanzierung des Etats den mit 67 610 29 M vor¬
gesehenen. Dispositionsfonds der Stadtverord-
neten-Versammlung um 13 170 M zu reduzieren.

: Die dem Schulhausbaufonds  zuge¬
wiesenen 120 000 M sind gleichfalls unzulänglich.
Nach Ansicht des städtischen Schulrats muß der
zweite Teil der Volksschule an der Lorcher Straße
bis Ostern 1910 fertiggestellt sein und der Schul¬
verwaltung übergeben werden. Im Etat für 1909
sind aber als erste Baurate nur 160 000 JC  vor¬
gesehen und für den Beginn des Baues einer
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schneiden sie
bitte untenstehenden Bestellschein ab, füllen denselben mit Ihrer genauen Adresse aus und werfen
ihn unfrankiert in den nächsten Briefkasten.
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der wirtschaftlichen Verhältnisse und die hierdurch
hervorgerusene Stockung im Jmmobilienverkehc
wesentlich beeinflußt . Es kann aber mit Sicher¬
heit erwartet werden, daß nach Eintritt einer
besseren Konjunktur auch durchaus erfreuliche
Ergebnisse aus dieser Steuerqnelle erzielt werden
und die Stadt alsdann für die Herabsetzung der
Umsatzsteuer von 2 Prozent auf 1 Prozent ent
schädigt wird.

Die Armenverwaltung  erfordert erneu
Bedürfniszuschuß von 371 218 M,  gegen das Vor¬
jahr ein Mehr von 81 005 Jl,  das macht auf den
Kopf der Bevölkerung 3.24 Jl  gegen 2.86 Jl  in
1908 und 2.61 Jt  in 1907. Die stärkere Steige
rung der Ausgaben findet ihre Ursache in den
schlechten Zeiten und der hierdurch hervorgeru
jenen Arbeitslosigkeit.

Die Zuschüsse zum städtischen Kranken
Hause  und zu wohltätigen und gemeinnützigen
Zwecken erhöhen sich um 6889 M.  Dem katho¬
lischen Fürsorgeverein ..Johannisstift " wurde vom
Magistrat ein jährlicher Beitrag von 800 Jl  neu
bewilligt, dem der Finanzausschuß in Anbetracht
der segensreichen Tätigkeit dieses Vereins und in
weiterer Erwägung , daß auch das evangelische
Mädchenasyl „Lindenhaus ",einen gleichen Zuschuß
von der Stadt erhält , zuzustimmen bitte.

Die Zuschüsse für Zwecke der K u n st und
Wissenschaft  haben sich um 42 706 Jl  ver¬
mindert , da ein Betrag von 46 716 Jl  aus den

insen des Kurfonds für das Theater von der
urkasse zurückerstattet wird. Der Zuschuß für

das Kgl. Theater , der der Alla. Verwaltung zur
Last fällt , beträgt alsdann noch 203 010 Jt.  Der

. so daß im Schulhausbaufönds nur
noch 6043M für den ganzen Ausbau des zweiten
4e,Ies der Schule an der Lorcher Straße zur Ver-
fugilng stehen.
- ®ec  Finanzausschuß empfiehlt dem Magistrat,
m ĉme Prüfung über eine bessere Verwendung
r » a l t e n R a t h a u s e s. Marktstraße 16. wel-

zurzeit nur 8457 Jt  an Miete erbringt , ein-
»Hütreten eventl. einen Verkauf dieses wert¬
vollen Grundstücks ins Auge zu fassen.

>öhe
Ferner beanstandet der

D». Straßen reinigungsko  st en.
-er Magistrat hat dieselben zwar trotz des Hin-
Mommens neuer Straßen um 8600 Jl  gegen das
nJi 0 • reduziert , der Finanzausschuß beantragt

eB1e weitere Verminderung um 14 000 M.
ant ',eM̂äßigung ist berechtigt, da nicht nur die
ftpfffr-̂ Fuhrlohns um 8442 Jl  zu hoch einge-

pudern auch durch eine andere Ein-
inJJy®.d'e Arbeiterzahl noch weiter verringert

kann. Mit den für die Stratzenreinigung
choch aufgewendeten Kosten steht die

»^ Wiesbaden im Verhältnis zur Größe und
L̂ -?4ber-ahl an der Spitze sämtlicher deutschen
für s; ~ !c wendet auf pro Kopf der Bevölkerung
88 « traßenreinigung bei Tag 2.20 Jt  gegen

ft - bis 2.05 Jl  anderer Städte.
siiuwÄ ^ ?? om Finanzausschuß einstimmig bc-

Erhöhung des Gaspreises
DLekn- u Aberschuß des Gaswerks mit einem
sch-,, ^on 155 000 Jl  gegen das Vorjahr vorge-
dunllcn- Dagegen erfordern die Aufwen.

„ ur  Zinsen und Tilgungen in 1909 ein
W d°n 431 261 Jl,  wovon 74 101 Jl .auf die
Derh>5 . Haltungen und 357 160 Jl aus die Alla.
UAung entfallen . ü

Mt ß1rtcf. der Steuern und Abgaben
i)ic bornDf des Finanzausschusses dahin , das;
und ce; Wpenen Erträgnisse aus der Gewerbe»
sindj ‘ o.m m ensteuer  so hoch bemessen
falls„:L öur einen Ueberschuß dieses Mal jeden-

gerechnet werden kann. Die sinkende
rten 3 ' dpt noch nicht aufgebört , am schwer-
vsid dj° ist immer noch das Baugewerbe
den sin8,,E? swiedenen mit ihm znsammenhängen-

m ccn  Und handwerksmäßigen Betriebe,
^trachs .Baugewerbe, das hier hauptsächlich in
^ niA* m,? t' haben sich die Geldverhältnisse
Nicht eb/r Lebesiert und werden sich wohl auch
Äsikugf effern, als bis das Vertrauen in die

ad dxz Eiche durch die Steuerpläne Preußens
«r v„>. putschen Reiches zurzeit noch recht un-

NuskM̂ - Ite St, zurückgekehrtsein wird . Das;
d' esem Jahre in der Einkammen-

§vi. ev ' ' st: wohl mit Sicherheit anznneh-
hjrtftrr 8" honen , daß er durch den

-„̂ ie schabender Familien gedeckt wird.
bi. t zu io a chS st euer  hat bis jetzt

'E auch'. das Erträgnis ans derselben wurde
^ ■ 1 m anderen Städten durch die Ungunst

und

Beitrag von 500 Jl  an die Gesellschaft für bil¬
dende Kunst wurde vom Magistrat nur unter der
Voraussetzung weiter bewilligt, daß die Gesell¬
schaft ihrem früheren Versprechen gemäß auch
wieder Bilder der städtischen Gemäldesammlung
zuwendet.

Die Kosten für die Bedienung und Beschickung
der Sammelheizungen in den 11 Schulen erfor
dern in 1909 den sehr hohen Betrag von 31860 Jl,
gegen voriges Jahr ein Mehr von 1575 Jl,  trotz
der inzwischen eingetretenen billigeren Kohlen-
und Kokspreise. Durch bessere Kontrolle ließen
sich hier wesentliche Ersparnisse erzielen.

Die an die kommunalständische Verwaltung
des Regeirungsbezirks Wiesbaden zu leistende
Steuer ist wieder mit 6 Prozent angenommen
worden, die Hoffnung erscheint aber nicht unbe¬
rechtigt, daß dieselbe wieder auf den alten Sah
von 5 Prozent herabgesetzt wird, da der groge
Kursverlust der Wertpapiere der Nass. Landes¬
bank und der hierdurch verursachte Ausfall im
Gewinn , welcher im vorigen Jahre hauptsächlich
zu der Erhöhung der Bezirkssteuer geführt hat,
jetzt fortfällt . Sollte eine Ermäßigung dieser
Steuer eintreten , so beantragt der Finanzaus¬
schuß, die etwaige Minderausgabe dem Dis¬
positionsfonds der Stadtverordneten -Versamm-
luna zuzuführen.

Bei ' Annahme des vom Finanz -Ausschuß vor¬
geschlagenen Budgets würde der Etat für 1909
in Einnahme und Ausgabe gleichlautend mit
11 255 958.06 Jl  abschließen, gegen das Vorjahr
ein Mehrbetrag von 660 980 M.  Der Antrag des
Finanzausschusses geht dahin:

Die Stadtvcrordneten -Vcrsammlung wolle
den vorgeschlagenen Abänderungen des Haus¬
haltsplanes der ordentlichen Verwaltung für
1909 und der Balanzierung desselben in Ein¬
nahmen und Ausgaben .mit 11 255 958.06 Jl
zustimmen und genehmigen, daß für das Rech¬
nungsjahr 1909 an Steuern erhoben werden:

1. eine Gemeinde-Einkommensteuer im Be¬
trage von 100 Prozent der Staatssteuer,

2. eine Gewerbe- und Betriebssteuer von je
150 Prozent der staatlich veranlagten
Gewerbe- und Betriebssteuer,

3. 2 <#, " des gemeinen Wertes der Gebäude
uno Grundstücke gleich 169.65 Prozent
der vom Staate veranlagten Grund - und
Gebäudesteuer.

Die Durchschnittsbelastung der Realstcuern
beträgt hiernach 157,74 Prozent.
Diese Vorschläge werden in der heutigen

Stadtverordnctcnsihung unsere Stadtväter be¬
schäftigen.

Totenschau. Ein Gast, welcher seit einer
Reihe von Jahren unsere Stadt regelmäßig zu
längerem Kurgebrauch aufsuchte, die Fürst iu
Barbara von Kazadaieff.  ist am Diens¬
tag nachmittag , erst vor kurzem 'hier auge¬
langt , in einer Pension in der Sonnenbergcr-
strahe im 9 6. Lebenssah re  gestorben . Ihr
Wohnsitz war Tula in Rußland , wo ihr Ehe¬
mann als Regierungspräsident gestorben ist. Die
Beisetzung der Leiche findet auf dem russischen
Friedhofe an der Neroberg-Kapelle statt.
Der Hauslehrer Heinrich Bruno Beckhaus,
Sohn des Königlichen Gymnasialdirektors .Hu¬

bert Beckhaus zu Ostrowo in Preußen , ist nach
längerem Leiden' in einer hiesigen Krankenan¬
stalt im Alter von 32 Jahren gestorben.

Exzellenz von Breitenbach. ’Der vormalige
ccfte_ Eisenbäh ndirektionspräfident der preußifch-
hessischen Eisenbahngemeinschaft, der nach dem
Ueberganigsposten in Köln nach Berlin als Ei¬
senbahnminister kam, ist vom Kaiserin den erb¬
lichen Adelsstand erhöben worden.

Militärisches . Oberstleutnant Bothe,
der Kommandeur des l . Nass. Fetdartillerie -Re-
grments Nr . 27 Oranien , wurde zum Oberst
befördert.

Steckbrief wurde erlogen gegen: Marth
Held,  gab . Karle , wegen Kuppelei, begangeii
in Wiesbaden . — Gelegenheitsavbeiter Friedrich
Bernhard Lnmpitsw  wegen Verführung.

Aufenthaltsermittclungcn werden angestellt
über : Bahnarbeiter Carl Heinrich Rode,  zu
letzt hier wohnhaft. — Schlosser Th: Frank«
aus Wiesbaden . — Ofensetzer Peter Christ
aus Cöln a . Rh., zuletzt hier. — Schriftsteller
Adolf To epp er aus Leibitsch, zuletzt hier . —
Fuhrmann Johann Möslein  aus Biebrich.

GUterrechtsregister. Es haben Güter
t r e n n u n g vereinbart : Die Eheleute Apothe^
ker Heinrich Gotthard Penschuck  und Hulda
geb. Bönenbruch, gen. Althoff, hier . — Die Ehe¬
leute Zimmermann Adolf Becht und Therese
geb. Wagner , hier. — Die Eheleute Schreiner
Ferdinand D o n e cke r und Henriette , geb.
Gunsch .hier . t

Konkursverfahren . Das Konkursverfahren
über das Vermögen des Maurermeisters Karl
L i e s e r hier wurde, «nachdem der Zwangsver¬
gleich rechtskräftig bestätigt ist, aufgehoben. -
Ueber den Nachlaß des verstorbenen Restauratchirs
Albert Zag lm ei er von hier wurde das Kon¬
kursverfahren eröffnet . Der Rechtsanwalt
Becker hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt . Konkursforderungen sind bis zum 10
Februar 1909 bei dem Gericht anzumclden . —
Ueber das Vermögen der Witwe Anton Heinrich
Müller,  Elisabeth , geb. Momberger von hier,
der alleinigen Inhaberin der Firma Anton Hein¬
rich Müller , wurde das Konkursverfahren eröff¬
net. Der Kaufmann C. Brodt hier wird zum
Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen
sind bis zum 10. Februar 1909 bei dem Gerichr
anzumelden . — Das Konkursverfahren über da -.
Vermögen des Kaufmanns Willy Massig  von
Wiesbaden wurde nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben.

Prüfungstermine . Zur Abhaltung der Prü¬
fung der Lehrer an Mittelschulen
wurde der Termin auf den IN Juni  d . Js ., an
welchem Tage die schriftliche Prüfung beginnt,
und die folgenden Tage festgesetzt. Diejenigen
Geistlichen, Kandidaten der Theologie oder des
höheren Lehramtes und Volksschullehrer, welch
ich dieser „„ --,ung zu unterziehen beabsichtigen,

haben ihre Meldung bis zum 1. Mürz d. Js
schriftlich einz/eeichen. — Zur Abhaltung der
Rektorats - Prüfung  wurde Termin auf
den 24. Jum d. Js . angesetzt, ebenfalls mit Melde-
Termin bis zum 1. März.

> Der Ballon „Mainz—Wiesbaden" passierte
vorgestern den Kapellenberg bei Hofheim j. T . so
tief, daß man sich mit den Insassen verständigen
konnte. Sie fragten nach dem Namen des Or¬
tes und teilten mit , daß cs ©et ihnen in ' luftiger
Höh' durchaus nicht kalt sei.

Das Bismarck-Denkmal am Rhein. Die
iewegung zugunsten eines Bismarck - Na-
^ionaldenkmals.  das aus Anlaß der 100-

mhrigen Geburtstagsfeier dem Eisernen Kanz¬
ler aus der Elisenhöhe bei Bingerbrück, gegen¬
über dem Nationaldenkmal , errichtet werden soll,

immer größeren Umfang an . Um die
Einheitlichkeit der Sammlungen zu fördern , ist
cs noilg , in den einzelnen Bundesstaaten und
Provinzen Landesausschüsse und in den Städten
Ortsausschüsse zu gründen , deren Vertreter al¬
ler Bevölkerungsschichten angeboren sollen. Wie
die Zentralgeschäftsstelle in Cöln mitteilt , sind
in den letzten Wochen über 50 deutsche Städte-
verwaltungen dem großen Ausschuß beigetreten.
Die Kunstkommission, der eine Reihe der angese¬
hensten Künstler - ngehöct, hat sich seinerzeit
nach eingehender P l a tzb c s i cht i gu n g ein¬
stimmig für die Elisenhöhe  ausgesprochen.
Das demnächst ergebende Preisausschreiben wird
daher nur mit der Elisenhöhe als Platz für das
Denkmal rechnen.

Darf ein Wirt während der Knrncvalszeit
Narrenkappen und Karnevalsabzeichen nach La-
denschlns, verkaufen? Es kommt nicht selten vor,
das; bei karnevalistischen Veranstaltungen , die
in besonderen Sälen von Gastwirten abgchaltc»
ivcrden,. besonders zur Kontrolle die Wirte selbst
sich mit dem Verkauf von Narrenkappen (ge¬
wöhnlich aus Papier ) oder mit sonstigen Karne¬
valsabzeichen befassen. Auf eine eühohcue An-

ieige hin, die gegen einen Wirt erstattet wurde,
>at das Kammergericht in Berlin folgende Ent¬

scheidung getroffen:
Der Verkauf von Narrenkappen durch einen

Wirt oder seine Angestellten an die Teilneh¬
mer einer karnevaliitischen Veranstaltung ist
während der Karnevalszeit auch nach Ein¬
tritt d e s g e s e tz! i ch s e stg e l eg t e n La¬
denschlusses erlaubt.  Die Narrenkap¬
pen werden nicht zu dem Zwecke an Gäste
verkauft , um «mit nach Hause genommen zu
/werden, sondern zum augenblicklichen Ge¬
brauch. Der Verkauf von solchen närrischen
Abzeichen ist daher als ein Ausfluß des
Schankgewerbebetrie'bes zu betrachten, wenn
auch die ^ Möglichkeit nicht ausgeschlossen ist,
daß die Gäste die ihnen verkauften närrischen
Abzeichen mit nach Hause nehmen."

Maß - und Gewichtsrevision. In den Mo¬
naten April , Mai und Juni d. I . finden in Wies¬
baden die wiederkehrenden technischen Matz- und
Gewichtsrcvisionen statt. Wagen, Gewichte und
alle Meßwerkzeuge, welche hierbei als nicht den
gesetzlichen Bestimmungen genügend vorgefunden
werden, verfallen alsdann der Beschlagnahmung
und die Besitzer der entsprechenden Strafe . Im
Interesse der Gewerbetreibenden liegt es somit,
sich zu vergewissern, daß ihre Maße usw. in Ord¬
nung sind. Erfahrungsgemäß wird diese Nach¬
prüfung aber in den meisten Fällen bis kurz vor
der Revision hinausgeschoben. Die Inanspruch¬
nahme des Eichamtes steigert sich dann in den
letzten Wochen derart , daß viele Interessenten -die
Nachprüfung nicht mehr erwirken können, und
alsdann bei der Revision ihre Gewichte, Wa¬
gen usw., welche als unrichtig befunden werden,
der Beschlagnahmung und sie der gesetzlichen
Strafe verfallen . Der Magistrat läßt die Ge¬
werbetreibenden wiederholt darauf Hinweisen,
daß es dringend nötig ist, schon jetzt das Eichamt,
welches Montag und Donnerstag geöffnet ist,
in Anspruch zu nehmen, um diesem die Möglich¬
keit zu bieten , alle Anträge auf Nachprüfungen
erledigen zu können.

Aenderung im Drucksachenwesen. Für die
Versendung von Drucksachen durch die Post ist
vom Reichspostamt eine neue geänderte Bestim¬
mung erlassen worden. Bei den Drucksachen der
Bcrufsgenossenschaften usw. ist es zulässig, An¬
gäben ^ handschriftlich  hinzuzusügen , die
zur näheren Bestimmung oder Ergänzung von
Namen und Zahlen dienen. Es kann z. ffi. bei
Personennamen handschriftlich die Angabe eines
Berufes oder Standes , bei Ortsnamen die nä¬
here Bezeichnung der Lage des Orts oder der
Wohnung , bei Handelsfirmen Angaben, die ei¬
nen Teil der Firma bilden, bei Zählen der Zusatz
von Buchstaben erfolgen. Bon jetzt an ist cs
auch zulässig, derartigen Drucksachen Postanwei-
sungssormulare beizufügen , aus denen der Be¬
trag in Zahlen und der Einzahler hanidschrrftlich
vermerkt sind. Vorausgesetzt ist däbei, daß diese
Angaben dazu dienen , die Einsendung des rich¬
tigen Beitrags und die genaue Bezeichnung de?
Einzahlers sichcrzUstellen.

Nationaler Tarifvertrag im Schnciberge-
werbc. Wie der „Allgemeine Deutsche Arbeit¬
geberverband für das Schneidergewerbe" mit¬
teilt , ist zwischen diesem und sämtlichen Gehilfen¬
verbänden neuerdings ein Vertrag abgeschlossen
worden, durch welchen sämtliche im Rahmen die¬
ser Organisationen vorhandenen Tarifverträge
durch die Hauptverbände übernommen wurden.
Gleichzeitig wurden in diesem Vertrage einheit-
iiche Bestimmungen über den Abschluß von Tarif¬
verträgen , Arbeitsverträgen , über die Einsetzung
von Tarifüberwachungs -Kommissionen und die
Bermittelungstätigkeit der Hauptvorstände im
Falle von Tarifstreitigkeiten getroffen. Schließ¬
lich wurde bei Gelegenheit des Vertragsabschlusses
auf Antrag des Allgemeinen Deutschen Arbeit¬
geberverbandes für das Schneidergewerbe die bei¬
derseitige Bereitwilligkeit zum Ausdruck gebracht,
alsbald mit den Vorarbeiten zu einem nationalen
Tarifvcrtragswcsen zu beginnen. In den betei¬
ligten Kreisen erwartet man , daß durch diese.
Vereinbarungen allmählich die alljährlichen Be¬
unruhigungen des Gewerbes vermieden und di«!.
Lohnfrage auf dem Wege gegenseitiger Verstän¬
digung gelöst werden kann.

Mängel des PostschcckvcrkehrS. Ueber einen
Uebelstand bei dem neueingxM ;rten Postscheck¬
verkehr, dem durch einen Federstrich abgehälfen
wenden könnte, wird uns aus kaufmännischen
Kreisen geschrieben: Nach einer Bestimmung
von der Postbehörde werden Zählkarten an den
Schaltern der einzelnen Postämter nur in Men¬
gen von je einem Stück  abgegeben , größere
Mengen verabreichen nur die wenigen Postscheck-.,
ämter . Es stellt sich z. B. hier  der Uobelstand
heraus , daß es für einen Nichtinhaber eines
Postscheckkontos unmöglich ist, Zahlkarten in grö-
zercn Mengen auf dem Postamt zu echalten.
Eine Ausfüllung der Zahlkarten im Kontor oder
in der Wohnung ist auf diese Weise unmöglich
gemacht. Von vielen Seiten werden deÄhälb
die Postanweisungen nach wie vor benutzt, weil
deren Formulare an jedem Postschalter in be¬
liebiger Menge käuflich sind. Um diesem Man¬
gel äbzuhclfen . haben hiesige KaUfleute an das
Postanit das Ersuchen gerichtet, künftig Formu¬
lare zu Zahlkarten wie die sonstigen Formulare
zum Preise von 5 Pfg . für 10 Stück zum Ver¬
kauf bereit zu halten.

Briefe auf falschen Wegen. Die Vevschie-
denheit der Portosätze für Briefe nach Amerika
stiftet nicht nur beim Publikum , sondern auch
bei den Postbeamten mitunter Verwirrung.
Die Absender frankieren auch Postkarten mit
nur 6 Pfg . uslv. Nach amtlicher Mitteilung
sind feit Einführung der ermäßigten Taxe im
deutsch-amerikanischen Briefverkehr vielfach
Briefe nach den Vereinigten Staaten von -Ame¬
rika irriger Weise auf den direkten Weg ver-
Iviefen worden . Es handelt sich dabei um solche
Briefe , die die erste Gewichtsstufe überschritten
und für den schnellsten Weg frankiert waren.

waren dies z. B. Briefe , die 25 Gramm
'chwer und vnit 30 Pfg . frankiert waren, also
ausreichend für den Weg übers Ausländ wach
dem jetzigen Weltpostsahe. Zur Verhütung der¬
artiger Fehlleitungen hat das Reichs-Postamt
folgende Anordnung .getroffen : Die nach den
Vereinigten Staaten von Amerika gerichteten
Briefe , die das Gewicht von 20 Gramm ülber-
sckrciten, und mit einem .Leitvermerke nicht Ver¬

ben sind, sind von den Aufgäbe-Postansstalten
bei der Prüfung der Richtigkeit der Frankie-
ung auf der Vorderseite handschriftlich oder

mittels Kcmtschnkstcmpels mit einem Vermerks
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darüber zu versehen. ob sie auf dem direkten
oder schnellsten Weg abzusenden ftüd. Der Ber,
merk hat „direkter Weg' oder
Ml lauten , kann aber der Hand,christlicher An-
gaLe „dir." öder „schn." abgekürzt werden. Die
Postlbehörde erwartet , datz die Postanstalten alle
Aufmerksamkeit anwenden werden, um FMer
bei Behandlung und Leitung von Briesfendun-
gen nach den Vereinigten Staaten von Amerika
gu vermeiden. Dem Publikum durste zu emp-
schien sein, aus alle Fälle den Leitoermerk an-_ <rrv̂ j> ortHre  iVnf*nr » bet CtftTlCl3
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An unsere Post-Kbonnenten!
Damit die Zustellung unseres Blattes keine Unterbrechuiig erleidet, ist cs nötig, das Post-Abonnclnent

rechtzeitig ru erneuern Wir bitten unsere verchrlichen Post-Abonnenten den nachstehenden Post-Besteflzette.
aenauausaefüllt dm Briefträger oder dem Postamt zu übergeoen. Alle Postanstaücnund Br,e träger
nehmen Bestellungen auf den Wiesbadener General-Anzeiger, Amtsblatt der Stadt Wiesbaden, entgegen.

Verlag des Wiesbadener General -Anzeiger.

Bettler eine goldene Uhr  mit Kette. Da die
Bestohlene den Verlust alsbald bemerkte, verstän¬
digte sie sofort die Polizei , der es gelang, fe[t=
zustellen, daß der Dieb seinen Weg nach Koblenz,
genommen hatte. Die telephonisch) in Kenntnis
gesetzte' ' Koblenzer Kriminalpolizei fing denn ,
auch bald den Verdächtigen ab und verhaftete,
ihn. Die gestohlene Uhr wurde nicht mehr bei
ihm gefunden, doch soll der Käufer derselben er- '
mittelt sein. „ 1
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ßigte Satz für alle Wege emgosuhrt werden i . .. .. .. . . .. " . I dfjen Verkehr gepflogen. Vor einigen Tagen er-
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Der Planet Merkur , der so selten sichtbar
wird , ist in den nächsten acht Tagen gu-nstlg zu
beobachten, allerdings nur bei klarem Wetter.
Man findet ihn abends gegen 4Y2 Uhr tm
Südwesten , nahe dem Horizont , in der Rabe
der Sonnenuntergangsstelle . Ein gutes -cherm
glas erleichtert die Auffindung . Nach abermals
acht Tageii wird er aus unserem Gesichtskreis
wieder verschwinden, um dann im Mai wieder
-n der Däinnieoung stchtbar zu werden.

Für Militäranwärter . Vakänzenllste Nr . 4
ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
kostenfreien Einsichtnahme auf . Im Bereiche des
)8. Armeekorps werden perlangt : Frankfurt
a. M . eine Anzahl Schutzmänner : — Dotz¬
heim  ein Polizeisergeant ; — s u l d a zwei
Schutzmänner ; — Weilmünstcr  ctn _Ge-
meindcförster ; — Haintchen  ein Gemeinde-
foxrfter;— Eschbach ein Gemeindeförster.

Wiesbadener Ausstellung. Die unmittel¬
bar am Hauptoingang gelegene und die , Verbin¬
dung ziwischeii diesem und dem Kumtausstel-
lungsgebäude 'bildende & t c r g a.1 1e n =21n =
l a g e wird durch Len bekannten Wiesbadener
Künstler Architekt Kurt Hoppe  eine sebr lnter
essante Gestaltung erhalten . Herr Hoppe will
eine künstlerische Schmuckplatzanlage schasfen,
wie sie in unserer Weltbadestadt etwa v̂ r dem
Kochbrunnen einen geeigneten dauernden -Platz
erhalten könnte. Um eine gegen das übrige Ge¬
lände etwas vertieft angelegte, von einer doppel
jen Baumreihe flankierten Mittel-Partie soll sich
eine streng architektonische Hecke wie eine le-
bendiige niedere Breite Mauer ziehen. Eimge
in dieselben eingeschnittene Rischen unterbrechen
die Linienführung und geben einladenden Holz¬
bänken Raum . Die Verbindung der Nischen ge¬
schieht durch einfache weiße Blumen -Rabatten,
welche dem Ganzen eine blumenreiche, friedliche
Umrahmung geben und in Verbindung mit dom
in ruhigem Blau bepflanzten großen Blumenfelv
des Mittelbeets und dem satten Grün der Ra¬
senflächen einen das Auge durch stimmungsvolle
Farbenharmonie labenden Anblick daribieten
werden. Die gärtnerische Ausführung der An¬
lage hat die Firma Weber  u . Co. hier Wer
Trommelt . Das architektonische Hauptmotiv des
Gartens soll eine reizvolle Brunnenanlage bil¬
den . Aus einem opfersteinartigen Block strömt
ein sehr starker , quellartiger Springstrahl ; seine
Wassermassen ergießen sich durch 10 Ausläufer
in ein in blauen Platten ausgeführtes , sich m
das Wau des - Mittelbeets senkendes tiefes
Bassin rechts und links nochmals durch den
Druckes Wassers als zwei sprudelartige Quel¬
len an der Oberfläche erscheinend. Die an 'bei-
den Längsseiten der Anlage prosektieren, um
eine Stufe erhöht angelegten Wege werden im
Gegensatz zu dem Mittelstück durch freudig rote
Blumen -Rabatten , unterbrochen von Zierkübeln
und Plastiken , einen lebhafteren Gvundtcm an-
ichkagen; sie laitcn den Besucher direkt auf die
Kmnstäusstellungshalle zu und enden in abermals
erhöht gelegenen , auf Steinstusen erreichbaren
schattigen Lauben , deren Rückwände durch farbige
Wandbrunnen und durch Ruhebänke den langen
'Alleewegen einen reizvollen Abschluß geben und
zugleich einen stilvollen Anschluß an die Kunst-
Halle darstellen.

Wo gibt 's die meisten Ekel? Wie dm
neueste Statistik nachwerst, verfügt die Stadt
Wiesbaden über mehr als achthundert
E 'stel,  die der Dierschutzverein an stelle der
Zughunde äls Zugtiere eingoführt bat. Mit
dieser AM ist Wiesbaden die eselreichste Stadt
irr Deutschland geworden, denn keine aädere
deutsche Stadt besitzt einen so hohe,, Prozcut-
'atz an diesen Tieren.

Wiesbadener Vereinsweien.
— Verein zum Schutze gegen schävl. Krcditgebr« hält

heute Freitag, abends 8,3« Uhr, im „Hotel zur ReichS-
post", NilolaSftratzs 16, seine ordentliche Hauptversamm¬
lung ah.

— Der Sänger -Chor Wiesbaden hält Samstag , den
6. Februar 1809 einen groben BollL-MaSkenball, her
Hunden mit Masken-Tombola, im großen Saale des Ge
sellenhauses, Dotzheimerstratze. ad,

— Mannergesangverein Union hielt dieser Tage seine
gutbesuchte Jahresversammlung ab. Nach dem Berichte
des Vorsttzenden hat der Verein im vergangenen Jahre
gute Fortschritte gemacht, wie auch nicht minder die
KassenverMtnisse des Vereins als günstige zu bezeichnen
sind. Aus der Neuwahl des Vorstandes sind hervorgc-
gangcn: A. Weber,  1 . Vorsitzender. Th. Schleim, 2. Vor
sitzender, F . Thurn , Kassierer, C. Bender, 1. Schriftführer,
Hch, Neumann, 2, Schriftführer, A. Hosstätter, A. Nickel,
I -, Zieuer Beisitzer. Der diesjährige P r e t s - M a S l e n
0 aII des Vereins findet am Fastnacht-DienStag in sämt¬
lichen Räumen der Wartburg statt.

*

Theater . Konzerte , Vorträ -zc.
Im Königlichen Hoftheater gelangt heute Verdi'S Oper

„ga Trabiata " mit Fräulein Fricdfcldt als „Dioletta" zur
Aufführung (Ab. A,) .

*

Tagesanzeigcr für Freitag.
Kgl . Schauspiele: „La Traviata ", 7 . Uhr.
tK csi d enz t h eat e r : „Der Dopvelmcnsch", 7 Uhr.
Volks thcatcr: „Marianne , ein Dciv aus dem Volk

8.18 Uhr.
Walhallatheatcr: », Frühlingsluft ", 8 Uhr
Kurhaus:  Abonnementslonzert 4 und 8 Uhr.
Diopyon - Theater:  Täglich geosinc: von 4

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kincp  h o n t h c a t er:  Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends mmnlerbrochengeössnet.
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotel . — C e n t r a l - H» t cl. —
Deutscher Hof . — Friedrichs  Hof. — Hansa
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Ron n e n h o f. — Hotel Metropol . — PaIast-
Hotel . — -Hotel P r i uz Nieolas . - - Wal
halla - Restaurant . — Cafe HaLSbura.
— (Safe Verinani a.
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Befchcmiguug über Zeitungsgeld.
. Mark. Pfg, sind heule richtig gezahll worden.

chen Verkehr gepflogen. Vor einigen Tagen er¬
fuhr der Vater des Mädchens von dem Treiben
der beiden und zeigte die Sache an . Der Staats¬
anwalt weilte bereits hier , um in der Sache:-
Vernehmungen anzustelleu.

M. Egenroth, 29. Jan . In der bekannten'
Wilddiebsafsäre  war gestern -das AmtM
gericht von Lg.-'schwalbach zum dritten Mal
hier anwesend und hielt Haussuchung  gs,,
wobei in einem Ofenrohr versteckt ein Gewebe
und Munition aufgefunden wurden . Es - sind
jetzt 6 Gewehre konfisziert . Die beiden Wild- '
diebe, welche seit Weihnachten in Hast waren,
befinden sich seit gestern auf freiem Fuß . Auch
scheint die Sache auf den benachbarten Ort Lau¬
fenselden hinüberspielen zu wollen, da auch dort
das Gericht Haussuchung hielt, wobei verschie¬
dene Gewehre ' konfisziert wurden.

den 1909. Postamt oder Bricftrögcr

Vas Nassauer Land.
y. Biebrich, 29. Jan . Die Eheleute Kaufmann

Hans Alwin Pfanne  und Carolme , geb. Bie-
acr haben Gütertrennung , vereinbart . — a.a->
Konkursverfahren  über das £ e™10J??n
des Kaufmanns Selig Marx  wurde nacĥ Av-
haltung des Schlußtermins aufgehoben. — Herrn
Hauptmann K r u p ka von der ..hiesigen . >ckg>.
Unterofnzierschule wurde laut Kabinetteardre
vom 21.  Januar der Rote Adlerorden 4. Klasse
mit Krone verliehen und ihm die OrdenKau-zetch-
nung gelegentlich der gestxigen,Parade ,uberrercht.
- Ferner wurde der Vorsitzenden dc^ Vaterla :--
dischcu Fraucnvereins Frl . Eck.if es Kirchner
vier die Rote Kreuz-Medaille 2. Klaße sowie der
Rentnerin Frl . Eugenie Kreitz  hier dâ -
Frauen -Berdienstkreuz in Silber allerhöchst v.r-
üefjen. — Am gestrigen Tage begingen Herr Ret-
tor Wick und Gemahlin das Feit ihrer eouber-
Hochzeit. — Gestern ging ein anscheinend von
besseren Ständen angehörender Härr in -etwas
stark angeheitertem Zustande auf der Straße bei:
Mainz nach Biebrich. Unterwegs schloß sich ihm
e'n Unbekannter hilfsbereit an und beroe gingen.
Arm in Llrm nach Brebrich zu. Zwei Brebrrchcr
Polizisten konnten dabei feststellen, wie der y>kst-
bereite Mann dem Herrn gerade dic .Uhr ao-
uahm.  Bei näherer Untersuchung stellte
dann heraus , daß er dem Herrn auch schon Die
Geldbörse abgenommen hatte. Der hilfsbereite
Dieb wurde in Haft genommen. — Ein hier m
Stellung befindlicher Metzgerbursche fluchtete
unter Mitnahme einkastierter Gelder.

er. Sonnenbcrg , 29. Jan . Ein Gesuch um
Erteilung der Erlaubnis zum Betriebe einer
Wirtschaft an der Kreuzung der Bingertstraße—
LiebenaueNveg wurde in der gestrigen Oc*
m eindevürftandssitzung  beraten . ES
,it ein größeres Gartenrestaurant geplant , wozu
in diesem Gemarkungstest die Wcdüvfnisfragc
bejaht wurde . — Die H o lz o cr st e lg e r u n g
vom 22. d. Mts . hat die Gencbmtgung des^Gc-
meindevorftandes erhalten und können die Holz-
ibfahrtscheinc an der Gcmeindckasse in Empfang
genommen werden . — Bon der Bestätigung des
Bürgermeisters B u che l t als S chi e d s m a n n
der Gemeinde Sounenberg wurde Kenntnis ge¬
nommen. — Die Waylzeit des Schiedsmann-
Stellvertreters ist bald abgelaufen und soll in
der nächsten GemeindevertretungKsitzunz Reu-
lvähl erfolgen . — Ein Gesuch des 'hiesigen B ü r-
gervcreins  um Aendernng des projektierten
Kanalvertrages in verschiedenen Punkten ge¬
langte zur Kenntnis . — Durch die vielen '-stcin-
fuhren aus den Steinbrüchen und den Ziege¬
leien enistehen bedeutende Abnutzungen an den
Gemeindewegen und somit wird durch die ver¬
mehrten Unterhaltungskosten eine große Bela¬
stung der Gemeindefinanzen herbeigeführt . Es
wurde deshalb angeregt , die Unternehmrr die¬
ser Betriebe zu einer We ge g ebühr  heranzu¬
ziehen. — Die Turngemcin .de hier beabsichtigt,
auf dem Platze neben der Burgschule eitle
T n rn h a l l e' mit Wohnhaus zu errichten und
hat deshalb um käufliche Ueberlassung eines
Bauplatzes nachgesucht. Bevor >"die Gemeinde ei¬
nen Beschluß faßt , soll in Gemeinschaft mit dem
Vorstand des Turnvereins eine Ortsbesichtigung
stattsinden . — Das G e m e i n d e t a g l oh n -
fuhrwerk  soll zum 1. April tz. Js . anderweit
vergeben werden.

Bierstadt , 29. Jan . Am gestrigen Abend
b rannte  auf den Fichten (Bingert » eine grö¬
ßere GraSflächc. Ta an diesem Platze eine
größere Pflanzung sich befindet, rückte unsere
freiwillige Feuerwehr aus . Das Feuer war als¬
bald gelöscht.

K. Schierstein. 29. Jan . Gestern abend
wollte ein 'Täglöhner seinem Leben durch Er¬

hängen  ein Ende machen. Die Tat wurde
jedoch frühzeitig entdeckt und der Sewftmord
kandidat von seinem Vorhaben abgehatten . —
Gestern nachmittag brach im hiesigen Haren em
Kind an einer gefährdeten Stelle durch das
Da sofort Hilfe zur Stelle war , konnte -c-> ge¬
rettet werden. - Die Gesellschaft „Lohcn-
a r i n" veranstaltet nächsten Sonntag , den oi.
Januar 1909, im Restaurant „Gambrrnus , eme
karnevalistische Sitzung . — Kmnmenden
tag. den 81. Januar 1909, vormittags 9 Uhr.
findet eine Hebung des ersten Zuges der
Pflichtf euer wehr  auf dem Ratbaushofe
statt . Das Ehepaar Hasscnbach  soll sich
zurzeit in Berlin aufhalten . Der zSchn eines
hiesigen Einwohners hat auf einer Postkarte die
Mitteilung gemacht, ' datz er dort mit H. eine
Unterredung hakte. — Der Eislauf  auf ren
Rheinkrippen zwischen hier und Biebrich ist, da
das Eis eine entsprechende Starke hat , potz-
ze i Nstn gestattet  worden . — Der „G cf lu¬
ge l z u ch tv e r e i n" hält nächsten Sonntag,
nachmittags 8 Uhr, im „Deutschen Hof, eme
Versammlung alb. — Die „T u r n g em e r n d e
veranstaltet ihren diesjährigen Maskenball̂ am
-Rosenmontag in ihrer Halle . —lJn  der Gene-

ralvevsammlung des „Mufikveretn»
wurde Herr I . Mahle zum .Vorsitzenden, Herr
Jean Embs  zum Kassierer und Herr .M. Mok¬
ier  zum Schriftführer gewählt . Sirrgeut tzeS
Vereins ist Herr B u s cha r d t. _

Vom Rhein , 29. Jan . Der S ch: f f a h r t s
betrieb'  mußte infolge dcS st a r t e n Eis¬
ganges  auf dem Rhpine vollständig cinge
stellt  werden . Die Sckliffe sind im Laufe des
gestrigen Tages sämtlich in die Winterhafen e,n-
gefahren. Ein einziger Dampfer fuhr gest̂ n
vormittag noch stromab. Es war dies ern Damp¬
fer der Firma Egan, der zu Tal fuhr . S >e
Seiteilkäufe des Rheines bei Kempten und Gauls-
beim sind zugefroren , ebenso die Nahe ms auf
eine Lücke in der Mitte . Der Wasscrsiand i,t seit
gestern nur wenig gefallen. „

ß. Eltville , 29. Jan . In das hiefige Genopen
schastsregistcr ist bei dem Lkcudorfer Dar¬
ieh  n s ka s s e n v e r e i n eingetragen worden:
Heinrich Schäfer  Jl ist aus dem Vorstands
ausgefchieden und an seine Stelle der Winzer An-
ton 'Jakobs  zu Neudorf zugleich als Vercins-
vorstehcr-Stellvertreter getreten . — Zu einer m
den nächsten Tagen in Geisenhemi stattfindendcn
Sitzung maßgebender Weinbauintercssentcn ist
auch von hier der Beigeordnete Franz Herber
zugezogon' worden. Oberprasident von
Hengstenberg  wird zugegen sem. Bei der
Sitzung wird über die Zulasiung des in Amerika

-zu letzter Zeit vielfach gegen den Heu- und
Sauerwurm angeioendete A rf e n i km i t i c I

aus den Nachbarländer«.
s—, Gießen, 29. Jan . Rentner L. hier schnitt

sich in seiner Wohnung die Kehle  durch und
brachte sich auch einen Stich in den Unterleib bei.:
Er wurde in die Klinik gebracht, starb aber,
bald an den Verletzungen. L. war geistig nicht
ganz normal und stand schon lange unter Vor:
mundschaft. — Als der Realschüler Berlin mit
noch zwei Kameraden morgens zur Schule ging,
verspürte er unweit der Schule auf einmal
Schmerzen im Bein . Die Untersuchung ergab,
daß im Bein die Kugel  eines Teschings sich be¬
fand . Die Schüler wollen unterwegs in der An¬
lage mal einen schwachen Knall gehört haben und
vermuten , daß dies der Schuß gewesen ist, de:
den Berlin traf . i

£ Kreuznach , 29. Jan . Einen , kaum glaub¬
lichen U e b e r g r i f f hat sich der Polizeidienerl
Ackermann in Gutenberg cm einem aus der Pfalz
stammenden Mädchen, das gestern einen Witwer
in genanntem Orte heiratete , erlaubt . Es sollen
sich einige junge Leute aus Gutenberg erlaubt,
haben, den Polizisten zu überreden , das außer-
preußische M ä d chc n g n a u abzu-
m e s s e n. Der Polizist kam nämlich dieser Bag:
zu der Braut mit dem Bemerken, daß ihm Hont;
Ortspprstand der Auftrag .erteilt worden setz nach
Beschluß vom l . Januar 1909, alle außerprcu-
ßischcn Mädchen, die in den Ort heiraten , genau
abzilincssen über Brustweile , Beine resp. Waden
u. dergl. Das Mädchen sträubte sich, aber aus
Zureden des Bräutigams , der ganz naiv meinte,'
bei seiner ersten Frau wäre das nicht der Fall
getpesen, ließ sickf die Braut dazu her, die Mes¬
sung an sich vornehmen zu lassen. Die Sache kam
zur Anzeige und schwebt jetzt die Untersuchung
gegen den sauberen Schutzmann,

Die Mett vor Gericht.
Wiesbadener vor dem Reichsgericht.

Von -der Anklage des versuchten Diebl
st ah ls  ist : am , 9. -September v. Js . vom Land¬
gerichte Wiesbaden der : Schlossergehilfe jArtur
G. freigesprochen worden. Er ging eines Tages
in das Haus 'Käisersträße 18, um dort, wie ec
zugibt , Wäsche zu stehlen. Er wurde dcum da¬
bei betroffen , wie" er eine Klosettür zu öffnen
versuchte. Da er von außen sehen konnte, daß
es ein Klosett war , nahm das Gericht an, daß er
damit nichtibeccksickttgt haben könne, den Bepuch
des Diebstahls zu begehen. Die R ev i s i o n des
Staatsanwaltes , der ~einen Diebstcchlsversuai
für vorliegend erachtete, wurde heute vom
Reichsgerichte verworfen , welches, nur eine vor¬
bereitende Handlung annahm.

Kns der Sportwelt.
Wassersport . .

Motorboot-Regatta aus de« Rhein. Wie wir dÄeuo
mitgcteilt heben, wird die Regatta um den vanzprei -'
dieses Jahr auf deoi Bodensee abgehalten. Der
wird deshalb doch nicht zu kurz koinmcn, denn im WWU"
au dis Wcltfahrtcn auf dem Bodensee wird das ^
dort startenden Boote rheinabwärtS bis bimstcrde»'

! kilmp̂ n. , -

Renes ans aller Welt.
i 0 Kindcsmörderinnen . Wegen versuch^
und' vollendeten Mordes verurteilte das
gericht in Dresden  die 21jährige aus S ^ W
Heide im Erzgebirge gebürtige ' Dienstperl

I Frida Atartha Helm zum Tode und die l ' [aW
für die in
beraten werden.

f, Laimenschwalbach, 29. Jan . Dem 1. Beige¬
ordneten Fr . Hennemann ist seitens des
Magistrats das Prädikat „S t a d t a l t e st c r
verliehen worden. - . .

H Idstein , 29. Jan . Der luesige Dia ko
n i s f e n v e r e i n hielt dieser Tage seine alljähr

>Gefängnis . Beide hatten im Oktober, bezw- ^
Noocniber 1908 den tzßsährigen Sohn der
in entkleidetem Zustande bis an den Leib W ‘
eiskalte Wasser des Baches gehalten und so \

| Tod des Kindes durch Erkälten verschuldet. JA
0 Luftfahrten . Die vom „Berliner LokÄ--

! zeiger" veranstalteten Flugversuche desn iss en verein  yten uuillni.- , zeiger verangatieien g-tagoersuriie oe-- -
liche Gencralversanunlnng im „Deutschen Kaiser" tikers Armand Zipfel auf dem Tempekĥ I
ab. Rach dem Rechenschaftsbericht betragen die I Felde nahmen gestern ihren
(vi n n a h m c n im abgeraufenen Jahre 3 121,62
Mark, die -A u Lg a b e n 2 881,80 Jl,  mithin blieb
ein UÜberschuß von 233,88 Jl.  Anstelle des ver¬
storbenen Friedrich Ziegenermeyer sen. wurde
Herr Käiifmann Friedr . Ziegcnmeher jun ., und
für den Amtsgerichtstat Lieber Herr Buch-
druckereibesitzerG- Grandpierre in den Vorstand
gewählt. Tie Mitgliederzahl betragt 360. — Am
Sonntag , den 28. Februar , mittags V>l/2 Uhr,
findet im „Gasthaus zum Hinkelhaus ". Auringen-
Medenbach' ein Gautag des Mitteltaunus-
g a u c s statt.

4 > Obcrlahnstein , 29, Jan . Gestern stahl
in einem Hause der Oststraße ein vorsprechondor

Felde nahmen gestern ihren Anfang.
waren : Prinz und Prinzessin Eitel /Stte
Prinz Heinrich von Preußen , Prinzessin ,
toria Luise und der Großherzog von Oldem»^
außerdem hatten sich viele Offiziere u"d ^
zahlreiches Publikum eingefunden . Punkt * ^
stieg der ?lviatiker zum erste,i Fluge aus- ^
249 Minuten dauerte und sicki kreisförmig
dem der Tribüne zunächst gelegenen Teil■ ^
Tempelhofcr Feldes, wenige Meter vom
entfernt , vollzog. Ter Luftschiffer landete ^
30 Meter vom Llufstiegplatz entfernt , v'
wurde der Flugapparat wiederum vor dm
bühne gebracht, und um 4 Uhr 12 Minute»
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Armand Zipfel zym zweiten Mals auf. Ter
zweite Flug dauerte drei Minuten und führte
über ein beträchtlich größeres Stück des Tempel¬
hofer Felde, so daß zeitweilig der Luftschiffer
wegen des herrschenden dichten Nebels nicht zu
sehen war. Nach drei Minuten landete Zipfel auf
dem Aufstiegplatz.^ Tie prinzlichen Herrschaften
begaben sich darauf zu dem Luftschiffer, zogen ihn
in ein längeres Gespräch und besichtigten den
Flugapparat. Dieser lourde sodann in die Halle
zurückgebracht.

K Ein schweres Branduaglück ereignete sich
gestern vormittag in Berlin im Hause Warten¬
bergerstraße 35 in Lichtenberg. Dort wohnte im
Parterre der Schlächtermeister Wölk. Gegen
fgllhr brach in einem Hinteren Zimmer Feuer
aus, das mit großer Schnelligkeit um sich griff.
Als die Feuerwehr an der Brandstelle eintraf,
war die ganze Wohnung von Qualm angefüllt.
Die Feuerwehrleute drangen mit Rauchhelmen
in das Wohnzimmer vor und fanden dort den
7 Jahre alten Sohn des Schlächtermeisters be¬
wußtlos am Boden liegend.

K Opfer des Winters . Die Elbe hat bei Ham¬
burg fünf Menschenleben gefordert . Bei Neuen-
gamme brachen zwei 14jährige Schulknaben durch
die Eisdecke und ertranken . Unweit Jork gerieten
drei lchährige Knaben mit ihren Schlitten in die
stlbc. wurden vou der Strömung erfaßt und er¬
tranken. Alle 5 Leichen sind gefunden worden.

G N e u e Erdstöße in Messina.  Ge¬
stern um 3 Uhr 40 Min . früh erfolgte ein heftiger
Erdstoß mit unterirdischem Getöse. Derselbe
war ttur von kurzer Dauer . Die Aufräumungs¬
arbeiten werden durch heftige» Regen sehr
gestört.

O . Fabrikbrand . Wiener Abendblättern zu¬
folge ist die Grazer Automobilfabrik Puch A.-G.
mit sämtlichen Automobilen, Motorrädern und
Vorräte» niedergebrannt . Das Uebergreifen des
Feuers auf das nahe Benzinlager wurde verbin¬
det . Zwölf Feuerwehrleute sind berletzt.
O Der Scheidungsprozeß der Fürstin Odcscalchi.
Fürstin Aliuka Odescalchi in Budapest hatte im
Jahre 1902 mit dem Gutsbesitzer Gustav Köver
die Ehe geschlossen. Allein nach kaum anderthalb
Jahren verließ sie ihren Gatten und strengte
gegen ihn einen Scheidungsprozeß an ,den aber
die Fürstin verlor , da sie die vorgebrachten
Scheidungsgründenicht Nachweisen konnte. Drei
Tage nach Zustellung des erstinstanzlichen Ur¬
teils reichte Köver die Scheidungsklage gegen
seine Frau ein und beantragte zugleiche die An¬
nullierung des auf ein Hochzeitsgeschenk von
300 000 Kr. lautenden Vertrages . Hierauf reichte
der Rechtsvertreter der Fürstin eine Gegenklage
ein. ,il der er verlangte , daß die Lösung der Ehe
auf Grund der inzwischen zustande gebrachten
SPeluctfc aus dem Verschulden des Gatten 'aus¬
gesprochen werde. Der Gerichtshof in Ghula
wies Köver mit seinem Klagebegehren ab, ^gab

hingegen der Gegenklage der Fürstin statt und
sprach die Scheidung aus dem Verschulden des
Gatten aus . Zugleich wurde Köver zur Zahlung
des Hochzeitsgeschentes, der Alimentationsgebühr
sowie sämtlicher Prozeßkosten verurteilt . Gegen
dieses Urteil meldete Köver die Berufung an.
Die Königliche Tafel in Großwardein bestätigte
aber das Urteil mit der Verschärfung, daß der
geschiedene Gatte wegen des von ihm begauge-
uen Ehebruchs keine Ehe mit seiner Geliebten
eingehen dürfe.
m. 0 * 0 m Automobil getötet.  Bei Ober-
Rlckllngen bei Hannover auf der Chaussee nach
^hmu wuüde gestern abend der 45 Jak,re alte
Arbeiter Katz von einer Automobildrokchte über¬
fahren und getötet. Der Chauffeur der Droschke
ward vor Schreck irrsinnig und wurde in die
Provlnzial -Heil- und Pflegeanstalt für Geistes¬
kranke gebracht.

K Die Toten von Messina. Zwei grausige
Institute , die viele Monate in Wirksamkeit blei¬
ben werden, wurden in Messina eröffnet , zwei
große Leichenschauhäuser. An beiden Enden der
Stadt wurden die bisher gefundenen Leichen in
Massengräbern bestattet. Von jetzt an werden
täglich etwa hundert Leichen in die Morgues ge¬
bracht. Sie sollen dort identifiziert werden, aber
das ist meist sehr schiver und so werden sie oft
eingesegnet und unerkannt bestattet. Die eine
Morgue wurde in der Via Cavour im Saale
eines alten Palazzo eingerichtet, die andere auf
einem freien Platze. Die Leichen werden von
«oldaten und Arbeitern beständig herangebracht.
Lei den meisten ist die Verwesung noch nicht
weit vorgeschritten, da sie. von der Luft abge-
chlossen, unter dem Schutt gelegen haben. Doch

manche sind schon völlig unkeniitlich geworden.
Sie werden durch Ringe und Kleider identifi¬
ziert . Die Leiche eines reichen Fruchthändlers
wurde durch cin künstliches Gebiß identifiziert.
Wie lange diese traurige Arbeit noch dauern
wird , ist daraus zu ermessen, daß die Leichen¬
kommission, die unter General Mazzas Vorsitz
steht, erklärte , es lägen noch fünfzigtausend Lei¬
chen unter den Trümmern , vielleicht sogar sech-
zigtausend. Inzwischen beginnt der Wiederauf¬
bau der Stadt auf dem bisher unbebauten Ter¬
rain.

Wiesbadener General-Anzetger. 29. Januar

Letzte Drahtnachrichten.
Der Tod des Aktienfälschcrs.

Paris , 29. Jan . Gestern ist Crcville, auch
Levh genannt , das Haupt der weit verzweigten
Aktien-Fälscherbande, gestorben. Vor seinen
Tode gestand er, daß er einem Pariser Drucker
die Platten lieferte und in allen Städten über
Vertrauensmänner verfügte. Einer der Helfers¬

helfer wird zunächst nach Brüssel und dann nach
Deutschland ausgeliefert.

Wahlrcchtsdcmonstrationcn.
Köln,  29 . Jan . In Remscheid versuchten die

Sozialdemokraten durch einen Masscnumzug eine
Kundgebung für das allgemeine Wahlrecht. Eine
tanscndköpfige Menge trachtete nach dem Räthause
zu gelangen , wurde aber von der Polizei zurück-
gedrängt . Später sammelte sich die Menge auf
dem Markte an und bewarf die Polizei , die vor¬
ging' mit Steinen ; die Beamten machten darauf
von ihren Waffen Gebrauch. Erst nach langer Zeit
war die Ruhe wieder hergestcllt; mehrere Ver¬
haftungen sind vorgenommcn worden.

Papst und Kaiser.
Rom,  29 . Jan . Während der Papst in frü¬

heren Jahren den deutschen Kaiser zu seinem
Geburtstage nur telegraphisch beglückwünschte,
sandte er ihm diesmal ein überaus warm gehal¬
tenes Handschreiben in französischer Sprache.

Der Kronprinz von Sachsen als Student.
Dresden,  29 . Jan . Der Kronprinz Georg

von Sachsen bezieht Ostern die Universität Leipzig
auf ei» Jahr und geht dann »ach Bonn. Er wird
Staatswissenschaften und Jura studieren. Nach
Abschluß der Studien tritt er i» die sächsische Ar¬
mee ein.

Serbische Pleiten.
Belgrad,  29 . Ja ». „Bclgradske N-vine"

agt zum nächsten Ultimo infolge der erschrek-
kendcn Zunahme der wirtschaftlichen Krisis meh¬
rere Fallissements voraus. Der erste Beweis
der Krise sei die Ucberbürdung des Handelsge¬
richtes, bei dem kürzlich an einem Tage 250
Wechselproteste und 50 Exekuttonsgesuche cin-
gingcn.

Ins Meer getrieben.
Rotterdam.  29 . Jan . Dreißig Fischer

wurden auf zwei flottgewordenen Eisschollen von
der Strömung nach der See fo, Getrieben.

Unter Persiens Sonne.
Teheran,  29 . Jan . Der Schal, macht die

äußerste» Anstrengungen, ui» die verlorene Au¬
torität zurückzugewinncn. Nachdem in de» letz¬
ten Wochen kleinere Truppen -Abtcilungcn nach
Jspaha » abgerückt sind, verließen gestern drei
Regimenter Infanterie und eine Abteilung Ar¬
tillerie mit 4 Geschützen Teheran . Ein berittenes
5tosakcn-Dctachcment und zwei Maschinenge¬
wehre werden i« den nächsten Tagen abgehen.

Seite 5
Hier erwartet man an dem 10. Maharem, d. h.
dem wegen des Fanatin.sus gefürchtetenTage
des Trauermonats Unruhen.

Wett
Hochsf-SfanE n
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erbericht

gl Carl Müller , Optiker
[ Langgasse 48. — Telefon 2568.
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uw ? -LVttterurrg  srrr 30 *Jan . von
üec Drcuftstelle Werlburg : Etwas milder

sonst zunächst noch keine erhebliche Aenderuim '
Itledemchlagshöhe seit gestern : Weitbar, 0

Feldberg 0, Neukirch 0, Marburg 0, Fulda </
Witzenhauien 0,»Schwarzenborn0, Kassel0.

Wasser - Rheinpegel Caub gestern 120 heute 1 08
stand : Manipegel Hanau gestern0 00 heute 1A0

_L ahnpegel Weilburg  gestern 1.26 heute 1.25
^an So Sonn-niufganq 7.44

_Sorniemmterjjuuj 4.43
SDiottDanryûj jl .52
Mo„°unlrr,,anq 2.3O

Chefredakteur: Wilhelm Clobcs.
Leraiuwortltch für den gesamten redaktionellen Inhalt:
Wilhelm Clobes; für de» Anzeigenteil Friedrich Wcikum,

beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener General-AnzcigcrS

Kourad Lcybold in Wiesbaden.*
berliner RcdaktionSbüro:  Paul Lorenz, Berlin S .W.

Aus der
Gastwirtschaft Baum. Die altbelannte bürgerliche

Wirtschaft Baum,  Ecke Faulbrunnen- u»d Schwalbacher-
slrapc, ist nach Renovation wieder eröffnet worden Sie
wird von Herrn Baum selbst geführt. Es lomintFranl-
snrler Henr ich - Bräu ;um Ausschank.

Feuerbestattung. Zum Lieferanten für den Feuer-
best „ I t u n g s v e r e t n ist neuerdings das Beerdi
Lungsinstitnt von E. Müller, Walluferstrahe 3, ernannt
wurde». Tu die Lieferung bisher nur von zwei Schrei
nerelen aus dem Stadtzentrum erfolgte, so dürfte diese
Neuerung un.mcuilich den Anwohnern des südlichen Stad»,
teils willkommen fein.

b ^ ^^ ^ benblewde bewirkt lediglich der Sauerstoff der Luft
(Ozon) das blendende Weis3 u.den frischen Geruch derWäsche.

Das gleiche wird erreicht durch einfaches Kochen der
Wäsche mit Augil, welches dabei ebenfalls Ozon ent¬
wickelt und hierdurch die Wäsche gleichzeitig

reinigt , bleicht und desinfiziert.

¥oüsfäridig selbsttätig! Kein Reiben!
Absolut unschädlichu.gefahrlos! OSilorfrei!

Neueste Erfindung . Ucberall erhält !. Alleiniger Fabrikant :
Jos. Müller, Seifen- u. chem.-techn. Fabrik, Limburga. L.

mmm
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Gesundheitspflege.
Pie Acrzte empfehlen zur Zeit, solchen Personen, benetz der Kafsccgeuußverboten

muß, vielfach den neuen Er,atz für Bohnenkaffee„ Lnr ilo Derselbe ist
EÄunt w * UnĈ Feststellung von einschlägigen ersten wissenschaftlichen Autoritäten
überhaupt frei von aufregenden oder sonst irgendwie schädlichen Bestandteilen.

^i ^ Z" -erciinng von „ Enrilo “ geschieht in der gleichen Weise, wie

werden

b s Ma ZEes ; man muß nur viel weniger , etwa nur den 4 . Teil davon nehmen,
"Suka Gramm auf^l L-tcr Wasser". Deshalb ist das „ « » nr !» " -Getränk nutzes
ordentUch brllig. Dieses vollmnndige kaffeeiihnlichr, durchaus bekömmlicheGetränk tostet nicht einmal I ' . Pfg . pro Liter . '

•r oWfl 3ie “j i01lct.” E ? ri, ° “ 6^ °uch als Getränk für Kinder. Wenn die Kleinen
ihre Milch nicht mehr nehmen wollen, so gieße man bis zur Hälfte Enrilo “ bam
und ftc werden imt' Behagen „ehren Kaffee" trinken.
, . Hiernach muß cs wohl als selbstverständlicherscheinen, daß der von der wclt-
bekannten Firma Hrrnr . Framk Söhne in Ludwigsburg etc. hergcstcllie Ersatz für

' ?'ch schnell eine» großen Anhängerkrciü erwerben wird. —
Pakete zu Pfg . sind tu den Kolou >alwarcngcschäftcu käuflich. L11

Hdi. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
:: Werkzeuge ::

- Ecke Weber- und Saalgaffe . : :

DrüsenScropheln
OM *ii« cli ei ’ Krankheit , Blutarmut,’

• .nn ®' schwächlicher , ln der
Entwickelung Kiiriickbleibender

Ü -inder empfehle eineKur mit meinem beliebten

11

Lahusen’s Lebertran
JODELL u

Uer beste h.  wirksamste liebertrau.
ljBieht zu nehmen und zu vertragen . Preis

Mark 2.30 und 4 .00.
Alleiniger Fabrikant:

Apotheker Wilh.lahusen , Bremen,
Jlau achte auf dea Namen „tlodella " u. auf nebenstehende Figur.

Fusch zu haben in Wiesbaden : Taunus -Apotheke "von
I»r. Io 11a .ver (Gencral-Depoi), Löwen , Th -resien , Viktoria -,
Oranicn -, Hof -, '. lvler -, Hirsch-, Wilhcluks -, Kronen -,
Blücher -, Bismark -Apothckc . iggoo

bi! 50°|oweniger Sttitf!
rcli pendelnde Sframpfaufhängung, 0, R. P.

Vorteile:  Zwangläufige Regulierdüse . D. R. P.
Kein Versagen , keine Gasvergiftungen oder Explosionen.
Beliebige Auswechselung der Mäntel in Messing,
Emaille oder Porzellan . Ueber 60% Gascrsparnis.

Fabrikanten : Gebr . Jacob , ZwickaU . 400 Arbeiter.
Zu hoben in allen Beleuchtungsgeschäftea.

ZRäumungs-Ausverkauf. I
Um mein grosses Lager in Herren : u. Knaben -Faletots

Geiegenheitsposten rs
verkaufe ich dieselben zu unglaublich billigen Preisen
Joppen , Hosen , Schnianzüge , Mapes etc verkaufe

zu  und unter Einkaufspreis . (16392
Nur Neusäss© 22, I. (Kein Laden).

i. ' 4' ^ l X

Gutschein.
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!)

Als Gittschein »llk gülttg we«t»:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier dentlich ansgesüllt ist.

Bitte wenden.
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Die Börse vom Tage.
Verli » , 28 . Jan . Der Verlauf der gestrigen auswär-

stgen Börsen bot auch heute dem hiesigen Verkehr nach
keiner Richtung hin eine Anregung . Die politischen Be¬
fürchtungen waren in den Hintergrund getreten . Eine
entschiedene , einheitliche Tendenz kam aber wegen der an¬
dauernden Zurückhaltung der Spekulation nicht in Erschei¬
nung . Am Dankenmarkte weckte die weitere Aufwärtsbe-
vegung der Otaviminenaktten bis 208 .75 einiges Inter¬
esse. namentlich für die an kolonialen Unternehmungen
leteiligten Banken , so daß auf diesem Umsatzgeüiete bei
Beginn fast durchweg müßige Kursbesserungen zu ver¬
zeichnen waren . Etwas weniger fester zeigten sich Bahnen
bei sehr geringen Umsätzen , nur Warschau -Wiener gewan¬
nen über 1 Prozent . - Vernachlässigt waren Montanwertc.
di- unter dem Einfluß der unbefriedigenden Aerhältmste
auf dem Eilen - und Kohlenmarkte meist bei kleinen Um-
sätzen im Kurse zurückgingen . Etwas besser setzten aus
einige Deckungen Harvener und Rombacher ein . Renten
blieben bet ruhigem Verkehr behauptet . Große Berliner
Straßenbahn begegneten wieder gutem spekulativen Inter¬
esse und gewannen unter Schwankungen 7/ > Prozent gegen
den gestrigen Schlutzlurs . Im späteren Verlaufs veran-
,atzte eine weitere starke Aufwürtsbewegung der Otadi-
minen etwas lebhaftere Umsätze in Bankenwerten , aus
denen namentlich Dtslonto -Kammandile Nutzen zogen , da¬
gegen schwächten sich Montanwerte ab . Das Geschäft blieb
ruhig . Geld über Ultimo 3 pro Sl/ S , Tägl . Geld 11/,

dritter Börsenstunde schwach auf die Mattigkeit in
Phönix ( 1 .70 ) angeblich auf ZwangStzerkäufe für Wiener
Rechnung . Ruffen auf Pariser und londoner Schwäche

für die neue Anleihe niedriger . Heimische F ° »ds fest auf
die GeldflAsigkeit . Jndustriewcrte des KassamarkteS un¬
einheitlich und teils schwächer.

Privat -Diskont 2 Prozent . „ . .
Frankfurt o . M , 28 . Jan . Kurse von 1 .15 — . .48 Uhr.
Kreditalticn 1S7 .7V. 1SS .50 . DiSkonto -Komm . 185 .40.

185 .20 . Dresdner Bank 150 .25.
Staatsbahn 141 .30 . Lombarden 1 - .10 . - altimore

^ ^ Gelscnktrchcn 188 .70 , 188 .— . Phönix 173 .— , 189 .80.
180 .90.

Frank,urt a . W , 28 . Jan . Abend -Borse.
Kceditaltien 198 .40 b . Dtskonw -Komm . 188 .10 b.

Dresdener Bank 180 .35 b . Handelsgesellschaft 171 .50 b.
Ländcrbank 111 .50 B. . . . . .

Staalsbahn 144 .60 b . Lombarden 17 .10 b . Baltiuwre
111 .75 b . Paketsahrt 112 .50 b.

Harpener 190 .05 B. Phönix 189 .80 170 .- B. » Ml«
208 .60 8 . Kunstseide 195 .— b. Westeregeln 189 .80 .
Cüdd . Immobilien 99 .— b . Chem . Sintlm o43.
Sch - ideanstall 480 .50 b . Höchster 379 .50 b . Gelsen
ktrchcn 185 .95 b.

Die Börse des Auslandes.
Wien , 28 . Jan , 11 Uhr - Min . Kreditaktten 828 .-

Staatsbahn 873 .- . Lombarden 101 .— Marlnotcn
117 . . , Papicrrente 97 .15 . Ungar . Kronenrcms 91 .Od
A lpine 628 .50 . Ruhig.

Mailand . 28 . Jan , 10 Uhr 50 Min . 5 Prozent Rente
103 70 . Mittelmcer 303 .— . Weridtonal 657 .— . schiel
au , Paris 100 .33 . Wechsel auf Berlin 123 .15.

Kaffee und Zucker.

Hab » . 28 . Jan . Kossce . Tendenz : kaum stetig,
per März 421/, , Mai 42 .- . Eevl 401/2 . Dez . 393, ^ .^ -- on -H« . « i-nff ttnh nuMift.pec JJ iui .0 ^~ 1
Magdeburg , 28 . Jan . Weller : Frost und neblig.

Kornzucker 88 Grad ohne Sack , Rachproduckte 75 Grad
ohne Sack , beides unverändert.

Tendenz : ruhig.
Brodraffinade 1 , ohne Sack , Gem . Aa .ffinade uin LLL,

Gcm . Melis mit Sack . Kristallzucker mit Sack , alles un¬
verändert.

Rohzucker 1 , f . a . B . Hamburg.
Tendenz : ruhig.
per Jan . 20 .40 G . 20 .80 B , Febr . 20 .40 G . 20 .50 B,

März 20 .50 G . 20 .60 B , Mai 20 .75 G . 20 .80 B , Aug.
21 .05 G . 21 .10 2 , Olt .-Tcz . 19 .50 8 . 19 .60 B.

Der Holzmarkt.
vom iutcrnatianalcn Holzmarkt . Die wir hören , hat

man vor einiger Zeit in Athen unter der Firma --Grie¬
chische Aktiengesellschaft zur Walbausnutzung in Kiein-
asicn " ein großes Unternehmen der Holzindustrie ins Leben
gerufen , welches den Zweck verfolgt , die in Kl - tnasten vor¬
handenen last unberührten Walbungen abzuyolzen und
aus dört zu errichtenden Sägewerken auszunutzen . Die
Produkte sollen in der Hauptsache nach Griechenland ver¬
sandt werden . Dort ist der Wcllübestanü schon seit einer
Reihe von Jahren derart devastiert und nicht für Kultur
gesorgt worden , daß die Forstproduktion den Bedarf am
Baumaterial nicht mehr decken kann . Man war daher
gezwungen , einen starken Holzimvort aus Oesterreich,
der Bukowina . Siebeubürgen und Schweden zu betreiben.
Die neue Gesellschasi will nun an allen größeren Handels-
Plätzen Filialen errichten und den Bcdarl des Landes zum
grüßten Teil durch eigene Produltion Lecken . Das Unter¬
nehmen arbeitet mit einem Kapital von 900 000 Frcs.

Handelsnotizen.
B - rli » , 28 . Jan . Morgen findet die Monatssitzung

des L - lllralauslchustes der Reichsbank statt . Eine Diskont-
anderung wird nicht erwarlet.

Mannheimer Prodnkten -Börse
vom 28 . Ja « . 1909.

Tie Rdtterungrn sine tu Reiche mark gegen Barzahlung l '-z
103 Kg. bahnsrei hier.

W -ij, »i4l ».
„ Rheing.

nordd.

L2.2b - sr .b0
00 .00—00.0»
22.50—22.? ')

24 .00 —24.23
24 .75—25.00
24 .00—24.2»
00.03—00.00

ruH. Äzima 21 .50- 24 75
„ Illka
„ Lbeodosta
„ Taganrog
„ SarenSka .- -

rumänischer 24 .50 —24.75
" am. Alinter 24 .25 - 24.50
" Manitoba l 00.00—00.00

WallaWall » 00 .00—00 .00
", KOOsas II 24.25 - 24.50- - 00.00- 00 00

24.50 - 00.00
22 .0* —00 .00

" Lnstraller
„ £a Plaia

Kernen
3iogg, »iAz . neu i7 .oo_ l7,95

„ russ.
„ rumäu.
„ norod
, am .r k.

oe .o»—oo.oO
00.00- 00.00
IS .2b - 00 .00
00.00 - 00.00

17.50- t7 .7i
17.00 —18.25
15.50—00.00

BackrirbLl
Sptrune Ia . «erst. 100 Prag.

„ 70er unverst

roh !0 runoerst . 8b |90 1Tßroj
90«

Lei .en
dioggen
Sranzerste
Futtergersie

. 90191 .
00 .00—00.00
00.00 - 00.00
00.00—00.00
oo.oo- oo.oo

Nr . 00

Gerste , hiesige 1S.00—19.JS
„ Psälzer 17.53 - 13.-,«
" ungarische oo.oa - oo.oo

Rust. Fntierg t4 25—00.0»
r- aser, bad . alter »».»»- ao.e»
^ ti „ ncn 17.00—17.50
Hafer , nordd.
Laser , rnsnicher
Hafer La Plair - - — —

amerik - weie . 00.00—30,00
Mais am . Mired 00.00—00 03

Donan 17.00 —33.30
" La Plata 17.»o- 03.o,

Kodlreos , d. neuer 30 .5»—»3.0«
Wicken 18.00 - ,8.60
Kteesam . deutsch I « 0—125

, „ U 00.00—0003
Suzerue 180—143
Proveno . llO —15) .
Esparsette 80.00 - 33.00

Leinöl mit Fab 48.00- 00,0«
Rndet in Fag 7o.oo- 0n.o«

75.03 - 03.3o
,2 «.S»
dO.oo
4r .o»
57.33
43.00

«KalS 00 .00—00.30
Dirginiersaatmais 00 .00—33.08
Haser OO.OO- oo.oo

, , - 7 2 1 «
H .fi  31 .75 ~ 3Ö.25 29.35 28.53 2b.A

16-75 1, - 4-23
Weizeumehl j
Roggenmehl 51t. 0) -
Tendenr : Wetzen uni Roggen fest und höher , Gerste und ho et

unverändert , Mais stier.

RnrlinerBörs ^ SS . J anuar 1909 »,
ÄS8W m

8toclth.SU . 841 4

Berlin . Bankdiskont 4 °/ ° . Lombardzmsfufl 5 ° /o , Privatdiskont ^ /o.
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Ot.B«hs.Sehati
So. 1. 4 . 12
du. 1. 7. 12
de. 1. 4 . 09

Pr .8chi !zl912
Bt Reiohs-An!

de. do.
de. do.

do . Schutzg.08
Pteuss .cona.A.

do. do.
do. do.
de. Staffa! I

Bad. Si.4al . v1
do. do. 1902

Bayar. St -Adl

do. Eisb.-Änl.
Brom.lnl .1899

do. 05 uk. Io
do. 98 . . . .

Oas .lindescr
de. XXLu. 17
do.XXII. 0. 14

Hmb.am.93/99
do. da. 1902
do. do. 1907

HessS!A.93/00
do.98030405
do. dl . 09
Oldb,St.KrdObl
Brandonb.Pr-S
HadnPAVll.VU!
08tpr. Pru. 0bl

de. do.
Pomtn. Prv.Anl.
Posoti. Pru.-Anl

do. do.
Bhoin.Pru.-Obl.

IX. XI. XIV
. . . XX. XXI

Schl.Hlst.PruA.
do. do.
do.Land-Kult.

lolto» . Anleihe
Westl.Prv.-Anl

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.AnL
AltonaS1.-A. 01
8armerSt.-Anl.
BerlinerSt.Ant

do. 1882/98
da. St .-Svn. 1.

8resl. St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
OterlUb.89/99

102.1OB
9S.40bG

94.20b
94.20b
83.50G
98.00b

101.SOG

88.4GG

84.10bG

93.800
88.1BG

101.750
101.000

U 93.750
5101 .100

,01 .4085
87 OOO

j 93.600
101.300

101.0000
33.400
97.5010

,| 84.S0bß

94.BGG
3H 93.000

4 lÖÜMO

0hor1tt.07u.17
do. 95/96

Cotn.St -A.v.98
Düasald. 88/03
Elberf. St0 .99
Ess.StA11.198
»all. St.-Anl. .

do. 86/92
Mann. St -A. 35
Kiel-StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/93
do.01 .02.04

Magdeb.91u10
do. 06u . 11
do. 75 91u02

MündenerSt.»
Naumburg. 97
Poinor 3t .-An1.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wresbad. 1901

Berl. PIdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cntldsch
do. da.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostprsuss.
do.

PommLnd
do. do.

posanschd
do.

Sächsisch
do
do.

Sehls, al»
do. LA
do. I. C.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritL
do. do.
do. neue
da. do.

iHannovsch

4 102.25b
3S 93.60547
31 93.70147
3x 93250
4 101.000
3% 95 .000
4 *101.00G
3X 94.500

100.800
100.800
fOOSObQ

94.000
93.500

101 30bG
101.30147
94.300

101.000
93.600
93.100
33 .500
93.0056

>01.000
5 113.500
4S 107.00b
' lOLIObG

94.50 0
84.808

3S 95 2555
34.5056
96 500
952050

101.40bB
93750
94 .80bG
86 4016

102.750
95 .100

101.100
95 .25147
86 .8050

31,

fPomm. . .
Posensch.

do.
Preuss. .

do.
Rh.-Westt

do.
Sächsisch
Schles.

do.
Schl. Holst

do.
„.u!Präm.A.67
Bmschw.20Tl.
CSIn-Mind.P.A.
Hamb. 50Tlr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L-
Qldenb.40Tl.l.

93000
t Dl.900

93.60147
101 8050

93 .60147
,02 000

33.600

101.900
93 300

,01 «050
93B »°G

1604055
261 »050

3« 135.90b
156 0050

Ausländische

3^ 156.00b
■ ‘ 34 60 '«:.

12810b

:onds.

101.00147
. >01 .0050
3H 92 .760

*101 .701)
101.30b
95 .700
94 .000
84 .750
93250
84 750

101 90G
93 .600

101 .900
93 8050

102.000

Argent.Anl.v87
do. inn.4000M.
do.äusslQOLvr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Aul.
Chin.Anl.v1895

do. v.1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.11.10.1.7
do.

MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.
oo. Siiberr . .
do. 13601.058

Pon.StA.uni.HI
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. oo. 1905
do. Goldrente
do. Staaisrnt
do. Boden-Gr.

SaoPaulo G. A.
Schwed.8tA.86
SerD.amAnl.95
Türk. St.-A. 03

do. Bagd.-A
do. 1905.
do. lose .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr .97

Bucar. Anl. 96

Eisenbann Stimm -Amen
Allg. Ot.Kleinb.
äraunschv . Ld.
Orefelder . . .
Eutin-Ubeck .
Haiberst, ßlanlt
Halle-HettstlA
liegn .Ra«. LA.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr .Staats
do. SDdb.(lb .)
Warsch.-Kion
Mittelmeer .
Prinz Henri.

97 760
96 365V
86.700

rrm i nenn . . »
Zschipk.Finsl» 13i |284 .86G
Eissnbano Pnar . -OnlVijaL

SS 98 86147
Sch 67 660
Sch 23 56b

5^ 129 7̂58

3 >174 .46oi7
86 53 .0658
4Ä 33 .6656

0° 47.305
6 97 .75b
3.4-
6 120.60b

102.46b
98.70b
48 960
37.660
48600
93.25147
86.2053

. 98.10b
«-
♦X-
■ 158.50bB

587556
9.560

161.3658
33.665
62.765
97.705V

76.56b

95.7556
94 960
75.6656
96.160
65 7656
641650

146 665!!I
93.260

Dux-Prager Gld
ElisWeslb.G.*«

oo. 1890
Galiz.Garlludw
Kasoh.Odb. Gld

do. 5ilb. 89
Oesi.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Noraves, .
Südöst.(lomb.)

de. Obi. Gold
luangor. Oomb.
Mosco-Kursk .
0relGriasi89er
Süd -Westbabn
Koslov-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar
de. 18S7uk .G3
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eiso. -Obl.
do.Ergänr.Netz
ItalEisb.O.stg.
Hai. Mittelmeer
Cntr.Pao. 194S
S.LouisS.Frano

,St.Louis». IncB
SouthPac.1912
Tehuanteo.G.A

t31ög
98.660
98 .000

94 .25b
94 250
84.400
54.100
98.300

56 .2556
101.600
93 560
74.905
86 96V
32.40b
30.60b
S8.40b
81.75b
89.000
86.90b

81.088
86.258

,81 .580
180.9850

72.180
102.360

37.7050

102 00141

3S 81.568
♦3 - "

Deuiscii e Hypolh .- Ptasdn

lBerl,Hyp. -Bunk|

B.HB.1.VI.U.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
do. i. uk. 1916
Br.-Hann. H.-8.

do. XVI. X1I11.
Dtsch. Grdcr. I.

do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-8.VH.
do. do. Vlii,
do. XU.XinO

Frankt.H.B.XIV.
liamb. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodor. I.

da. do. II
Maokl. H. u. V7
do. do. 1
do. do. II. Hl

Meokl.Slr. H.B.
Meining.VI.VII.

do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.d.1916
do. oonu.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
du. Grdrur.II4

NorddGrdcr.lll
Preuss 8udo.IV

do. X.
de. XIII-XVII
de. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. y. 03uk . 12
do. 1. 06 uk. 16
do. ». 07 uk. 17
do. v.86. 89.94
do. «. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904U. 13
do. 1305 u. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vers,
de. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. , 914
do.XXVII. 19I8
do.XXVül1917
Pr.PI8.XXIII.12
do. XXVI. 1914

4^ 102.25b Pr.PfB.XXlV.lä 3A 83.00W•’ ■*- nul 4 98.9CG

94.360
39.25145

3Ü140.00G
3X117 00b

99.860
99 8Q.bG
99.50147

99.50bG
99.800
S9.75bG
93.58147
93.750
91.750
99.580
95.560
92.580

169.660
99.96147
99.9650
99.9650

166.6650
93268
93 .4014!
99.660
94 000
99 .500

. 99.1650
4X115 000
4X112 660
■ 99.70147

92 .750
99 9650

100.20b
10050147
166.75147
93 .100
33.500
93.700
94.500
99.00c4i
92.1OG
99.560
93 960

166.460
99 .750
94.660
92.75147
99.56147
99.7550
99.7550
99 .860
99 8014!

166 7558

99 .860
92.56147
93.860
99.86147
92 .200
94 .750
99 .73147
91 96147
99.260
92 360

H1.oin.Hyp.-8k.
Rh.yyesit.8dor.
Ruso.Bk. t. a.H.
Schaaflh.Bnkv.
Schics. Bank«.
Südd.Bodenor.
Wstd. Bodncr.
WesttlippVerB

9 | -
8L163 .3QG

10 113290b
7 133.16147
70153 600
« 176860
7 141.900
6X1104200

Bank-Aktien.

3j 9B.005G
321 95.0050

Barmer Aaniu.
Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hvpoth.B. A.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. i. D.
Braunsehw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.Diso8.abg

do. Weohsl.8.
Comm. o. Oise.
DarmstidL 8k.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Disooni.Comm.
Dresoner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrude.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Kieler Bank. .
Konigsb.Ver.B.
Lelpz. Ored.-A.
Ub . Comm.-Bk
Magdeo. Bnk«.
de.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Crediib.
Mülheim. Bank
Nationalb. 1.0t.
Nordd.Grunddr
Osnabrück. 8k.
Ostb. I.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.8d.Cr80
do. Hyp.Att.Blc.
do. Leihhaus .
do.Prandbr.8k
Reichsbank . .
Rhelu.8l5o.Ges

7X127-75568X155.30147
9 171.25b
6 127.5050
5f-

10 154.060
6X117 .560
7| -
6 167.250
6 102.5614!
5X112.9656
6 136.76147

12 244.20b
4ch61 .160
7X142.760
9 185.25b
7 150.50147
8X160 .0850
8 162.56,47
9 171.6658
7 Ul .750
7X-
7 122.250

150.40b
6 125.160
7X116.7558
7 12090147
7 144.268
5 99 600
6* 119,800
6X163.860
6 123.90b
5X108.000
7X136.758
T 121.660
7X158.50147
9 18330b
6X120.25bG
6 ' 118.560
7X141 90b

9.» 145.75b
128.000

CSIn-Müs.Brgw .,
Concordia8rgD22
Consolldation . 2°
Cröllvitz. Pap. 18
Delmenh-Linol. 22
Dessauer Gas . 8
Dtsch.Gasglüh! 35

do.Lux.Bgw.V. 10
du.Vyaff.uMuu20

DonnersmarcK 14
Dortm.DnionLC 2

do. Akt.-Br. . 20
de. Union-8r. 20
do. Victoriabr 7

Düsseid. Eisen 13
du. Waggon22

DyuamitTrusi . 10
EgestorttSalin. 10
Eintracht 8rnk. 24
Elberi. färben 56

do. Papisrf. 0

Industrie-Aktien.
Accumulat. f ab 1äx 292 5Jbfi
A.-G.t.Mont.Ind " ’ *" “ ■
Alteld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges --
AlsenPortlCsmH
Angl. Coutm. . <:
AnnalterKohlen 0
AplerbeckBgb. 12
Arenber« do. 45
Bergro. tlsktr . 18
Berg.Märk.Ind
Berl. Bockbr.

do. E1ekt.-W. 11
de. Mascho. >5

BielefeldMscb. 25
Bismarckhütte 8
BlumweMsoh.F . .
Boohum.Gussstlo
Böhm. Brauh. . 0
BösperdeWlzw. 0
Braonk.uBrik .l 12
BraunschwJute 4

de. Kohlen13
Breitend. Gern. 10
Bremer Wolik. 14
Carolineb.Olfb28
Oasael.fedeftt 12
GölnerBergv-V30

Hagen. Gussst. 0
HallescheMsch26

70 75bG
,04 .00147
223 .75W7

. 204 .60b
7X110 .60B
‘ 116.2514!

,5025147
418 .0014!
252 .10147

87 .90G
103.9014!
16725b
237 7514!
360 00147

. 265 50147
7X105.73G

222 .00147
114 , ObG
lOO.OCbG
171.73b
206.50b
241.00G
127.50b
217.59G
395.59147
,84 .25147
416.96147

Engl. Woilwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerBieink.
Flenab.Schiffb.
Freund Maseh.
FristerXRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDGm.
Gerresh.Glash.
Gos.t.olkt.üntr.
GladbachSpinn
SörliizerEisnb

4X11D50bß
292.00b
385.50G
209.00147

.. 222.00b
BX106.56(7
' 439.00147

152.75b
369.96147
341 99147

60.75b
294.00G
307.068
109.50b
15210147
234.56,4!
156.50143
154 5658
419.0014!

Hannov.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückend
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Hartm. Masoh.
HasperEisenw.
Herbrand Wag,
Herkul. Brauer
HofmannWggfb
Hösch.Els.u.SL
Höchst. Färb* .
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
Isnnb. Braunrei
Kallw. Asoheral
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannBirk.
KönigWilh. o«
Königsborn . .
Küppere.SShn.
Kyflhäueerhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. „
Laurahütte .
Leipz.Br. Rieb
Leenhardt Brk
Leopold-Grube
[eopotdehall .
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer
Ldv.LöveiGo,
Löwenor.Dortm
mrk .Watl. 8g*
Magdeb. Gas

SX
,0
11
12
7X

15
10
35
14
30
0

20
0

10
14
10
18
20
16
14
6
0

10
10
9
9
8
0
4

14
16
12
0

93 .42b
137 8614!
15t .75147
138.668
335 .0014!
115.2514!
186.86b
41 .364!
60 .30b

136 .008
223 .25bG
131.75143
133 .5014!
309 .034!

64 .25G
344 .068
343 .004!
138 .0043
134.00147
,42 5014!
192.004!
153.508
,54 .00b
195.164!
165 066
395 .254!
223 00b
3BO.BObB

70 .0047
362 .254!

61 .80(3
,32 00b
250 .7543
141.0GB
255 .90b
256 .25G
19325b
195.06G
116.5047

83.00b
163.00143
199.9658
163 50G
,37 .0043
118.50G
33 9047
59 96G

207.503
255.8047
193.008
116.0047
108.25147

11

nuguuw- w— » - --
do. Bergwerk38-

Marienb. Kotz.
Massen. Bergb.
MühleRüningn
Mend.SSchwrt.

eie .uuou Nahm. KochfiC.
383 00b NeusBed.-A.-6.
65 .256 INioderl.Kohlnw

Nordd. Wollkm.
Obschi. Eisb. B.

do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
de. Prtl.-Cm.

Oppeln.Gem.W.
Orenst4Koppel15
Ottenser Eisen T
Phönix, LiLA. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rb.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sächs. Gussst.
SächsThür.Brk

do. do. Pr.A.
SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br.
Schles. Cement12

do. Zinkhütte21
Schöneh. Schl. 3
Schub.iSalrer3G
SchuckertElekt 5
Schulth.Brauer 14
Schutz- Knaudt
SiemensQlas-l. . -
Siem. SHalskB11
SpinnAS. abg.
SladtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib. link.-Akt
ThaleEisenhult

do. V.-A.
Ver.Cöln.RltwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWi8S,
Victoria Fahrr
Vogt! Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wendereih . .
Westeregel Alk
WesttaliaCem.
Westt.Drahtind

do. Kuplerwk.
de. Stahlwerk v

WickingCemnt. 12
WickrathLeder ' "
Wickül. Küpper
Wiel.SHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte
Witten. Guasst
Zeitzer Masoh.
ZellstsffVerein

Aach. Klb.
Arge Dpt»
AlleBIOmn
do/Lok

123.7543
143.4043

ib10

do. do.V. u.10
Dortm.UnionlO*

do. do. *
German.Schff2'
FKruppsoheObl*
Laurahütte ,

de.
NeueBod.-Ges.

de. de.
SiemSHItk083

de. de. kn». 3
"Wecfise

Amstdhttj . . .
Brüss.u A 8 T.
Christian 10 T.
Kopenhg
London

Wien . .
, do.
’ Schwei:

Ital.Plätz
Petersb.

110.2DB
101.5DG
I»62803
SÜ.ÜOhB
92.48b

97.0043
90104!
69.568
99.538

. »81.2043
6X112.45b
' 112.453

20.4851)8
20.345G

4,206
81.50»
61.15»
85.40b
54.50»
8135»
31.150

20.465b

168.90b
261.668
176.0014!
100.98b

63.58b uu>»i»<e ,ie v-wiuv’-—, ,
128.00b N.RussGoldp. 1OOR215Z5b
174.60G

- , 32.00b
TX111 OOO
‘ 110.60G

20 Francs-Stücke .
Sovereignsp . Stück

Amerikas. Noten .
Belgische Noten. .
EngtiseheBankn.1L.
Franz.Bankn.IGOtr.
Holland. Banknoten
Oesterr .Not. lOOKr

3 Russ.Noten10ORbl
207.75b
185.6647 nULL.rvLie:) i ulmi.i.
80 .25G Zoil-Couponsklein*321.1«®

4.20h
8135b
20.50b
81.65b

169.651«
85.45b

2,4.80b

Möbel auf Teilzahlung WchdüUFalsterwaren.Beilen, leppfc Gardinen.
Nirgends so grosse Auswahl
Nirgends so billige Preise
Nirgends so bequeme Zahlunjfseinfeilung

vorm. ). Jtfmann Machf.
Wiesbaden, 4 BSrenstr . 4, i , 2- 3 Lt ^ s,

Lll äsr IzLNssssS -sse.

Nerren- und Damen-
Konfektion

auf TeiizahliitBg 16400

L» , vorteilhaft.besonder»

^tbcv Abonnent » ber bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von IS psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat das Recht , in
unserer Hauptgeschm -sstelle , Mauritiusstraß - rfccr tn  liitfcrcn
AnzeigenMnnahmestcllen eine Gratis - Anzerge m Große b ° n .

3 Zeilen
** hnt » Rubriken : , . 3tt vermieten " — „ Mietgesitche " —

an verkanten " — „ Kanfgefnche " — - ' -Etellen finde, »"
Stellen snckierr " - zu micricren . Durch cnspicchende

RoL,abluna kann selbstverständlich dieser Gutiä,ein auch für

höhere Anzeigen in den voranfgefnstrlen Rubriken ver¬
wendet werden . ^ . . .
anmsr  ftiir Geschäfts - und andere Anzorgcn , die n,cht
nnter vorstelienSe Rnbrikenfallen , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung . ' 3WSS

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

os § (k ) S ) ^ !occ iiMdr .iäJ

iBitte richi brutiich sch« drn .t

! Speditionen aller Art, \
£ Möbsllransport,Verpackung,Lagerung■

- — - ; V

(5 Bureau und Lagerhaus: Adolfstrasse 1. |
“ Laaer und Umladehalle mit Goleiseanschluss auf dem
* c Westbahnhofe , ^

.....nie mimimar„
in allerbester Qualität , von ganz vorzügl Aroma , W ' Äk
per Md . 30 Psg - , bei 10 Pfd . 28 Psg . . bei 25 Pfd . 2b
p  bei 100 Pfd . SL Pfg.

Konditorei , Konserven - und Schokoladerrfabrik

kuz. Reich, Taunnrstratze 34.
Telefon 397 . 6269 Telefons

— I

^ « - -o»

Eislauf- und Rodel -Stiefel
sowie wasserdichte Stiesel

in enormer Auswahl kolossal billig . 1139j

I . Sandel, Marktstartzr 22.

HOMe
Scherer

Flasche 51k 1.90  hi « » k . 5.- .
Hervorrap/eade deutsche Marke.

Niederlageu durch Plakate kenntlich
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Wiesbadener Fremdenbuch
denau _ Reuter , Göppingen Becker , Dielt»
feld — Stöckle , Stuttgart.
Hotel Reichspost,  NikolassAr . 16— 18.

Tabar , Mannheim _ Gollin , Berlin — Mer.
ten , Strassburg — Bemheim , St . Gallen.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28 . , 1
Heintz m . Fr ., Köln,

H 0 t e 1 Tannhäus er,  Bahnhot 'str , 8. -,
Schneider , Köln — Möller , Erfurt — Alt

mann , Koblenz — Breuer , Revisor , Köln -_ y
Salmöny , Mannheim — Holdmann , Hamburg.

Taunus - IIo  tel , Rlieinstr . 19.
Steinani , München —. Herden , Köln —Joppe,

Frankfurter Hof,  Webergasse 37,
Schmidt , Bingen,

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 2>
Wurzel , Dr . jur .» Grottkau — Schwer

Frl ., Krefeld _ Maas , Weinheim — Stokki
m . Fr ., Dorpat.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
_ Haertcl , Oberstein

Mangold , Berlin — R
Gähn , Stuttgart — Schacher,

Hotel Adler Bad hau  8/
Langgasse 42 , 44 u . 46.

Keller , Dresden.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.

Schwabacher , Frl ., ÄVürzburg —■ Schwa-
Sacher , AVürzburg.

H o t e 1 B e n d e r, Häfnergasse .10.
Lingelbaeb , Fabrikant , Pirmasens — Scmm-

ler , Fabrikant , Pirmasens.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Beelilmann , Krefeld — Lempf , Remscheid.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

v . Oven , Fr ., Haag — Rumherst de Bromoer,
frl ., Apeldorn — Seligmann m.

Goldener Brunnen.
Bechtold , Dipl .-Ing . m . .

Baur , Kaiserswerth
Hassfurt — Saalfeld , \
Pforzheim.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30 -32.

■ Roschmann, . Stuttgart — Kremier , Fabrikat
(ö . Fr ., Solingen — Herter , Stuttgart — iBloel
Koblenz — Bremshey , Ing ., Solingen.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse o0.
Krafft , Schwelm.

Dietenmühle (Kuranstalt ) ,' Parkstrasse 44.
,<• Salge , Berlin -Schöneberg.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Burger m . Fr ., Miltenberg — Herz , Limbui

_ Flörsheim , Mannheim — Mayer , Düsseldo
_ Sternberg m . Fr ., Köln - Schramm , Brau
schweig — Starke , Berlin.

Englischer Hof.  Kranzplatz 11.
Schulte -Braux , Frl ., Dortmund - Sac

^ elll Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Lauk , Kaiserslautern — Mülemann , Lon

Togendorf — Stutte , Aachen — Steiner , Kö
— ° Löffler , Florenz.

Europäischer Hof.  Langgasse 32.
Witt , Hamburg — Göbring , Dresden .

Maier , Hanau — Theissen , Düsseldorf.

ntein
ist uen
zuM

so lauten

2lri imV
Ahzeigei
durck sen
Schichten
ynr außei

Zellen
Z Zellen

Lenz in . Fr ., Frankfurt — v . Holbuch , Ir .,
Frankfurt _ _ Brandenstein , Köln .— v . Ohcimb,
Schloss Dehrn _ Beck , Berlin — Oppenheimer,
Bruchsal — Pittnay , Ing ., Kirchen — Vane
Emmerich _ Riess , Berlin — Elkan , Ham
— Oppenheim , Berlin.

Hotel Nassau u . Hotel Cecili«
Kaiser Friedrich -Platz u . Wilhelmstr .̂

Henkels , Kommerzienrat , Langerfeld
Fr ., Schweden . _ _ Franke n
stian jv ., Wächtersbach _h-
grundbes . m . To/i-hter » . B<
Generaldirektor , Petersdorf
lin — Haass , Reut . m . Fr .,
Italien — Egnell , Fr .,
Pforzheim.

Hot el ’ Nizzs,
. Levv , Frl ., Liebau

Fr ., Darmstadt,
Hotel Nonnenhof,  Kirehgasse 15.

Heilbronu -Massur , Sehai

Laurentius , S
Schindler , Berlin
Frankfurt

Hövell , Berlin
Kueny m . Fr ., Paris

Weller , Berlin — Bl
- Kneip , Herborn — Schönliei:

Berlin — Eckhard , Hanau —-
— Graening , e Rathenow — 1 Fc
_ Prütz , Berlin — Münzesheim
Schüler , Berlin — Threser , Off«

Seibert 1, Kaiserslautern — Goon , I
Kahl , Direktor , Düsseldorf — Wagn

Grote , Trettnau — Griese , Köli
_ Fischer , Stuttgart — Levv,

Kaempf , Rauhau
Amsterdam.

31, Nikolasstr.
kt , München ■
_ Hermann,
fr ., Newyork.
I, Sonnenbergerstr,

England — Weiland,
Dublin.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Lazcar , Ing ., Pittsburgh — Windmöller,
Hannover — Vieweg , Fr . Konsul , Haag

lin
Michel , Berlin
mann , Berlin
Berlin -
— Bär
Kassel
Berlin .
gart _

Bruick
n. Fr ., Köln — Chri-
de Budny , Fr . Gross-
ed „ Jaskow —- Both,

_ Haass ) Frl ., Ber-
, Berlin _ Chorenni,

Schweden _ Droofhont,

Fi -., Hagen.

Goldgasse 8-10.
Fr ., Frankfurt —
Müller , Holzhändler,
lar — Le vidi m . Fr .,

WohnunJL
Fncdrich
©röfte 3

Fabrikdir ., Düsseldorf —
Sterkrade . -

Hotel Union
Nilson , Ladenburg — . 1

Hotel Vogel,
,. ':v . Ligten,

men
bufjtr,

Amsterdam '_
BaOuiann , Fr ., Sehli

; Arnstadt,
s t f ä lvi s c h e r . Hof,,

Bcuitz , Eisenbahnsekretar
Hotel  W i 1h c » m a , - Sou

Bergmann , Dr . med „i Cie’
med „ Petersburg ,

gart -
Berlin
Schmidt 'Worms —
Frankfurt — Chotte

Fiusa - Ho
Osterricher , Arcll

Arphitekt , München
chingen — Stern m.

Hotel Impöria
Voßs,

Frankfurterstr . 2K r
— v . Willich -Pollnitz,

— Sersch,
Fr ., Mör-

ß-Zrmin.
SBicberfiSchneider,

ler , Düsseldorf
1— Altritt , Mannheim — Rosen , Köln •—- .
Schauer , Düsseldorf — Bobsin , FrL, . Frankfurt
_ Brust , Fulda — Zakowski , Berlin — Mols,
Worms . ■ »

Palast - Hotel,'  Kranzplatz 5 u . 0.
Schrottky , Frl ., Essen _ lvlüpfel , Finanzrat,

Essen _ Fuchs , Berlin 1_ Lorlcberg , London —
Alsberg ' in . Fr ., Mannheim . — Lef 'o m . Fri,

!n Privathäusern:
Ems e r s t ras s e 20 . 7 I

Panse , Fr . Major -m . 'fvehfer , Mainz . 1
Pension Favorit,  Wilkclmstr . 12.. . J
Görris , Frl ., Mannheim . -. " ’ .
nsi 'on . Heiniberger, -Wilhelm «tr,
Visser , Frl . Reut, , Hattprn . 1

Luisenstrasse  61L
Heckelbaelier , K K . Ing ., Reichem berg . : ]

Scharnhorsttrasse  24 II.
Albrecht , München . sW

Taunusstrasse  33 — 33 II.
Frank , Fr ., Eppingen . >

A n g e n h e i 1 -v n s t a 11 >, EHsf .be ihenstr . S.
'lfickelscher , Hofheim — Mäniq , 2 Kinder m.
ri . "Momibach — Schmidt , Singhofen . ..Ä

Mmarck-
WoHn.u.)

lamfmchta
Et., 5-Z.
Laif .. W
1. 4. 09 ’
lixpi, Dc

Saugg.'.flc

Morinstr. :
W. m. Bc
L gf. üb.

mann , Fabrikant , BerlinBanJt 'crg.

Vlücheri'trnk
schöne 4
Setter, M
Demi. Nä>
Seifenber

wirkt ein zartes, reines Gesichs.
rosiges, jugcnösrisch. Attsseyev,
weiße, sammctweiche Haut uch

dlenüend schoiier Teint. .>öloscküren , ^ siksckkikten , ^ eisüstsn , Iskfes-

berickke , Li^ uisle , Briefbogen , Kuverts,
Mitteilungen , Rechnungen , Kopierdrucke,
Visitkarten , Einladungskarten , Hochzeifs*
Zeitungen , Verlobungs - und Vermählungs-
Anzeigen , Menus , Gratulationskarten , Geburts-

liefert in kürzester Frist
zu massigen Preisen

Sellumnds!
4-Zim. Wl

. Emserstras
Herder,rr. l

4-Zim.rW.
s°s.o. w. ,v

nou Bergmann L C» r »
Ravebeul , a St . 50 Pi . bei:

IDtto Lilie ; 2̂l .Cratz ; 38 . Machc»-
hümer ; C . Portzehl ;. C . WHM
Nachs . : Ernst 'Kocks 7 ^ ehjobsA-
Sauter ; H . Roos Stachs 'r Ehr.
Tauber ; Hugo Lllter ; .Jat -Mik -,-;
O - F . Altstätter Wwe .: 'Parst .HH
Ifpotheke ; Fritz Bernstein . (1KM

bau. Dach,
u. Setter

^W .̂ Vdb.
Sfbcrg. 39,
t Zim.-Wr
auf 1. PIl>

, Äadeu.

MrittLoli.
Sfcshaben:
mErdgesch
Mk st-Zim

'wchlich. Zu
©artenfoitb
htyiS.400 2
cktestkBahu!

ffiRtter -ft

cparicrt fachmännisch gut uck
illig

Fr . Leelbach, .Uhrmacher, -

Buchdruckerei des
Wiesbadener

General - Anzeigers

Konrad Leybold
Maurifiussfrasse 8.

Telephon 199n. 819. jA

32 Kihchgaffe 32

Htqr <- ! nriis !sigt - kllilniiing von L' r ! vnl8i »tvi -n
» «isvLvpllck , linntn ». gewerblicbeu
Gütern /.um Versand mit der Komgl.

Prenss . Staats -Bahn.
Die Abholung und Expedition erfolgt durch

6rosse moderne Tageszeitung.
eigene Redaktionsburcausin Berlin, Paris, London,
notariell beglaubigte Hsonnentenzahi

519 ^ 1 zu jeder Tagesstunde
Sonntags , vormittags nur Eilgut«
;ut : binnen 4 —5 8td . j naeil
. . " '\ t " der Bs . » d «* , » J
Bestellungen sind zu ridifen an das

hei
■Sout

tJcrbreitetsfe Cageszeitung Stuttgarts und Ulürttembergs, daher
erfolgreichstes Mzeigenbiatt.

Zeilenprcis 25 Pfg. ßünUigc Rabatte.
Bezugspreis vierteljährlich MR2.12.

Prebeuummcrn, Anzeigentarif und Kostenuoranidilägcgerne
zu Dleniten.

Wiirltemberger Zeitung
6. m. b. B.

i

h Köntqtidver Hofspediteur
fettcnmaycp
^ (Tel. 12 u. 2376)

2t e«rX ^ onaSe Pntci | iWf
1 faktur , Dresden - N. m

( Ii. Hemmer, Lan$
13717  _ __ «|

Schulranzen, 1
Portemonnaie®)

I Keisetascheife |

|h üiuitltascheiij

II Handkoffer,W Rucksäcke. E

Ilip!-Braö : Nikolassfrasse 5

Stuttgart.
Bolpitaltiraße 12.

kleine
mittel

p große
!aST Woche:1M flntulinu

Feinstes KonzerRSchallophon
Orchester, Musik, Gesang, hum. Borkragc Bücklinge. . . . . . o Lp

Sprotten . . . 1
Marinaden :c. zu billigsten

la holl. Bollyeringe . ■. J
Schöne Rollmöpse .
ff. Rheinlachs . . . V, -t

WUf Acusserst billige Preise.
A.  Letschert , Um

naturgetreue Wiedergabe 40 U .
2 Jahre Garantie v. >n an.

Große 25 cm doppcl Platten für alle
. Grammoxhonc2 Stücke spiel, nur gcg
^ Kassa2 M.franko. Illustr. Katalog u.
M Verzeichnis gratis. Wiederverkänfer

en gros Preise.
P Musik - Werke 139
L Hamburg Gr. Bleichen 07. Z4 Michelsberg 15. Wiesbaden Milikärbcrcchligie Privat-Real- und Handelsschule»vero'

Vorschule und Pensionat. Prospekte durch die Diretnon.



Nr. S4 Srettag
Zu vermieten.

Meine Wohnung,'
Goebenstr .SO, sch. 3 Z.-W. m.

reich!. Komf. per 1. April z.
v. N. Baubüro Goebenstr. 18,

_ 16667

Wiesbadeiter Ge«eral-A«zeiger.
Dotzheimerstr .S8 . MttburHtb .,

schöne2 Zimmer, Mche, Keller
sof. zuv. Näh. Vdh. I l. 16408

Btt!« Zimmer , Laden re.
ist vermietet, bitte das Inserat
«i sisticren"

f- lauten täglich eingehende Zu-
Witten- Die gute Wirkung,
Zlüt  Vermietnngsanzekgen aller
SjJ int Wiesbadener Geueral-
« „ .eiger erzielen, ist begründet
durck seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
jtns außerhalb

Gpldgaffe 16 , 3 Zimmer und
Küche zu vermieten. 16472

Herderstr11,c . 3-Z.-W.,i. Stb 1.
p. I .Apr. z. vm. N. i.Lad. 16409

Toyhcimerstr . 146, 2 schöne 2-
Zimm.-Wohnungen mit Zub.
auf gl. od. sp. z. vm. Näh. pt.
Preis 326 b.  420 M.  16402

Werderstr . 2a. sch. 2 Zim.-W.
m. reich!. Komf. per 1. April
z. v. Näh. im Bau vd. Bau¬
büro Goebenstr 18̂ —- 16667

Wortyur . ^U, 2 incinandcrgeh.
Mans. nt. Herd i.  mit. 16786

29. Januar Seite  9
Frdl . möbl. Zim . m. K., 14 M.

Gnetsenaustr . 19, 1 l. 16518
«soveustr . 2 « , 3. 1., einfach möbl

Hermannstr . 17, 3 Z., Küche u.
Zubeb. i. Vdh. z. 1. Apr. z. v.
Näh, das. 1. l. 16613

Kais .-Friede -.Rg . 2 . H., Dachw
3 kl. Zimmer, Kücheu. Keller
mtl r2 Nä 16441

c ZeUenpreis « uv 10 Pf.
ẐZeüen frei auf Gütscheinc.

Hochyerrfch . « -Zim .-W . per
1.. April zu vm. Näh. Kaiser-
KpiKdrich-Ring 59, 3.  l . 3097

Dotzheimerstr . 179 . früh. 115,
Haltest, d. elektr. Süaßenbahn,
mehrere 2-Zimmcrwohn., neu
hergerichtet, sof. oder später zu
vermieten. Näheres dort bei
K.Kühlthau, pari ., od. Albrecht-
str. 22, Weinhdlg. H.Lill. 16471

WSrthstr . 20 , Ms.-W,2 Z.u. K.

Zimmer zu vermieten. (6599
.Servernr . pan . r, , möbliertes

Zimmer zu vermieten. 6692
16786

2-Zim.-Wohn .i.Westend3OOUI
sof. oder spät, zu mm . Näh.
Zlctenring 12,Ht.p.b. Fr .Schott.

_ 16519

Karlstr. 37, 1., erh. junger Mann
gute Kost u. Log. Wch 12 M.

_ 6637
vicrostr . 39.

1 Zimmer.
Drudenstr . 8, 2 Z. u. K. Näh.

Vdh. 1. St . 16561
Adlerstr . 26 , 1-Zimmer-Wohn.

zu mm . 16179

möbl. Zimmer
Brache3 Mk. und ein besseres
zu verm. 31o8

Rhe .nitr . 51 . schön möbl. Z . z
verm. 18 M m. Kaffee. 16651

Wohnungs-Nachweis-Bureau
1-i « u &  Cie , >v«e4

Fncdrichstr. il . Telephon7O8.
Größte Auswahl von Miel- u.

Kausobjekten jeder Art.

Klareutyalcritr . 1, Hochp., sch.
Z-Zim.-Wohn. m. r Zubeb. a.
1 Apr z vm. N. das.u.Kleist-
straße IO. 3U92

Kleist, »r . iS . a., 3Z .-W. m.Bab.

Eleouorenirr . 6 , Vorderhaus 1,
2 Z., Küche, Keller auf 1. März
zu verm. 3u90

1 Zimmer und Küche mit Ab¬
schluß per sofort zu vermieten
Näh. Jlülcrstraße 50. 2807

Schülberg8,2 , n Michelsb. 1 od 2
möbl. Zimm.  iof . z. vm (6455

^ohnunzen.

Gas u. elektr. Lickt p.' 1. Apr.'
zu verm. N. das. P . r. 3049

Lothrtngerstr . 2 . ich. 3-Zimm.-

Ellenbogengaffe RS. Hinterh.,
2 Ztm. u. Küche zu vm. cv. m.
Werkftatt.N.Vdh I.St .l. (16559

6 Zimmer.
Kebecg. 39, Ecke Saalg ., 2-Tr .,

ß-Zimm.-Wohn. m. Zubeh., z.
Wicdorvcrm. geeign,, auf 1.

- Apr. z. v. R. i. Eckladen, thiss
s Zimmer.

Wohn, auf sof. zu mm 16432
Näh. das, bei Zehner.

Slettelveckftr . iL,1 . l.. neuhcrger.
3-Zim.-Wohit. in. Balkon für
360 Mk. zu verm. 3096

Oranienstr . 3o, 3 Zim - .- obn.

Feldstr. 10 B., Mans . 2 Z.,
K. u. Kell. z. 1 Ap. z. v. 6629.

Feldstr. 1V, S . p., 2 Zimmer,
. Kell.. z. 1. Ap. j,.  v . 6630.

Äertramstr . 3, große Stube u.
Küche im Dachstock sofort
o. später gu verm. Rah. Dotz-
heimerstrs  41 . p. l. 16466

Schwalb.-Str . 7, 3. m, sch. m.
Balt .-Zimmer. _6581
Schwaibachcrnr. 27, Uittb. 1,

K..

.yermannstr . 17, 2 Z., Küche u.
Zubeh. i. Hth. g. 1. Apr. g. b.
Nah ds. Vdh. 1. l. 16613

MmarckrirrgJ ,1.St .r., öZim -
Wobn.u.Zub.p 1-Apr.z.v.(16437

Dambachtal 14, Gth. p nrt. u. 2.
Et., 5-Z.-W., Speisek,, Bad,
Balk., Warmw.-Einr ., p. s. o.
t. 4. 09 z. v. Näh. b. C. Phi¬
lipp!, Dambachtal 12, 1. Et.

16483

Bdh 1 a. 1. Ävr. z/ mit. (6525
Oranicnstr . äö, :Uib.,3 Zim.-W. m.

od. oh. Werkst, a. gl. o. I. Ap.z.v.
_ _ 6o27
Raueuthalerstr . 5, Mtlb, -W,, 3 Zs

und Küche, auch für Wascherei,'

w.

_jßiiffc 41, Ecke Bärenstraße,
schöne Frontsp. von 5 Zimniern
preisw. sof od 1. April zu verm.
Anzus. 4 - 5 llhr nachm. Näh.
Part, bei Hirsch Söhne u. Walk-
mühlstr. 29,1._6674

sch. 5-Zim.-

fliif 1. April zu verm. (3125
Rauenthalerstr . 12, sch. 3

K. u. Z., 2 Balk.. Bad z. v.
>6375

Vermannstr . 2ß, 2 Z -uwicr.
Küche u. Keller p. 1. Ja, . z.
berm. Näh. Parterre . >6350

Karlstr . 38, Vorderhaus , Front-
spitze, 2 Z. u. K. sof. zu vm.
Nah. Vdh. part . ° 2769

Karlstr 'tt »,Vöh.,2-Zim.-Wo ii.

1 Zim . u. K., Vdh. pari ., z. vm.
^ N. Dotzheimerstr. 96, 1. 16528

1 Zim . u. Küche, Mtb., Dachst.,
N. Dotzeim erstr . 96, t . 16448

Lotzyeimer „ r .» 8 , Ntltb., schöne
1 Zi>nmcr, Küche, Keller sof. zu
verm. Näh. Vdh., I.St . l 16408

feldstr 10 B., Mans . 1 Z.. Kl
S- 1 April z. verm. 6628.

möbliertes Zimmer zu ver-
nücten._ 3100

Zung' E . ü'lädch. f. Kostu. Log.,.
35 - 40 M. morn, a. gl. od. sp
9cah. a. d. Erv.  d. Bl . 3'>93

I_ Läden . ^
Schöner Laden

b  u . 2 Z.-W. a. gl. o. 1. Apr.

p r AprL 1. St . r . 2u23
Klare, >t alerstr . IO, 2-Zimnicr-

3- u
zu mit.

2-Zim -Wohn. m. Zubeh.
.Näh . 9" ' 'üh . Rhcingauerstr.14,1.'

6341
Römerberg 9/11 , einc3-Z.-2L.

Mritzstr . 27, 1., . —
W. m. Bad, Gas u. elektr. L.
a gl. od. 1. April z. v. 16454

4 Zimmer.

rg .
im Abschl. auf 1. Apr. zu vm.
Näh. b.Lang, Uhrmacher. (16814

Äömerberg 37. 3-Z.-W., 350 Mk.,'
gl. od.  sp. 6668

Wohnung zu vermieten. (16596
Lehrnr. >2, Hth l ., 2 Zim., Küche

u. Kell., f. 270M. zu vm. <16727
Mülterftr . 8,2 Mans., K., Keller

sof. z. v. N Ncrotal öl . (16813
Nerottr. 24,̂ -Zim -Wohn. 16663
Lteltclbeckstr. l I, 2-Zim.-Wohu i.

Hth. 310 M. 16371

Feldstr . 12, Hth. Neub. 16527'
Grabenstr . 0, Frontsp .-Wohn..

1 Z.. K. u. K. an 1 o. 2 Pecs.
8- verm. 18 M monatl . 16446

Helenenstr . 7, Dachw., 1 Z. u.
Kche, z. v._ 16463

Hciencnstr. 12, Hth., kl. Woh<

mtt 2-Zimmer-Wohnung sofort
oder später zu verm 16478
Näh. Bl üchstr . 43 . Zigarrcnlad
EckcDoi;>,eimer,lr.« .Lorcleyr.

gr.Lad.ni Lagerr.n.Laücnz Näh.
das.u.Körnerstr.4,b.Frieklr,c >v,7

Heumunonr . 81 , Lad. f. jcd.Ge
schäft gceign. m. od. ohne 'l o 'm«
a. 1. 4. 09 z v. N. Bdh. I . Et l.

a 181
Zim., Küche u. Kell.,
od. 1. Apr zu vm.

Jahnstr . 16, Gib..'

1. Ntärz
16844

, . , 1 Zimmer
u. Küche z. 1. April zu verm.
Nah. Vdh.  part . 2770

Hellmundstr. 34, Laden z. vm.
_ __
Moritznratze « 7, Eckladeu mit

Schierst .-Ltr . 8 (a. d. Waldstr.),

Aücherstrasc 29, 1. u. 3. St .,
schöne4 Zimmer , Küche, 2
Keller, Mansarde per soft zu
trau. Näh. 1. St . bei graul.
Weftenberger._16382

im VA , mit reicht.'

ck>tc K«llmundstr .Z8 . Ecke Emserstr.,
4-ZiiN.-Wohn. p. 1. April. Näh.
Emserstraßc 22, part . 1-6761

hc»-
oths
ibert-
W,.
Hör;
SH
)35r

herdernr. I j , a.Luxenib..Plap,
4-Z-.M.-W., 1. ii. 2 , (Sonnens.)
os.v. sp. z. vm. N.i.Lokals16476

SÄvLlbachersirahe 22, Mittel

. zu verm. Nah, das. (3108
Schiersteinerstr . 18, Mittelbau.

». Hinterh., 3 Zimmer u. Küche
sof. bill. zu verm._ 3123

Schwalbacherstr. 28, Hth.. Mau-
sard-Wohn., 3 Zim ., Küche u.
Keller ans 1. April zu verm.
Näh.  Vdh . pari . 16543

Nettelbeckstr. 14, 2-Zimmer-
Wohnungen (tzth.) v. 240 bis
800 M per sofort zu verm.
Näheres daselüst . 16398

Oranienstr . H. 1, kl. Wohn.

bau, Dach, 4 Zimmer , Küche
Keller per sof. zu verur.

Aab .̂ Vdh. x._ 16459
Vkbcrg. 39, Ĉ e Saalg ., 1 Tr ..
« Zim.-Wobn. m. all. Zubeb.
aus 1. April z. v. Näh. im

W« adcn.  W85
WWstrl

Walluierirr . 9 , Hth., schöne gr.
. 3-Z.-Wobn. prcisw. p. sof. o. sp.

zu vm. Näh. Vdh. pari. 16474
Walramirr . US,  Vdh , 1. St .,

gr. 3-Zim.-Wohn. a. gl. od. sp.
zu verm. - Nab. part. 3115

2 Z. K. ii. K., 1. März od. April
i. mm . Näh, das. Vöh. p. (310?

Philippovergstr . ■*, Frtsp . 2 Z.
nebst Zub. an ruh Leute. (16785

Raueuthalerstr . 8, Mittel !' , n.
Hinterh . L-Zimm.-Wohn. auf
sofort vd, I . April . Näh. bei
Nortmaun,_16435

Raucuthalcrstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-

Zahnstraße 4t>, gr. heizb. Mans.
gleich od. sp z vni. N. p. l. (6 >36

1 gr Zim. u Küchep. 1. April
an ruh., kinderl. Lculez. vm. N.
Kais.-Friedt ..Ring 59,3.1 3098

Karlstr. 42, gtrfp .,1 Zim., 1 K an
nil). kinderl Leutep > Apr. rn
vm. N. 2 St . Anzs. v. 3 Uhr an.

1663>

Ladenzimmer mit oder ohne
3-Zimmerwohn. nebst Zub. per
L  kv ' Ub- früher zu verm.
N. das b. Kronenberger. 16458

Nettelbeckstr. 11, Lad. m. Eimickt.
cvtl.Wohn. p 1.1.-1909. ,.  v. 16381
Tra,rienste . I , Ecked.Rheinitr .,

kleinerer Ladenm.Zim.p.1.April
z. vm.Herin.Schclleiibera.(1650>

Ramvach , WiesbadencrsN'. 14ä'
Bäckerei und EafS m. 2-Zim.I
Wohn., cl.ktr. Licht. Stallg . und
Hausgarten, Ausg. n d. Walde
z. verm. od. z. verk. Näh. das. 2784

[" Werkstätten eie . I
Adlerstr. .9, Skall. f. 2—3 Pferde

11. Wohn, a. 1. Apr. z.v. (16801
Bertramstr . 22, gr. Werkst. m. Hof

p. 1. Okt. z. v.  Näh 21. 15586
Drudenstr . 8, Werkstätte. Näh.

Vdh. 1. St.  16561
Gcmmidebadg.4, Werkst.,groß,hell<

m. Hof, auch geteilt zu. vm.
. N. Emserstr. 19, p. l. (16780'
Billige Werkstättc m. 1-Zim.-

Wohn. Hartingstr . 7» 10447
Keueriir . 17, Siallunq für

und 5 Pferde auf gleich oder
fp. zu verm. a07i

für 6 Pferde u.Rem 11.
--- Lagerpl. a.Schiersteincr-

wegz. v. N,Raueuthalerstr. 3 p,
16376

Roonstr . 22 , Werkstätteu od'
La -erränme sof.bill.z.vm. (16442

Schiersteinerstr ., bei Aug. Ott,
gr. Stallungen m. Futterr'
Wagenrem. u. Wohn. a. gl'
od. sp. z. verm. 16Z42

Mietgesuche.
Erne3 -Zimmer-W. f. kl. Wäscherei

m. Trockensp. p 1,4.09 ges. Ost.
m. Pr . u. De 74 a,d.Exp. d. Bl

3121

Stellen finden.
Männliche.

Keller,ir . 6 , em Pnrt .-Z ., Küche
u. Keller(m. Gas u. Wasser ein-
gcr.) aus gl. od. sp.zu vm. 6572

Kirchgaffe 19, Hth. 1, 1 Zimm.'
u, Küche zu verm. 16564

W. zu vm. Näb.Vbh. 'l. r.' 16378
Raueuthalerstr . 12, 2 Z., Küche

Z. zu verm. 16422u.

387 41
Nah. 1 St . r.

u. K.
16421

Wrikt Lohe, am Güterbahnhof
Mesbaden-West, sost od. später
to  Erdgeschoß und 1. Stock je
^ ^ nnmer-Wohnung' mit,
A 'ch- Zubehör u. ein Stück
varlenland zu vermieten.-Miet-

W -M Mk. Weitere AE.
nteitt Bahnmeister Hahn,
| ®nicr• Nr. 20 des alten

Ecke Wald - u. Hasenstrahe
sind schöne 3 u. 4 Zimmer-
Wvhnungen 11. 1 geraum.
Laden m. reicht. Zubeh. b.
5. verm. Näh. das. u. Al-
brechtstr. 13, p. L. Baum.
Maurermeister . 16445

Rlieingaucrstr. 7, Dachw. 2 8im.
u. Küchen.Zub., im Glasabschl,
per sof. MH. da,'. 1. St . (1 >798

Rbeinstr. 42, Stb . 2., (Mans .),
2 Z., K.. Kell., Jt  270 , z. tun.

16647

Ludwigstrape 8, bei Solms.
schönes Zimmer mit Küche
f. 14 JC  monatl . an ruhige
Fam . per 1. Jan . 3. v. 16433

Ludwigstratze ll , Dck>., 1 u7
2 Zimmer und Küche auf gl.

_oder sväicr zu verm. 166' 9

Etablierung!

Ludwig,rr . IS . r , 1 Zimmer u7
Kucke p. sof, z. vm. ' 16702

9-cronr . Ä7 >;iin, m. Küche im

Römerberg 6 . 2 Zim. u. Küche
zu vm.  N . Vdh. 1. l. 16779

Abschluß und Keller zu verm.'
^Näheres 1, St . 16665

Werderstr . 2a, sch. 3 Zim .-W.
i m. reicht. Komf. per 1. April

z. v. Näh. im Bau od. Bau¬
büro Goebenstr. •18. 16667

Römcrberg 60 , Frtsp.-Wohn.,
Llbschl,, 2 Zim. a. t. April z. v'

6658

Nettelbeckstr. II , 1-Zim,-Wolm t.
Abschl.i. Hth. 16406

WnbabubM. 16440
^ 3 Zimmer.

^arstraße 17, 2, ist eine schiinc

Westcmdstr . 68 , 3 Z. n, x.
, z. v Näh, 1 St . r. 16421

Weilstrage 1, freunöl. 3-Zim.-
Wohm, Frontsp. 1. April zu

Scerobcnstr. 9, Hth. 1 l„ 2-Z.-
Wohnung z, vm., m. od. ohne
Werkstair. 18460

Rettelveck .tr . 12 . 1. I,  Sout7
Dm . f. 8 M . zu vm., gceign. f.
Büro , Lagerr. usm 3095

-ran cnstr. Sv, 1 heizb. Alansard-

.luugs snergiselis Hsrrsn mit VerLauks-lalsnt,
im össi !2 von lispit »!, Luclsa äareb
I-'.borrialnns elss Vsrtrlsbss 'einsr 6178 t.
hla -,^rs «.>n 8 t,-h »'ell »,ina 8k>hinv soiris
^e!irsil )MLseIrmsQ-2iidü!iör siuv s*-*ibständi <̂e
auskömmliche Existenz . Sachgemässe An¬
leitung und nachdrücklichste .Unterstützung
gewährleistet . Risiko bei regem Fleiss aus¬
geschlossen. Vertretung ist evtl , auch an de-
stehendes Geschäft anzuschliessen.

Offerten von Bewerbern unter Angabi
der näheren Verhä tni -se sub E. G 609 an
Haaseastein & Vogler , Berlin  1V.8,
erbeten . eg

kom. Näb. p. r 16417

Steing . 3, Dachw., 2 Z., K., an
ruh. Leute bill. 3. v. 16462

Steingaffe i0 , Dackm,., 2 Z„ K.

■)S-—u,, *' 1", 11 eine 707*ne
U °E °hn nebst Zub.' zu
E . ir. freuudl. Frontst' .-

I1 3-  n. K.) zu verm ,
Wd-dm. p. ,, 16784.

SS . Stb . 1,
l£ mv Küche ufa . sofort od

' 16344
Kidi -ratze01,Hmicrbaus.
ZZ/i  Zmtmer, Küche und

od. später zu verm.
tzKdMbst.  16473
^chcrstr. 2‘,

! t -Zim, -Wol,n . m. ernatk Herd
i Westcnd, 420 M .. p.
ist. Zietenr. 12, b. Fr . Schott/

^ _ 1651,1
Eine schöne Wohnung 3 Zimmer

und Kucke, Wasser und Gas.
für Wäscherei geeignet sofort
zu vermieten, Bter,tadt , Rat-
hausstraßc 4. Lad. 16501

Totzlie -m . 3 Z.-W , Gas , Was' .

u. Kam., zu vm. Monatl 18 DL
_ 6684

adge-

Z. auf gleich zu verm. (8526
Nöd rfir. 3, , tgoidh, sw. 1 Zjsss

merw. K. K. g -ich 0.' sp. v
_ _ ' 16447
Sedauftr. 1, Dackstock, 1 „Htm

liier u. Küche zu verm. 16431
:-ohn ordentlicher Eltern als

Steingaffe 31, ,<5tb„ 1 __
schl. Wohn. v. 2 Zimni , u.
K. etc. a. 1. Apr. z. v. 16505

Steingaffe sH,  Vdh ., Dackü'
&tu5e, Kam,. Küche », 16440

Stiststr .l , I.St , l7 schöne Wohn.
2 Zimmer, Kücheu. Keller gleich
oder später zu vermieten (3102

»-»LL. > ' 2^ 3 Äirnmer
sur 560 M Per 1.

fe ä- berm- • 16382

JÖcittte

Balk., nghe d. elektr. Bahn, z,
1. Apr. z. v. Wiesb.-Str . 34.

3035

Stiststr . 23, Frontspitze, ist eine
2 - Zimmer - Wohnung mit
Küche an einzelne Dame auf
1. April zu vermieten . Näh.
Pagenstecheritr. 7 pt . 16497

Srcing.28, B., gr. t,zb Dck,. 16370
Schier,iet » er,tr . is , Hinterh.,

1 iZtmmcr und Küche sofort
oder später zu verm. 3,21

gesucht,

Suche per sofort ein sauberes,
fftttziges Mädchen . Nettel-
beckstraßc 14, pari , rechts. (6655

Sauberes Maschen tagsübe"r
zu Kindern gesucht. Schwalbachcr-
straße 51,  Laden. 3113

Wiesbadener
General-Anzeiger'

L .älra «r,tr . Ä->. l, Dachu.t.Si
ie 1 .3 ü. Küchea -f gl. od, sp,
zu verm. Näh' Part . 31 4

•»« ftr . 12, sch. 3-Zim,
- h ' Ipr. zu um. 166d6

ob.in' MKohlenaaifz.p.1i« ^>..7 ru^ oylenDun.p.
ilLNah .B. 1.. l. (16694

KK «8. 2 St . eine
" ^Ez ' L ^ e-t -utspr,Stroh.

16818
, 2idh., schöne

^ °-rmi,i.'? Ä.uuitg sof 0. spät.

. v.
L' iVJ u - Zub. Näh.

(Neubau)
^""--Wohlig, gleich

hof. 1648i
U üZ^stiördcu raste t,

'Ahnungen im all.'
Ĥ °ntsp,-Wohn. 2 st.

^ Perm. Näh. das.
16481

Ramback, Wiesvadenerstr . 16 a,
3 Zimm .-Wohn, mit Balk.,

ektr. ‘ “

Sckarnhorststr. 10, sch. 2 Zim .-
tl . Zubeb,

elektr. Licht und Hausgarten
>u vermiLten. Ausg. n . d.

de. Näh, das.  2783

W. ut. reicht. Zubeh. per sos.
z, v. Näb. Baubüro Blinn.
Gocbrnstraße  18. 16667

Webergaffe 50/kleine Wobist
m. Zubeh auf 1. Fcdr od. sp
zu verni. N. 1. St.  16743

Wcstknvpr . z>8,

Lehrling f. Schneiderei sudü
G. Spiekermann , Kellerstr . 7.

16614

Für sos eine ourchaus tüchtige
Lberliemren -Plättcrin gesucht
Saalgasteö,Dampfwäscherei(66 87
Modelt -um Fristeren

gesucht, 3111
Hclcnenstraße9. 1. b.  Erhard.

zu v
Wald

2 Zimmer.
Sckarnhorststr. 46, Hth., 2,-Z.-

Wohn. 1. Apr. an ruh . Leute
zu vermieten.  16508

F. z. v. Näh, i r_
Wielandstr.21,1Z . ni,K. n Zub z.v.

Z. u. K.
16421

Lehrling gesucht
Jakob Gottfried , Mechaniker,
_ Grabcnstr.  26 . 16797

Offene Stellen

16374

Adlerstr. 9, 2 Z., K. u. Zub.
zu vernneten . pzig

Adlerstr . » 8 , .nth , schöne2-u.3-

Schi .rn . Sie 8 (a, d. Waldstr.),
2-Zim.-Wohn , im Hth., zu ver¬
mieten. Näh. das/ 3104

,Z.-W. sof. 0. sp. z. verm. (16692
Kl . Burgftr . » . Hch., kl. 2-Zim

W. z. rnn Näh . b. Dcib. 16343
Blückerstr, 5. Hih. 1. l., 2 stiii/

,u. Küche z. vm, N. Bismarcks
,ring 24, 1. 1680/

Totzy .-Str . L« , iRtb. I., große

Schier,tetnerstr . 18, Mittelbau.
2 Zimmer und Küche 'sofort
bill. zu verm. 3122

St ^ tt

1 Leere Zimm er . I
««MproirmPHw iiini! WBmBswamHmmgi
Ävolfs-AUce 11, Mans.-Srock., gr,

frdl.gcr.,lcer.Z . a. n. ruh.Mictcr
DZbzug. Mb.  Part 16693

Für sofori oder auf Ostern suche
ich einen JLteln -lnig , Nach 6
Monaten Taschengeld, 6654
Buchhdlg . Kraft . Marktstr. 6.

Weiblich».

Adlcrnr . 30 ; teer. Zim. z.

Modes . 2.Arbeiterin sucht Frau
Usinaer , Bahnhojstr. 16. (168,7

inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General¬
anzeiger » Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden,
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürü durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilcnpreis nur 10 Vf.
Gutichcinesür3Gratiszeilen haben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

Schwal achcritr . 27 . _ , .
gr. 2-Zim -Wohn, a. 1. Apr. -u
vm. N Mtb.Part .,Büro . (16783

2-Z.-W., Htb„ preisw . 3. verm.

gesunde2 Z, -W. p. Apr. zu vm.
cktäb. Vdh. 3 I. 3050

Müller , Wallufexstr. 3. 6473

Guftav-lldoWr.15
Leeres Zimmer an anständige
Persönlichkeit zu vermieten.
9cäh. pan . 16405

r»

Dontzeimeestr . 55 , Mtlb., Gr.
,sch.2-Z.-W m.Gas ,Balk., Kohl.-
Ausz.v.1 Avr. N. B. 1 , l. (16694

Dotzhtimcr,ir .8l,Vdh -frontsp,,
schöne 2 Zimmer und Küche.'
N.-Dotzheimerstr. 96, ,1. 16671

Tötzheimcrstr. 84. Hth. 3, frdü

Wallufcrstr . 9, Mtb.. 2-Z..W. a.'
gl. z. v. N. Vdh. part . 16538

Mansardenwol,n ..2Zimmcru,
Küche zu vermieten. Näh. Kl.
Wcberg . 13, b. Kappes. 16475

Weilstr . 12, Gtb. p., 2 Zimmer
und Kucke ans 1. April z. vm.
Näh. Vdh >. Etage. 66 ,7

Riehlstraße 19 , leere heiz¬
bare Mansarde zu ver¬
mieten. 3094

Schwalbachcrftr . 27 , große
leere, heizb. Mansarde, i. Mtb.,
an einz. Pers , zu vm. (16783

weg. Verheir. des jetzig. Mädck.
ein saub. flciß. Mädch., welch, die
fcinbürgerl. Küche vcrst. u. Haus¬
arbeit übern. Zweitmädch. vorh.
Vorstcll. zw., 3 u. 6 Uhr Kaiser-
F,iedrich-Ring 37, 2. St . (6662
,. Eins., nicht zu jung. Mädchen

für den Haushalt gesucht (6656
Häfnergassc7. Laden.

Stellen suchen.

S-'Z.-W. m.' Zub . an sol. Mich
sof. od. sp. zü verm. Näh.
Mittelb . 1 od. Laden.  16377

Wellrihstr . 37,  Hth . 2.. 2 Zips
und Küche auf 1. April z. vm.
Näb das. im Hutladen, 3099

8 Mcbl . Zimmer *. \
Tücht .Mädchen z, 1. 0. 15.ges.

Guter Lohn. Nerostr, 24 C166 3

Junger Bautechniker sucht
8- tcllc zm weiteren Ausbildima
bet geringer, Vergütung. Off. u
De 72 a. ü Exp, d. Bl, (3105
- ig. Mann,32J .,verh/
sucht sof. od. sp Vertrauenspost
Kaution kann gest, werden.

Offerten unter Da. 70 an die
Epp. d. Bl. 6659

^ Zimm. ül Küche, Vdh/ z. v.
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. iü4as
- Zim. u. Küche. SKtb., z. Perm.
N. Dotzheimerstr. 96, 1. 16448

Wielandstr. 23, Neubau, schöne
2 und 3 Zimmerwohnungen
auf 1. Jan . od. sp. zu v. Au¬
gust Ott , Schiersteinerstraße.

16452

Möbl. heizb. Zimmer mit od.
ohne Pension, zu verm. Näh.
Drudenstr. 4, 3 l. _ _ (6647

Eltvillcrstr . 7, H. 2, sch. möbl,
Zimmer , m. 12 Ji.  663 !,

Feldstr . 12, p.. m. Z. z. v. 163-3

Jung . Dleustmädche » gesucht
per sofort oder später 66,1

Kirchgasse 49, 2.

SGewandter̂ rcuer s, Stelluna
luirt 1 März . Näheres Erlenhos,
3ost Kemel. 3119

Für kl Haushalt wird Ilicht.
Mädchen mit guter Zcugn. gef.
Näh. Schlichterstr. 9, pari. (6672

Mädchen mit guten Zeugnissen
suchtz. 15. März St . in bcss.Haus,
H . K. postlag. tllastätten.  3118

Gnetien .iunr . 7, 3 r., möbliert.
Frontspitzz. bill. z, vm. 6625

Alleimnädchen, g. empfohlen, d.
\ gekocht, bald. z. 3 Pers. ges. Keine

Wäsche.Gut .Lohn, Moritz(tr. 14,1.
3106

Schncivcrin wünscht noch
Kunden außer dein Hause. 3081

He rngartciistt-aße 16,
Unabhängige Frau sucht

Monatsstelle. Näheres Lösch.
Hcllmundstraße 29. 3101
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schnellstens Berlin,
- -—

Zu verkaufen. |
Immobilien.

Im Rtzeingan ! Haus mit
Steckern zu verkaufen. 3110

Näheres in der Epped. d. Bl.
Diverse.

2 eleg. Maskenanzüge, Fanta¬
sie u. Geographie, billig z. Vk.
belenenftr . 2. 2. Et . I. 6465

Apartes Mask .-Kost. „Picarde"
f. kl. Figur zu verk. od. zu verl.
Seerobenstr. 16, 1. r . 6683

Wiutcrpal., guterh. bill abzug.
6667 Ncrotal 8. p.

Sä ), fast neues Cape, vw. Da-
rnenklcidcru. Mäntel bill. zu verk.
Schwalbacberstr. 10,1 . St . (6653

Mr Gärtner!
Gebrauchte eis. Behälter , ver¬

schließbar, offeriert billigst (16789
Gebr . Ackermann . Luisenstr.41.

Ein gutes Piano bill. zu vk.
Schulbcrg 8, 2. 6686

Gebr. Süsu.Diich, Hängelampe
für Petr ., Portiören 30-il

Schachtstraße 30, p.
Sofa

zu verkaufen(15 Di.) 3086
Hcllmundstr. 17, 2. r.

Zwei gebr. Handwagen und 1
SpciSpsaime- bill. zu verk. (6664

Näh. Lothringerstr..12, p. l.
Motorrad

(Opel) billig zu verkaufen bei
LLilyelm Wintermcyer

k 9 Sonnenberg, Talstr . 23
a Birschbüchsen billig ab¬

zugebcn. Biebrich , Kirchstraße
Nr 1l . 3116

Alt - chinestselie Stickereien
billig zu verkaufen. Bi -brich,
Kirwstr. Nr . 11. 3117

Umzugshalber
zu verkaufen: Nähtisch, Eisschr.,
Scrvicrtisch>kl.DezimaIwage,Ofen,
Bettstellem. Bi itr. u. dergl (6666

Näh. vorm.Rüdeshctmerstr.2,1.
D. Pony , passend für leichte

Arbeit, zugfcst und ohne Fehler
zu verkaufen. 16730

Näh Hcrrnmühlgasse7.

Verschiedenes.!
Maskcnkost. (tttfSff., Postillion,

Röschen) bill. zu verl. 3086
Leberberg 18.

Schöner Herren -Maskenanz.
bill. zu verl. od. zu vcrk. (6673

Moritzstr. 72, Hih 1. r.
Große Aluswahl in hochelegant.

Preismasken u. Landestrachten
zu jedem Preise zu verl 6663
_ Blüchcrstr 36, 3.

Eleg. Maskenanz. bill. zu vcrl^
6640 Blüchcrstr. 15, 1. l.
Damen -MaSken -KofiNm , neu,
einmal gctr., zu verleihen. 3082

Bleichstraße 33, 1 l.
Frz.Garde u. Lothringcrin bill.

zu verl. Ellcnbogcng.7, H. 1. (6689
Maskenkost . (Holl. Bäuerin

u. Bulgarin) sehr billig zu ver¬
leihen Blilcherstr. -38. 1r . 3112

K/WWWDWDM
3mHamen der Königs!

Eleg. Span . Tanz. u. Schwarz-
walderin bill. zu verl. 3087
_ Rhcinstr. 94, p.

Ltärkwaschc zum Bügeln wird
angenommen. Zimmermann¬
straße 7, 2, bei Fr. Stiel . <16791

schnell, gut,
_ __ ... billig,
P . Schneider, Michclsb. 28. (3075

Wgelwäs -heLml ? '
3109 Iahnstraße 3, Hth. r.

billig
zu

ver-

't" « .Lödig , Ä
Blcichstra - e. Ecke .oclcnenr.
Prima Rindfleisch Pfd. » 9 Pf.

Kalbfleisch „ 7V „
nur 6694

Kelenenstratze 18.

Wiener is ’ffl-u. lheoler-
Kaüüm-Leiii-Anüolt

Wicsb ' den . Kirchgaffe 29,
empf. schicke
Masken¬

kostüme u.
Dominos,

ZivilePreisc.
Hochachtcd 16551

Madame Emilie Reliak.

In der Strafsache gegen den Landwirt Georg Friedrich
Pfeiffer zu Medenbach, geboren am 13. Januar 1 68 daselbst,
wegen Milchsälschung hat das Königliche. Schöffengericht in Wies¬
baden in der Sitzung vom 5. Januar 1009, an welcher teil-
gcnommen haben.

Gerichtsassessor Hrrpe als Vorsitzender,
Rentner Donnccker , Rentner Botz (Biebrich) als

Schöffen,
Amtsanwalt Bahl , als Beamter der Staatsanwalt-

- schaff,-
Gerichtsassistent Conrad als Gerichtsschrcibcr.

für Recht erkannt: Der Angeklagte wird wegen Vergehens gegen
8 10 Ziffer 2 des Gesetzes vom 14. Mai 1879 zu 100 Mark Geld¬
strafe eventuell 20 Tagen Gefängnis und in die Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt

Außerdem wird die Veröffentlichung dcS Urteils in dem „Wies¬
badener Tageblatt", der „Wiesbadener Zeitung", dem „Wiesbadener
General-An ciger", der „Bicbrichcr Tagespost" und dem „Mainzer
Anzeiger" auf Kosten des Angeklagten angcordnct.

gez. Hiepr.
A u s g e f e r t i g t.

Wiesbaden, den 22 Januar 1909. l6jü ~
. Berthold , Aktuar

als Gerichtsschreibcrdes Königlichen Amtsgerichts 111 b.

Eine Partie
guter Zigarren

werden zuMk . 2.90 «. Mk .3.9«
per 100 Stück verkauft bei

J . C . ltotb , (16697
MIHelmstraßc 54, Hotel Geeilte.

Gebrauchte Wellbleche,
gebr. eil. Röhren,

Pferdekrippenu.Raufen,
billig abzugebcn

Gebe. Ackermann,
Alt-Eiseu- .und Mctallhandlung,

Luisenstraste 41. 16789
Ein Brand Feldbrandstcine

billig zu verkaufen. 3120
Dotzbeimcrstr. 174.

tut
Verkäufe

inseriert man wirkungsvoll
Wiesbadener

General Anzeiger,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abonnenten dm kauf¬
kräftigen Familienkreisen der Be¬
amten und des Mittelstandes
angchören.

Zcilenpreis nur 19 Pf.
3 Zellen kostenfrei auf Gntschcien.

Kaufgesuche.
Hans , cvcnt. z.Umbau geeignet,

r. d. Nähe der Kirchg. u Rheinstr.
mit gut. Anzabl. zu kaufen gef.

Offert, mit Preis «nt. M. R.
100 Bismarckpost. 6 ,96

Kleiner Herd,
wenn auch reparaturbedürftig zu
faufeu gesucht. 16803

Offerten unter Db. 71 an die
Exp, d. Bl.
Ankauf von Hcrren-Klctdcrit uitd

Schnhwerk
Sohlen und zleck
für Damcnstiefcl 2.— bis 2.20
für Hcrrcnsticsel 2.70 bis 3.—

Reparattircn schnellu. gut.
Michclsbcrg 26
Laden. 16427

Verloren.
Entlaufen

brauner Jagdhund mit gelben
Abzeichen, Rauhaar . Abzüge'
Rbeinaaucrstraßc 8, vart . 6l

□ □ □ □ □ □

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterrödke.

Preis Mk. 1,85

Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Her$«="| f£
□ □ □□□□□ m

16364

Unübertroffen
an Gate u. Qualität sind meine berühmt

Singer-Nähmaschlnan „ Krone“
, Uober 100000 Maschinen ImVor¬

kehr. Die weltbekannte Näh¬
maschinen - Grossfirma

M. Jacobsohn, Berlin N. 24, Li-
eruu Jcii® nienstr . 128, Lieferant
noivm . rn Poat . Pr . Staats-

f a.Iteichseisenbahnoo.
amte,Lehrer -, Militär-,
Krieger-Vereine, 'Ver¬
sendet die neuesie

[deutsche hocharmige
• Singer Nähmaschine

Krcno mit hygienischer Fuss-
ruhe für alle Arten Schneide¬
rei. für 40, <5,48,50 Mk. 4-
wöchentliche Piobezoit
Jahre Garantie. Jublläums-
Katalsg . Anerkennungen grat.
Militaria - Zollerr &der,
elegante schöne Bauart.

.Neueste Patent - Wasch-Ma-
* schine , Rollmasehlnen mit

Platte billigst. — Petrolsum-Helzofen.
Sensationelle Leistung . Das Beste der
Neuzeit , garantiert geruchlos , für
Salon und jedes andere Zimmer , ein-
■ig in seiner Art, ohne Abzugsrohr »,

Zwangsversteigerung.
Am 12 . Februar 1909 , vormittags 11 Uhr , wird

burd) das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer
Nr. 60, das der Ehefrau des SchreinermeisterS Lukas
Dithkl , Eleonore geb. Nenhaus zu Wiesbaden, Giieifcnan»
straße 8, gehörige'Grundstück:

n) Wohnhaus mit Hofraum und abgefonderter Holzrcmne,
b) Hinterhaus.
o) Hoskeller, Blcichstraße 21, groß dar 29 qm, mit

einem Gebäudcsteuernutzungswertvon 3614 Mk.
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 8. Dezember 1908.. 16302
Königliches AmtSaericht . Abtl . 10.

Zwangrverjteigerung.
^ . . R QA (»(tte vm vS

Am 12. Mebruar 1909 , vormittags 9 .30 Uhr . wird an
Gerichts stelle' Zimmer Nr. 60, daS den Eheleuten Tapezierer Karl
Kanmann und Karoline . gev. Kaiser in Biebrich gehörige.Wohn¬
haus mit abgcso idcrtcm Holz- und Schweine,tall, Abort Hoftaum
und Hausgartcn, Seitenbau und Hmtcrbau, Wtesbadencrstratzc Nr . 62,
zwangsweise versteigert. 1fiaQo

Wiesbaden, den 5. Dezember 1908. lbd0 ‘4
Königliches Amtsgericht » Abt 10.

Am Samstag , den 80 . d. Mts ., vorm . 11 Uhr , werden
Platterstratze 188 : 9 Halbstücksässcr, 2 Obstmühlen, 1 Kelter,
1 gr Zuber, 2 gr. Saalspiegel und 3 Gaslüster öffentlich zwangs¬
weise versteigert. ^ 6j8oHartwig . Bollz .-Beamter.

^Hz35H5 ? SHSHS'S5? SEffZSZ5? E25H5H5H5H5HSH5HSHSiZS

§ Dr . M . F - Kranz - Busch
homoeopathischer Arzf

g Tasi misst rasse 2 T , L . |fu ll
N Tel . 2984 Tel . 2924.
JJ{ . Sprechstunden : 16788 jjj
K 8—9'/s and 3—4 Uhr, Freitag und Sonntag 8—9 Uhr, §j
^sasasgsgSHsasBsasgsesgsHSgsasgsgsasasasg ^ggasasgy

Montna . den 1. Februar d. I ., vorm. 10 Uhr anfangcitdr
werden im Nanroder Gemeindewald , Distrikt Schlicht und
Jndenhaag , an Ort und Stelle öffentlich meistbietend verftcigert:

4 Nadclholzstämme von 0.85 km,
13 Nadelholzstangen l. Klasse,
10 „ -r
98 „ in - *

. 224-. y- .
151 „ <r
156 rm eichen Scheitholz,

59 rm eichen Knüppel,
2230 eichen Wellen,

24 rm buchen Scheit,
37 rm buchen Knüppel,

3645 buchen Wellen
400 Weichholzwellen,
3345 Nadclhoizwellen. - -

Zusammenktmst Distrikt Schlicht bei Holzstoß Nr . 1841
Naurod , den 28. Januar 1909. 16631

Hachenbergcr » Bürgermeister.

Ztammholzversteigerung.
Dienstag , den 2. Februar d I ., vormittags 11

Uhr ansangend, werden im Naitvoder Gemeindewald,
Distr. Kcllerskopf u. Schlicht , an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert: 16631

60 Eichen-Stämme von 76,33 Festm.
21 Buchen- „ „ 32,53 „

Zusammenkunft im Ort am Rathaus.
Naurod,  den 28. Januar 1909.

Hachenberger, Bürgermeister.

H.8

gnzündeholz.
sein gespalten, p?' Ztr. Mk. 2.2 y

vrennhoh,
per Ztr . Mk. 1.80

liefert frei Haus 16448
Heb . Biemer,

Dampfschreinerei,
Dotzhoimerstratze 96.

Tel . 766 . Tel . 766.

holzverfteigerung.

Von der Heile lurilflt:

16810) Rheinstrasse 13.

Maschinensclirei.
ben , Veryielläl.
tigungen . Ent-
würfe besorgt (i665’

Helen eH oin
Luisenstr . 41 Pt

!!Wiesbadener Aeffchhale!!
Hermaanstrasse 3 . 16656

Trotz der Hohen Einkaufspreise, die meine Hauvtkonkurrenz z«
Erhöhung der Fleischpreise zwang , offeriere ich meine Fleischwam
zu den bckaniii billigen Preisen. Nach wie vor:

Rindfleisch . per Pfund 45 Pfg.
zum Braten . ,, Ja Pfg.
Roastbeef . Süften Lenden „ 5 <» Pfg.
Kalbfleisch alle Stücke .. 50 Pfg.

Donnerstag , den 4 . Februar l . I ., vormittags 11 Uhr
ansangend, kommen in dem ObcrjoSbachcr Gemcindewald Distrikt
Gebrannte 5 C.
383 Stück rottannen Stämme von 96 Fstm. ) sehr gecigncies Nüst^
2g2 „ „ Stangen 1. u. H Klasse ) holz ziemlich lang,
zum zweitenmal zur Versteigerung.

Obcrjosbach, den 28. Januar 1909. F.
Der Bürgermeister.

Haupt.

Anton Siefer , 3 heMailnstr. 3,

II
gegründet 1838,

Inhaber RmirSchenck , befindet sich - 16331

nur Langgafse 33,
gegenüber dem Europäischen Hof. Telefon 2071.

jeder Art finden die beste Verbreitung iin

Wiesbadener General-Anzeiger

Nor
cod J

Ms Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten auS
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General»
Anzeiger auch alle Familien - Anzeige«

angezcigt zu finden.- ------------

Zeilenpreis nnr IS Pfg« Bega

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst in d. Hauptsynagoge.
Freitag abends 5.00. Uhr.
Sabbat morgens 9.00 Uhr.

„ nachm. 3.00 Uhr.
„ abends 6.10 Uhr.

Gottesdienst im Gemcindesaal:
Wochentage morgens 7.15 Uhr.
Wochentage nachm. 4.30 Uhr.

Die Gcmeindebibliothek ist!
öffnet: Sonntag von 10 I
10.30 Uhr.

Alt -Jsraelitische Kultus-
Gemeinde.

Haupt-Synagoge : Fricdrichstv
Freitag abends 5.00 W
Sabbat morgens 8.45 W

„ Jugendgottes- M
dienst
nachmittags 3.00

„ abends 6.05
Wochentage morgens ^

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

Am 21. Jan . dem Schneider Eck
hard Sommer e. T. Anna.

Am 28. Jam dem Bahnhofs-
arbeiter Peter Edinger e. T. Katha¬
rine.

Am 22. Jan . dem Kutscher Karl
Müller e. S . Map Emil.

Am 23. Jan . dem Gärtner Rich.
Slrndt e. T . Katharina Elisabeth.

Am 24. Jan . d.
Adam Dosfing eine %odta
Katharine.

legresAm 23. Jan . dem
arbeiter Wilhelm Höhne- ° -
Adolf.

Am 21. Jan . dem Fuh«« ^
Ritter e. S . Philipp

Anfgebotrn
Malermeister Karl Klug in Neuffen

mit Friederike Polak das.
Gärtner Johann Kosienewicz hier

mit Auguste Frieda Dickroth in
Kloppenheim.

Kaufmann Friedrich "Karl Sluriii
in Duisbnrg-Meiderich mit Hermine
Tielmann in Niederdreisbach.

Händler Christ. Schmidt in Rcn-
nerod mit Margarete Hanz das.

Schuhmacher Joh . Josef Schmitz
hier mit Emilie Daum in Idstein.

R

Diakon Bernhard Keune i" -
seldorf mit Mina Klöppel «»

Tünchergehilfe Jakob ^älÜtl
in Bottrop mit Wilhelmine
in Idstein/

Fabrikarbeiter S°5i«n
hier mit Maria Reimer m ' p

Musiker Johann Gourg« »
Elise Horfchler geb. „ü

Buchhalter Karl Mast WM

i 6«c1

rhreiv ank.  Samstag , morg. 8 Uhr . mluderw . Fleiscli
von ! Ochsen(50 Pf .), 1Rind (50 P g,). 2Kühen (25 Ps«.),. l ^ cknvem
(55 Pfa .s, gepöckcltes Schwemcfletfch (45 Pfg .). .. » lenchandlrrn,
Metzgern, Wurstbercttern .ist der Erwerb von Freibankfletsch verboten,
Gastwirten und Kostgcbcrn Nnr mit Eenchsnigung der Poltzetbebordc .
gestattet. Städt . Schlachthof -Berwaltnng . t.0691 1

Lina Dank hier.
Berchettcht: , ^

Dahnarbeiter Colonat Koch hier Schreiner Wilhelm Etat»
mit Barbara Straub hier. Anna H-rtmann Vier. ,»„#

Tapezierer Gustav Schnell hier H-rrschaftsdi-ner
mit Susanna Runkel hier. I hier mit Lucia Jacob « l

. . . Gestorben: . ^
26. Ja «.' Georg, S . ' d. Taglöhners 26. Jan . Stütze ©JriWM

Heinrich Awcnius, 6 Monat. 31 3 . 'ragl*̂
25. Jan . Psründer Heinr. Bauer, 27. Jan . Karl, S . ■£  >

70  y Peter Müller, 10 W"N-^
28. Jan . Fuhrmann Heinrich Pettendorf, 66 I.

Kgl. St-»

IC
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liat begonnen.
Wir bieten dieses Mal unserer werten Kundschaft ganz aussergewöhnlich
vorteilhafte Gelegenheitsposten und offerieren u. a. als besonders preiswert:

»§-

« $

r ^
«[(*'

Sich

er**

--

et^

>-F

Coul. Oberhemden
garantiert waschbar

ml -, 2 . 90

Herrenkragen
mit kleinen Fehlern

Vs Dutzend Mk. 1 . 25

Manschetten
mit kleinen Fehlern

Vs Dutzend -Paar Mk. 2 00

Serviteurs
glatt und mit Falten f

35, 55. 75 pr
Coul. Garnituren

neueste Dessins

75 pt
Taschentücher

Batist mit Hohlsaum

V» Dutzend Mk. 1 . 75

• Kragenschoner
besonders preiswert

jetzt 60 Pf.

Sportschals
weiss gestrickt

jetzt 85 Pf.

Normal-Unterhosen
und Jacken , schwere Winterware

| *, 1.50
Macco-Unterhosen

und -Jacken , feste , haltbare Qualität

Mk. 1 . 50

Normalhemden
und Maccoliemden

ml 175

Sporthemden
mit coul . Einsatz , besond . Gelegenlieitskauf

ml 2 . 50

! Hüte.
neueste Formen weich und steif

Mt 1 . 90 bis 2 . 40

Hüte
prima Haarfilz , weich und steif-

Mk. 3 . 75

Mützen
für Reise und Sport

45, 75 pf.
Harren-Schirme

Halbseide,

Mk . . 2 . 90

Krawatten,
Begattes , mit Band und Schild’

45. 65 pf,
Krawatten

Diplomaten , mit Band und Schild
45 Pf.

Breite Binder
neueste Dessins

50, 75 pt
Binder !

modern , uni Farben

4 Stück Mk. 1 00

Hosenträger
sehr haltbar

r _ _ 50 , 75 >f

Krimmer-Handschuhe
warm gefüttert
80 Pf.

Herren-Handschuhe
gute Sommer -Qualität

50 pf.
Schweiss-Socken

vorzüglich im Tragen45 Pf.

Ringelsocken
modernste Dessins

L *5
Florsocken

prima Qualitäten

85 Pf.
Socken

rein Kammgarn , aparte Dessins

Mk. 1 . 10

Damen-Strümpfe!
znm Ausstichen

3 Paar Mk. 1,00

Damen-Strümpfe
»eine Wolle , schwarz , englisch lang

95 pf.
Damen-Handschuhe

Lecker Imitation , alle Farben
45. 65 pc

Halb-Handsdiuhe
Leiden -Imitation , 40 cm lang

45 Pf.
Lange Handschuhe

Lecker -Imitation , vorzügl. Qualitäten
75, 95 p..

L3. 200 Westen, Ekke»xarts Bessins, Mk« 3.00 und4.00
ca. 1500 farbige Unterhosen und Jacken Mk. 1.50

Gliche Waren sind übersichtlich ausgelegt ; wir bitten höfl. um Beachtung unserer Schaufenster.

Langgasse 28.



Nr 24. FreUag

Nönigl.Schauspiele.
Freitag , den 28 . Januar:

29. Vorstellung.
28. Vorstellung. Abonnement A.

La Traviata.
(V i o1e tt a.)

Oper in 4 Akten von Verdi.
Text von Piave.

Violetta Balerh
Frl . Friedfeldt.

Flora Bervoix Frl . Heßlöhl.
Alfred Germont

Herr Frederich.
.Georg Germont. sein Vater

Herr Schütz.
Gaston, Vicomte von LFtoritzrcs

Herr Schuh.
Baron Douphal Herr Schmidt.
Marquis von Aübigny

Herr Braun.
Doctor Grenvil Herr Rehkopf.
Annina, Dienerin Violettes

Frl. Krämer
Joseph, Diener Violettas,

Herr Spieß.
Ein Diener bei Flora

Herr Lehrmann.
Ein Comnnssionär

Herr Preuß.
Freunde von Violetta und
Flora. Diener bei Violetta

und Flora.
Ort der Handlung: Paris und

seine Umgebung.
Akt III:

VorkommendcTänze, arran¬
giert von Annetta Balbo.

1. ssmi-is der Zigeuner, ausge¬
führt vom Ballett-Personale.

2. La Stella Confidente : Pas
da deux, ausgeführt von Frl.
Peter und Frl . Salzmann.

3. Mamdoroo, ausgeführt vom
Ballett-Personale. _

Musikalische Leitung:
Herr Prof . Mannstaedt.

Spielleitung: ^
' Herr Regisseur Mebus.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Ilach dem 2. Akt findet eine
größere Pause statt.

Abänderungen in der Rolleu-
öesetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende Uhr.

Volks-Theater.
Kaiferfaal. — Direktion Hans

Wilhclmy.
Freitag, den 29 . Januar

Zum ersten Male
M ar i o « n e.

Lamstag . den 30 . Januar
3st. Vorstellung

28. Vorstellung. Abonnement B.
Der 9ling des Nibelnngen.

Ein Bühucuscstspiel von
Richard Wagner.

Dritter Tag:
Götterdämmernng.

In drei Akten.
Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

ein Weib aus dem Volke.
Lebensbild in 6 Aufzügen von

d'Ennery.
Spielleitung: Arth. Schöndorff.

Personen:
Bertrand Heinrich Necb
Rcmy Artbur Schöndorff

(Zimmcrgescllcn)
Theobald von Bussieres

Alfred Heinrichs
Appiani Emil Römer
Ein Arzt ^ Ludwig Joost
Bcrliuguct, ein

Bauer Arthur Rhode
Sophie von Bussieres

Helene Valois
Charlotte, im Dienste

Sovhies Margar. Bccklm
Wilhelm, im Dienste

Sophies Curt Röder
Marianne, Bertrands

Weib Clotilde Gutten
Katharina, ihre Groß¬

mutter Lina Toldte
Margarethe, ihre

Freundin Margar. Hamm
Ort der Handlung: Uni und in

Paris.
Zwischen dem 1„ und 2. Auszug
liegt ein Zeitraum von cinemJahr.

Kassenöffnung7 .30 Uhr.
Anfang8.15 Ubr. — Ende

nach 10 Uhr.

Lamstag, den 30 . Januar
abends 8.15 Uhr:

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:

Sperrsitz1 M,  Saalplatz 50 I,
Galerie 30 F

(Dutzendkarten ungültig.)
Zum 11. Male:

Deborah.
Volksschuuspiel in 4 Akten von

Dr. S , H. Moscnthal.

Walhalla-Theater.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Freitag , den 29 . Januar

Dutzendkarten gültig.
Fünszigerkartkngültig.

Zum 4. Male.
Neuheit! Neuheit!

Der Doppelm n̂sch.
Schwank in 9 Akten von Wil¬
helm Jacob! u. Arthur Lippschitz.
Spielleitung: Theo Dachauer.

Personen:
Emanucl Plittersdorf,

Abgeordneter Ernst Bertram
Lcokadia, seine Frau Sofie Schenk
Elcmcntine Theodora Porst
Elly Margar. Schwarzkops

(seine Töchter)
Otto Tegeuhardt. Elcmcir-

tineus Mann Gustav Birkholz
Amelie Eabisius Clara Krause
Willy, deren Resse Rudolf Vartak
Bruno.tzeydcrich, Rcchts-

anwalt Walter Tautz
Sändory, Dirigcnt̂ cincr

ZigeunerkapelleTheo Tachauer
Frieda Gractke Roscl van Vorn
Schimmlcr, Portier-

Karl Fcistmantel
Josef, Diener bei

Plittersdorf Willy Schiffer
Sprecher einer Deputation

des „Vereins ocr Ner¬
vösen zur Hebung der
Nachtruhe" Fricdr. Dcgcuer

Das Stück spielt in Berlin in
unseren Tagen.

fiadj dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen .statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6'/, Uhr.

Anfang1 Uhr. — Ende9 Uhr.

(Neues Operetten-Theater.)
Direktion: H. Norbert.

Frci'ag, de» 29 . Januar
abends8 Uhr:

Zum ersten Male:
F r ü hl i « g s l u f t

Operette in drei Akten von
Karl Lindau n. Josef Wilhelm.

Musik nach Mstiven vou
Joses Strauß.

Zusammengestellt vou EeustNetterer.
Leiter dw Vorstellung: Obcr-

icgisscur Franz Felix.
Dirigent:

Kapellmeister Seidel-Stöger.
Personen:

Dr. Gustav Landtman»,
Rcchtsmiwalt Alex Dittinanu

Emilie, seine Frau Paula Scidncr
Vinzenz Knickebein, Rentner,

Emiliens Vater Franz Felix
Apollon-a, seine Frau

Bianka Reinhard
Felix, KiiickcbeiiiS Neffe

Fricdr. v. Ahn
Berta, Apollonias Nichte

Maria Haast
Baron v Croise Max Droz
Jda , seine Gemahlin Ada Monte
Hildcbrandt, r~  Kurt Klein ich
Maier,
Max,
Windel.

Samstag , de» 30 . Januar
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünszigerkarten gültig.

Zum 1. Mast:
Neuheit! Neuheit!

Tie Waffen der Frau.
Lustspiel in 3 Akten von Georg

Okonkowski.
Spielleitung: Georg Rücker.

Dietrich,
Hakmich,

^ » FrcdMailardi
L § Thila Sarta
’t  j= Max Vocls

Vinzenz

Wiesbadener General Anzeiger.

inm
Samstag , 30 . Januar.

Abends 8 .30 Uhr
(Saal-Oeffnung 7.30 Uhr)

in sämtlichen Sälen:

Zwei Ball-Orchester.
Anzug : Masken-Kostüm oder
Balltoilette (Herren Frack uod
weisse Binde) mit karnevallist.

Abzeichen.
Tanz -Ordnung:

Herr Fritz Heidecker.
Ab 10 .30 Uhr:

Cabaretvorträge
von Mitgliedern des

Frankfurter
Intimen - Theaters.

Vorzugslcarten zum Balle für
Abonnenten — bis spätestens
Samstag , nachmittags 5 Ubr, zu
lösen —: 2 Mark ; Nicht -Abon¬
nenten : 4 Mark (gleichbe¬
rechtigt mit der Tageskarte ).

Zu den Ca.baretvorträgen Ztt-
scblagskarte : 1 Mk.

An diesem Tage gelöste
Tageskarten zu 1 Mark werden
bei Lö nng einer Nicht.-Abon-
nentenkarte in Zahlung ge¬
nommen, jedoch auf eins Karte
nur eine Tageskarte,

2 weitere
Ansnahmetage

Garantiert
kein alt. Uzlhflestch
nur junges Rindfl.p. Pfd. 30 Pf.
Hüfte, Lenden, Roastbeef„ 30 „
Kalbsbrust. Niercnb raten.

Ragout Pfd. 63 „
nur prima Kalbskeule„ 63 „
Kalbskoteletts, gcschn. „ 63 „
Schweinebraten, Koteletts

und Kammstück Pfd. 83 „
vr.Hammclkeule,Stücke„ 66
sow. prima Ochsenfleisch
frisches Hackfleisch
fern. Hausm. Preßkopf
„ „ Mettwurst

sow. prima Lebcrwurst

60
60
80
80
40

Helenenstraste 21 und
Waterloostr. 2. 16821

Bilanzpräfungen S*_, _ Bücherrevisor
Wiesbaden. Jahnstraße 11.

Fernipecher 4167. (6178

Städtische Kurverwaltung.

DerVer insbibliothek
entliehene Bücher
müssenb.zum6. Fcbr.
d I ., abends 9 Uhr.

,_ an den Bücherwart,
Hellmundstr.25,abgelicsert werden.
16815 Der Vorstand.

feM» lElffer-EEsanpereiH
Samstag , den 30 . Januar 1909 , abends
8 Ubr , im grossen Saale des Kasinos (Friedrichstr, ) J

II . Konzert

,§■{§ Zimmermann
. . © Joh . Fischer
Hanni, Dicnst-

mädchcn Dlariamie Hcrzka
Nazi, Kellner Ludw. Nachbaur
Danilhauscr, Restau¬

rateur Max Brandt
Jsabella Ncgrclli, Priisidcutin

dcS Klubs geschiedener
Frauen ' Mizi Roßmann

Luise, >«1 ß Ä Karla Vocls
Helene. / UZ Z Else Schlüter

Toni ToskaEltgeuic,
Stella,
Kitty,
Rclly,

5  Emmy Filipp
Hebt Waldek
Lotte Wcgcuer

Mitglieder der Künstlergcnossen-
jchaft. - Mitglieder des Sänger¬
bundes. — Tänzerinnen. —Putz

macherinnen. —Festgästc. —Klienten.
Ort der Handlung: 1. Akt in
LandtmannS Kanzlei. — 2. Akt
ebendort, kurze Zeit später—3.Akt
in einem Gartcnctablisscmcnt

Heutzutage.
Preise der Plätze wie gewöhnst

Dutzendkarten gültig.
Einlaß 7 '/. Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 iliid abends von

6 Uhr ab.

Damstag , den 30 . Januar
Ballsestlichkeitcu halber

geschloffen.

(romantischer Liederabend)
unter Mitwirkung der Herren Otto Wolf , Gr.
Hess. Hofopernsänger (Tenor ) aus Darmstadt und
Herr Max Sehildbach , Solo-Cellist des Städt.

Kurorchesters hier.
Die Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten

ladet freund !, eia 16767
Mer Vorstand.

voltzrbildungrverein$u Wiesbaden.
-np- - . . Zuklus der Dichterabeude

in der Aula der höheren Mädchenschule,Schloß-
vlatz Mittwoch , den3. Februar, 8 '/- Uhr
abends, wird Herr Direktor Haus Wilhelmy
vom Volkstheater Dichtungen von Ubland u.
Hebbel vortragen.

Eintrittskarten zu 25 Pf. und 50 Pf . (reserv.
Platz) an der Abendkasse. *6504

Die Bortrags -Kommiffion.

29 . Januar Seite 12.

Biebricher ^ utzball-Klub 1902
(Mitglied des Deutschen Fußballbundcs uub Südd. Fußballverei^

Wir veranstalten Sonntag , den 31 . Januar otnferc
I. gr. karnevMjL.Unterhaltungm. Tan;
im Saalbau Tivoli in Schierstein. .s * ’.ih ; viiss «iveti Schierstein . _ . . a a

Freunde und Gönner des Vereins sind hierzu herzlich ctngclatz^
Anfang 4 Uhr. Einzug des Komitees6 Uhr 11 Min
6693 Das dkomitee

haus- und Grnndbefitzer-verein
(E V ).

Wir laden unsere Mitglieder zu einem

yejprechungr-Kbend
auf Samstag , den 30 . Januar 1909,

abends 9 Uhr,
tu den Saal im 1. Stock des „Hotel J -riedrichshof " hiermit ein
und bitten mit Rücksicht auf die wichtige Tagesordnung um zahl¬
reiches Erschcincu.

Tagesordnung:
7. Besprechimg und Stellungnahme zur Waffergeldfragc.
2. Kchrichtabsnhr in Wiesbaden. ^ ... .
3 Bericht dcS Herrn Stadtvcrorvnctcn Hartmann über den

ZentratvervaudStag in Königsberg.
i.  BcrschicdcucS. Der Vorstand.

Turnverein Wiesbaden
16815 ' D. T.

. Sonntag , den 7 . Februar ds. Js „ nachm.
3 ahr » in unserem Vereinslokale Hellmundftrahe 2o.

Zahrer-haupt-versammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht und NechuungSablage des Vorstandes über
das abgclaufenc Geschäftsjahr.

2. Bericht der Rechnungsprüfer, Entlastung des Vorständê.
3. Wahl der NcchnungSprüferfür 1909. , ,, ,
4. Rcmvahl von 5 nach§ 17, 3 der Satzungen auofchcidendcn

Vorstandsmitgliedern.
5. Wahl der Ausschüsse und der Fabneutrügcr. ... .
6. Beratung und Festsetzung des RcckytuilgsvoraNfchlagcs für 1,09.
7.  VcrciuSangelcgcnheitcn.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen wird um püuktlick)eS
und zahlreiches Erscheineng-bct:n. Der Vorstand,

aldiing ; - G
Draddcidien

Programme□ Eintritts-
und Tanz-Karten□ Ein¬
ladungen bieder Plakate

etc. etc.

in moderner Ausstattung zu mäßigen
Preisen liefert die Buchdruckerei des

Wiesbadener

Generalanzeigers
Konrad Ueyfaold.

lllouiltlurltrahs8 □ Celephon 199u. 819

RMerbranoen.yin Oberhessen . 16370

Hervorragendes Tafelwasser ! ||
Als Heilquelle bei allen Katarrhen der
Lnftwege und des Verdauungs -Traktus,
bei Nieren - und Blasenleiden , Rheuma¬
tismus , Gicht - und Harnbeschwerden.

Gratisproben an die Herren Aerzte. —-
Man verlange Prospekt und die neue Analyse.

General- Qygf ^ Z ^ US,Vertreter:

Restauration Raun
Ecke Faulbrunnen. und Lchwalbacherstratze.,

Heute Freitag:

= Wieder-Eröffnung
Allen meinen Freunden und Bekannten sowie meiner verchrW

Nachbarschaft die ergebene Mittellung. daß ich den Restanrattov"
Betrieb wieder selbst übernommen habe.

Sämtliche Räume find vollständig ne» hergerichtet.
Spezial - Ausschank der Brauerei Joh

Frankfurt a. M.
Gerhard

Mittagstisch — Billards
Zn zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

Georg Baum

Waldeck*
Samstag : ^

nAäta'--
Mctzelsichps

iif
1 3 «.

JSBB.  Metzelsuppe.-
Es ladet freundlichst ein W. “

Gibiiis löi„Sil Biehrifi“, ...
Aiorgeu Samstag : MetzelsnPP"

wozu freundlichst cinladet<»<>»»!'L
A,  1»

Hemiion Imi  Broldi.
MetzelsupPf

L-onh.

Morgen
Samstag:
Es ladet ergebenst ein

Zur Oranienburg, *•»‘•‘*1
'letzclsuppk'

Heinrich Sch« "«'
Morgen

Samstag:
^wozu frdl. cinladet
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